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Ukraine-Kinder erleben besonderen Tag
in Winterberg

Einen ganz besonderen Tag in Winterberg haben Kinder und Jugendliche aus der Ukraine in Winterberg erlebt, die ihre Heimat wegen des
Krieges verlassen mussten und jetzt im Stadtgebiet Winterberg wohnen. Ermöglicht wurde dies durch eine Spende in Höhe von 500 Euro von
einer Gruppe ehemaliger Bundeswehroffiziere und der Organisation durch den Hausmeister Asyl der Stadt Winterberg Sven Enselmann.
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Ukraine-Kinder erleben besonderen Tag in Winterberg
Ukrainetag wurde durch Spenden ermöglicht
Einen ganz besonderen Tag in
Winterberg haben Kinder und Ju-
gendliche aus der Ukraine in Win-
terberg erlebt, die ihre Heimat
wegen des Krieges verlassen
mussten und jetzt im Stadtge-
biet Winterberg wohnen. Ermög-
licht wurde dies durch eine Spen-
de in Höhe von 500 Euro von ei-
ner Gruppe ehemaliger Bundes-
wehroffiziere und der Organisa-
tion durch den Hausmeister Asyl
der Stadt Winterberg Sven Ensel-
mann. „Wir machen jedes Jahr
zusammen einen Ausflug und su-
chen uns in dem Ort dann immer
ein besonderes Projekt für Kin-

der, welches wir dann finanziell
unterstützen. In unserer frühe-
ren beruflichen Laufbahn hatten
wir schon das ein oder andere
Mal Kontakt zu Winterberg und
sind daher in diesem Jahr hierher
gereist. Es war schön zu sehen,
dass wir mit unserer Spende den
Kindern aus der Ukraine ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern konn-
ten. Und wenn unsere Aktion zu
weiteren wichtigen Spenden für
die Ukrainehilfe beiträgt, haben
wir ein weiters wichtiges Ziel er-
reicht“, so Herr Littwien von der
Spendengemeinschaft.
Los ging der Ukrainetag in der

Innenstadt, wo die Kinder sich
erstmal mit Nuggets und Pom-
mes für den weiteren Tag gestärkt
haben. Weiter ging es dann mit
dem Kappe-Express Richtung
Rathaus, wo die Gruppe um Herrn
Littwien dann Bürgermeister Mi-
chael Beckmann die Spende in
Höhe von 500 Euro überreicht
haben. Danach ging es dann zum
Erlebnisberg Kappe. Hier konn-
ten die ukrainischen Kinder dann
einige Fahrten auf der Sommer-
rodelbahn machen, Minigolf spie-
len oder über die Panoramabrü-
cke gehen. „Die Fahrt mit dem
Kappe-Express und die Angebo-

te am Erlebnisberg Kappe durf-
ten die Kinder kostenlos nutzen,
hierfür bedanken wir uns ganz
herzlich bei Nico Brinkmann vom
Erlebnisberg Kappe und Taxi Gre-
ve“, so Sven Enselmann.
„Dank den Spenden konnten die
ukrainischen Kindern einen
glücklichen Tag bei uns verbrin-
gen und einen Tag ihre Sorgen
um die Väter und Familienange-
hörigen in der Ukraine verges-
sen. Vielen Dank an alle, die die-
sen Ukrainetag durch ihre Spen-
den ermöglicht haben“, freut sich
Bürgermeister Michael Beck-
mann.

Endlich! Es ist angerichtet:
Die Snowboard-Weltelite gastiert wieder zum
Parallelslalom-Weltcup in Winterberg
Packende Duelle am Poppenberghang nach zwei Jahren Pause
am 10. und 11. Dezember 2022 garantiert / Jetzt anmelden für das Helfer-Team

Auf sie war in den vergangenen Weltcup-Jahren immer Verlass: Die Helferinnen und Helfer des „Team Winterberg“. Fotoquelle: Archiv / ChristophAuf sie war in den vergangenen Weltcup-Jahren immer Verlass: Die Helferinnen und Helfer des „Team Winterberg“. Fotoquelle: Archiv / ChristophAuf sie war in den vergangenen Weltcup-Jahren immer Verlass: Die Helferinnen und Helfer des „Team Winterberg“. Fotoquelle: Archiv / ChristophAuf sie war in den vergangenen Weltcup-Jahren immer Verlass: Die Helferinnen und Helfer des „Team Winterberg“. Fotoquelle: Archiv / ChristophAuf sie war in den vergangenen Weltcup-Jahren immer Verlass: Die Helferinnen und Helfer des „Team Winterberg“. Fotoquelle: Archiv / Christoph
HastHastHastHastHast

Sie ist fast greifbar, diese Vorfreu-
de auf ein Spitzensport-Event, das
nach zwei Jahren Pause und Co-
rona-Pandemie endlich wieder in
Winterberg steigt: Der Weltcup-
Zirkus gastiert erneut in der Win-
tersport-Metropole Winterberg!
Und dies am 10. und 11. Dezem-
ber 2022 schon fast traditionell

am Poppenberghang im Skiliftka-
russell Winterberg! Die weltbes-
ten Snowboarder im Parallelsla-
lom geben sich ein Stelldichein,
um direkt zum Auftakt der Saison
wichtige Weltcup-Punkte zu sam-
meln. Hauchdünne Millimeter-
Entscheidungen um Sieg und Nie-
derlage inklusive.

Das Organisations-Team der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft
(WTW) sowie des Skiklubs Win-
terberg stellt aktuell ein starkes
Helfer-Team auf. Wer dabei sein
möchte bei diesem außergewöhn-
lichen Ereignis, kann sich ab
sofort entweder per Mail an
snowboard@winterberg.de oder

über die eigens eingerichtete Hel-
fer-Webseite www.winterberg.de/
helfer für die „Winterberg Crew“
melden.
„Als wir 2019 sonntags den er-
folgreichen Weltcup gefeiert ha-
ben, hat wohl niemand geahnt,
was kommen wird! Und als wir
dann in den folgenden Jahren die
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Technisch starke Raceboarder haben in Winterberg einen klaren Vorteil.Technisch starke Raceboarder haben in Winterberg einen klaren Vorteil.Technisch starke Raceboarder haben in Winterberg einen klaren Vorteil.Technisch starke Raceboarder haben in Winterberg einen klaren Vorteil.Technisch starke Raceboarder haben in Winterberg einen klaren Vorteil.
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So sieht er aus der Poppenberghang aus der Sicht der Athletinnen undSo sieht er aus der Poppenberghang aus der Sicht der Athletinnen undSo sieht er aus der Poppenberghang aus der Sicht der Athletinnen undSo sieht er aus der Poppenberghang aus der Sicht der Athletinnen undSo sieht er aus der Poppenberghang aus der Sicht der Athletinnen und
Athleten mit Blick auf das Publikum. Fotoquelle: Archiv / Oliver KrausAthleten mit Blick auf das Publikum. Fotoquelle: Archiv / Oliver KrausAthleten mit Blick auf das Publikum. Fotoquelle: Archiv / Oliver KrausAthleten mit Blick auf das Publikum. Fotoquelle: Archiv / Oliver KrausAthleten mit Blick auf das Publikum. Fotoquelle: Archiv / Oliver Kraus

Weltcups pandemie- und auch
schneebedingt kurzfristig absa-
gen mussten, war die Enttäu-
schung riesengroß. Umso größer
ist jetzt die Begeisterung, dass
Winterberg gleich zum Auftakt
der Saison wieder Ausrichter ei-
nes FIS Snowboard-Weltcups sein
wird. Dafür gilt dem Verband
Snowboard Germany, dem Welt-
skiverband FIS und natürlich auch
dem ganzen Team hier in Winter-
berg ein großer Dank. Wir wer-
den wieder alle Hebel in Bewe-
gung setzen, um einen großarti-
gen Weltcup zu organisieren“,
freuen sich WTW-Geschäftsfüh-
rer Winfried Borgmann sowie
Bürgermeister Michael Beck-
mann auf das Spitzensport-Event.
Hinter den Kulissen laufen die
Vorbereitungen auf Hochtouren,
der grobe Zeitplan ist fixiert. So
steht am 8. und 9. Dezember
jeweils Training für die weltbes-
ten Raceboarder auf dem Pro-
gramm. Richtig zur Sache geht
es dann am 10. Dezember vor-
mittags beim Team-Wettbewerb
im Parallelslalom sowie nachmit-
tags bei der Qualifikation für die
Single-Wettbewerbe der Damen
und Herren, die am 11. Dezem-
ber am Poppenberghang für das
ein oder andere Herzschlag-Fi-
nale sorgen werden.
Deutsches Deutsches Deutsches Deutsches Deutsches TTTTTeam will beim Heim-eam will beim Heim-eam will beim Heim-eam will beim Heim-eam will beim Heim-
spiel für Furore sorgenspiel für Furore sorgenspiel für Furore sorgenspiel für Furore sorgenspiel für Furore sorgen
Insbesondere das deutsche Team
um Ramona Hofmeister, Stefan
Baumeister und Co. fiebert dem
Heimspiel in Winterberg
entgegen. Wurden doch auf dem
Dach Nordrhein-Westfalens
schon einige großartige Erfolge
gefeiert. An ausreichend Motiva-
tion wird es also kaum mangeln.
Im Gegenteil, die deutschen Ra-
ceboarder wollen bereits zu Be-
ginn der Saison und dann noch in
Deutschland erste Ausrufezei-
chen setzen. Voraussetzung dafür
sind optimale Pistenverhältnis-
se. Und für diese gab es bei den
bisherigen Weltcups von den Ath-
letinnen und Athleten sowie den
Funktionären und Trainern immer
ein großes Extra-Lob. „Ob Welt-
cup-Hang, Rahmenprogramm so-
wie die gesamte Organisation
rund um die Rennen, die Welt-
cups in Winterberg waren immer
hervorragend geplant und ein
absolutes Highlight für alle. Wir
freuen uns sehr auf das Wochen-
ende in Winterberg mit
hoffentlich vielen Fans, die unse-
re Athleten lautstark unterstüt-
zen“, sagt Stefan Knirsch, Direk-

tor Verbands-Management, Fi-
nanzen und Marketing bei Snow-
board Germany.
Das Organisations-Team hat in
den kommenden Wochen reich-
lich zu tun, damit alle Rädchen
erneut perfekt ineinandergreifen.
Eine gute Pisten-Qualität ist wie
immer das A und O. Das Team um
Liftbetreiber Florian Leber hat
reichlich Erfahrung, um - unter-
stützt von Experten der FIS -
punktgenau bei entsprechenden
Rahmenbedingungen optimale
Verhältnisse zu schaffen. Der
Weltcup-Hang in Winterberg
zählt zu den technisch an-
spruchsvollsten Pisten im Welt-
cup-Zirkus. Fehler werden den
Athletinnen und Athleten kaum
verziehen. Dies macht den Welt-

cup in Winterberg zu einem be-
sonderen Rennen in der Saison.
Wintersport und Wintersport und Wintersport und Wintersport und Wintersport und TTTTTourismusourismusourismusourismusourismus
insgesamt bedeutende insgesamt bedeutende insgesamt bedeutende insgesamt bedeutende insgesamt bedeutende Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-
schafts-Faktoren / Image-Ge-schafts-Faktoren / Image-Ge-schafts-Faktoren / Image-Ge-schafts-Faktoren / Image-Ge-schafts-Faktoren / Image-Ge-
winn für Regionwinn für Regionwinn für Regionwinn für Regionwinn für Region
Damit dies auch 2022 so bleibt,
wird in den kommenden Wochen
fleißig Schnee produziert mit
hochmodernen sowie energieef-
fizienten Anlagen. „Der frühe
Weltcup-Termin spielt uns dabei
in die Karten. Mit Blick auf den
obligatorischen Start der Winter-
sport-Saison Mitte Dezember hat
die Kombination aus hoffentlich
reichlich fallenden Natur-Schnee
und dem Kunstschnee eine gro-
ße Bedeutung. Da Weltcup und
Saison-Auftakt terminlich zusam-
menfallen, ergibt sich mit Blick

auf die Schnee-Produktion eine
Win Win-Situation, denn wir pro-
duzieren für beides gleichzeitig“,
sagt Winfried Borgmann. Der
WTW-Geschäftsführer betont
dabei auch die enorme Bedeu-
tung der Wintersport-Branche
sowie des Tourismus insgesamt
für die Ferienregion Winterberg
mit Hallenberg. „Der Tourismus
ist und bleibt Arbeitgeber und
Wirtschaftsfaktor Nummer 1 bei
uns. Andere Regionen haben ihre
Industrie-Unternehmen, wir den
Tourismus.“ Umso wichtiger sei-
en auch Events wie der Snow-
board-Weltcup. „Wir können uns
ein ganzes Wochenende einem
großen Publikum als attraktive
Wintersport-Region präsentieren
insbesondere über die TV-Über-
tragungen. Dies ist ein großer
Image-Gewinn sowie ein Marke-
ting-Pfund und Wirtschaftsförde-
rung pur für unsere Ferienregi-
on“, so Borgmann.
Starke „Winterberg Crew“ derStarke „Winterberg Crew“ derStarke „Winterberg Crew“ derStarke „Winterberg Crew“ derStarke „Winterberg Crew“ der
entscheidende Faktor für einenentscheidende Faktor für einenentscheidende Faktor für einenentscheidende Faktor für einenentscheidende Faktor für einen
erfolgreichen erfolgreichen erfolgreichen erfolgreichen erfolgreichen WWWWWeltcupeltcupeltcupeltcupeltcup
Ohne die vielen helfenden Hände
ist eine Großveranstaltung wie
dieser Weltcup nicht zu stemmen.
Es gibt viel zu tun nicht nur auf,
sondern auch neben dem Hang.
„Wir werden wie in den vergan-
genen Jahren rund 200 ehrenamt-
liche Helfer an diesem Weltcup-
Wochenende im Einsatz haben.
Das Engagement wird wieder
großartig sein“, sind sich Bürger-
meister Michael Beckmann sowie
Tourismusförderer Christian Klo-
se sicher. Gerechnet wird am Welt-
cup-Wochenende aus Erfahrung
mit rund 3000 Fans am Poppen-
berghang. Klar ist allen Verant-
wortlichen: Vom Shuttle-Service
über die Verpflegung bis zur Do-
ping-Kontrolle und der Logistik
muss alles passen. Deshalb läuft
bereits die große Helfer-Akquise.
„Wer die Winterberg Crew ver-
stärken möchte, ist herzlich will-
kommen. Über die Mailadresse
snowboard@winterberg.de sowie
über unsere Helferseite
www.winterberg.de/helfer sind
Anmeldungen und Wünsche für
den Einsatzort ab sofort möglich.
Wer bei den vergangenen Welt-
cups dabei war, weiß, wie großar-
tig es ist, so ein Event zu unter-
stützen“, sagt Winterbergs Event-
manager bei der WTW, Marius
Tampier.
Ab sofort läuft also der Count-
down für die so sehr ersehnte
Neuauflage des FIS Snowboard-
Weltcups in Winterberg.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert 

 

 

 

Ein Jahr Seniorenbeirat - Bilanz und neue Perspektiven für 2023 

Zu einer Klausurtagung hat sich der Seniorenbeirat der Stadt im Bildungs- und 
Exerzitienhaus "St. Bonifatius" Elkeringhausen getroffen. Mit der Rückschau auf das 
erste Jahr nach der Gründung des Gremiums wurden nochmals die Ziele verdeutlicht 
nach dem Motto: "Wege zusammen gehen - Ziele gemeinsam erreichen". Mit einigen 
Veranstaltungen und Aktionen hat das Gremium und die drei Arbeitsgruppen in den 
vergangenen Monaten versucht verschiedene "zielgruppenspezifische Angebote" für 
die älteren Menschen in der Stadt zu schaffen, nicht in Konkurenz zu den (Senioren-
)Gemeinschaften und Vereinen in der Stadt, sondern als eine gute Ergänzung. Dazu 
gehörten unter anderem die kostenlosen Schulungskurse und Beratungsstunden im 
Umgang mit dem Smartphone und Tablet, die in Kürze fortgesetzt werden mit 
Schülern der "Zukunftswerkstatt" der Sekundarschule Medebach-Winterberg. Ferner 
wurden zwei Klön- und zehn Filmnachmittage und Informationsveranstaltungen 
durchgeführt zu wichtigen Themenfeldern, beispielsweise die "Gesundheitstage" in 
Kooperation mit dem MVZ St. Franziskus oder "Mit Sicherheit mobil" mit der 
Verkehrswacht Brilon. "Mit einigen ehrenamtlichen Kräften und Einrichtungen haben 
wir gute Kontakte aufgebaut und wir nutzen diese Vernetzung und Verständigung um 
neue "Beteiligungsformen" zu entwickeln", betonte der Vorsitzende Walter Hoffmann 
am Ende der Klausurtagung. Intern will man im Seniorenbeirat die Arbeitsweise 
etwas verändern, damit noch mehr Effektivität erreicht wird. Auch am Aufbau einer 
Website/Homepage wird jetzt intensiv gearbeitet, um damit die Öffentlichkeitsarbeit 
zusätzlich digital zu verstärken. Ferner will der Vorstand mit den Senioren-
Organisatoren (u.a. kfd, Caritas-Konferenzen, Kolping) in den Ortsteilen sprechen, 
um die Zusammenarbeit zu fördern. "Zudem würde sich der Seniorenbeirat über 
weitere Mitarbeiter/innen freuen", erklärte der Vorsitzende und bittet um die 
Bereitschaft der Älteren zum Mitmachen in den drei Arbeitsgruppen. Kontakt: Telefon 
02981-9255814 oder E-Mail: walter.hoffmann49@gmx.de. 

Bürgermeister Michael Beckmann war zu Gast bei der Klausurtagung. Er referierte 
über die Möglichkeit bezahlbaren und bedarfsgerechten Wohnraum zu entwickeln. 

arbeiten wir am Handlungskonzept Wohnen. Mit diesem Konzept haben wir 
eine Grundlage, wo Wohnraum in welcher Qualität für welche Zielgruppe und in 
welche Größe fehlt. Darüber hinaus sind mit diesem Konzept weitere Maßnahmen, 
wie zum Beispiel die Prüfung der Gründung einer Wohnungsbaugenossenschaft 
verbunden. Wir werden auch weiter kommunales Bauland ausweisen, wir können. 

Michael Beckmann. Hilfreich sei aus seiner Sicht auch, Wohnraum-Tauschmodelle 
zwischen Seniorinnen und Senioren einerseits und jungen Familien andrerseits zu 
ermöglichen. Das setzt allerdings wieder voraus, dass für Seniorinnen und Senioren 
bedürfnisgerechter Wohnraum zur Verfügung steht.  
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Hinweise:  

 Im nächsten Jahr sind unter anderem folgende Veranstaltungen geplant:  
o Ein "Mobilitätstag" mit einem Fahr-Fitness-Check (ADAC), mit der 

Verkehrssicherheitspolizei und der Verkehrswacht, mit dem Beratungsbus 
"CariMobil" vom Caritasverband und dem Regionalverkehr Ruhr-Lippe 
(RLG) - Informationen zum ÖPNV.  

o Ein Kochkurs "AOK FlexFood - Gesunde Ernährung maßgeschneidert" in 
der Schulküche der Sekundarschule Medebach-Winterberg,  

o Ein Tanzkurs im Edith-Stein-Haus,  
o Eine Fahrt zum Gasometer nach Oberhausen - Ausstellung "Das 

zerbrechliche Paradies".   

 

Herzwochen 2022  
Mittwoch, 16.11.2022 

Auch in diesem Jahr finden im Rahmen der Herzwochen 2022 der Deutsche 
Herzstiftung e.V. wieder Vorträge von Experten der Kardiologie im Panoramaraum 
des Oversums in Winterberg statt. 

 thema. 
Viele Menschen merken es, wenn Vorhofflimmern auftritt. Leider spüren es nicht alle. 
Typische Symptome sind Unwohlsein, Herzrasen und Herzstolpern. Auch für 
Menschen, die das Vorhofflimmern nicht wahrnehmen, kann es gefährlich werden. 
Dabei ist nicht einmal die hierdurch entstehende geringfügige Schwächung der 
Herzleistung das Problem. Das können die meisten Betroffenen locker wegstecken. 
Aber durch den veränderten Blutfluss im Herzen erhöht sich das Schlaganfallrisiko 
ganz erheblich. Um dieses Risiko zu senken, müssen Gegenmaßnahmen getroffen 
werden. Deshalb ist die Diagnose des Vorhofflimmerns so wichtig. 

Diesen und weiteren Fragestellungen widmen sich am Mittwoch, 16.11.2022 von 
17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Panoramaraum des Oversums (Am Kurpark 6 in 59955 
Winterberg) die beiden Experten Dr. med. Marco Timmermann (Chefarzt Innere 
Medizin am St. Franziskus-Hospital in Winterberg) und Dr. med. Daniel Gießmann 
(Chefarzt Innere Medizin am St. Walburga Krankenhaus in Meschede). 

Im Anschluß an die Vorträge stehen Ihnen bei einem kleinen Imbiss die Fachärzte für 
Ihre Fragen gerne zur Verfügung. Die Teilnahme an dieser Abendveranstaltung ist 
kostenlos und ohne Anmeldung möglich. Es gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen. 
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Zwölf Tipps für ein gesundes Leben 

Die Alzheimer Forschung Initiative e.V. (Düsseldorf) stellt einen kostenlosen 
Ratgeber (aus Speden finanziert) zur Verfügung zum Thema: Gesund leben - gesund 
altern. Die Bestellung (gebührenfrei) unter 0800-2004001 oder 0211-8620660 - E-
Mail: info@alzheimer-forschung.de - Bis zu 40 Prozent der Alzheimer-Erkrankungen 
können durch Prävention vermieden werden, so aktuelle Forschungsergebnisse. 
Diese Nachricht gibt Hoffnung und Ansporn zugleich. In der Broschüre haben die 
Autoren zwölf wichtige Alzheimer-Risikofaktoren zusammengestellt: Was können Sie 
tun um Ihr Erkrankungsrisiko zu senken. Hier der "schnelle" Überblick:    

1. Bewegung: Was gut für Ihr Herz ist, ist auch gut für Ihr Gehirn. Dazu gehört, sich 
ausreichend zu bewegen - mindestens 2,5 Stunden pro Woche sind ideal. 
  
2. Geistige Fitness: Lerner Sie Neues - gerade im Alter. Das hält Ihr Gehirn auf 
Trab. Egal ob ein Musikinstrument, eine Sprache oder der Umgang mit dem 
Computer, probieren Sie etwas Neues aus.  
 
3. Gesunde Ernährung: Orientieren Sie sich an der klassischen mediterranen 
Ernährung (eine gesunde und ausgewogene Ernährungsform). Essen Sie viel Obst 
und Gemüse, Olivenöl und Nüsse. Bevorzugen Sie Fisch an Stelle von "rotem" 
Fleisch.  
 



Mitteilungsblatt Winterberg – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

 
4. Soziale Kontake: Zu zweit oder in der Gruppe machen Aktivitäten mehr Spaß und 
Ihre grauen Zellen werden gefordert. Verabreden Sie sich zum Sport, zum 
Kartenspielen oder zum gemeinsamen Kochen. 
 
5. Übergewicht reduzieren: Achten Sie darauf, dass Sie nicht zu viele Kilos auf die 
Waage bringen. Eine gesunde Ernährung und regelmäßige Bewegung helfen Ihnen 
dabei. 
 
6. Ausreichend Schlaf: Sorgen Sie für guten und ausreichenden Schlaf, damit das 
Gehirn Schadstoffe abbauen und sich erholen kann.  
 
7. Nichtrauchen: Rauchen schadet besonders Ihrem Gehirn. Für die Raucher: 
Hören Sie auf zu rauchen, es ist nie zu spät.  
 
8. Kopfverletzungen vermeiden: Passen Sie im Alltag und beim Sport besonders auf Ihren 
Kopf auf und tragen Sie zum Beispiel einen Helm beim Fahrradfahren.  
 
9. Bluthochdruck: Lassen Sie Ihren Blutdruck regelmäßig kontrollieren. Bluthochdruck 
sollte auf jeden Fall behandelt werden (Medikamente).  
 
10. Diabetes: Behalten Sie Ihren Blutzuckerspiegel im Blick. Ist er dauerhaft zu hoch, sollten 
Sie in Absprache mit Ihrem Arzt/Ärztin aktiv werden.  
 
11. Depressionen: Sorgen Sie gut für sich. Wenn Sie über eine längere Zeit antriebslos 
oder niedergeschlagen sind, ist es sinnvoll Ihren Arzt oder Ärztin auszusuchen, um die 
Ursache abzuklären. Eine Depression sollte nicht unbehandelt bleiben.  
 
12. Schwerhörigkeit: Nehmen Sie es ernst, wenn Sie merken, dass Sie schlechter hören. 
Mit einer Hörhilfe können Sie eine nachlassende Hörfähigkeit sehr gut korrigieren.  

„Das wichtigste wäre allerdings, das Gefühl nicht
vergessen zu werden - Hilfsaktion für Kinder- und
Behindertenheime in der Ukraine
Spendentage am 04. und 05. November 2022 |
helfende Hände zum Sortieren und Verpacken der Spenden werden gesucht
Die Bilder aus der Ukraine, die
sich eines Angriffskrieges seitens
Russlands erwehren muss, scho-
cken jeden Tag aufs Neue. Und
genau aus diesem Grund ist die
Solidarität der Bürgerinnen und
Bürger zu den Menschen in der
Ukraine ungebrochen. Dies belegt
auch die Hilfsaktion vom Verein
Kipepeo für Kinder- und Behin-
dertenheime in der Ukraine am
04.11. und 05.11. in Winterberg.
Ein Team von Kipepeo unterstützt
vom geflüchteten Menschen aus
der Ukraine sammelt an diesem
Tag zielgerichtet und bedarfsori-
entiert Spenden. „Wir möchten
Kinder und Menschen mit Behin-

derung in der Ukraine mit unserer
Hilfsaktion unterstützen. Und
dafür sammeln wir Lebensmittel
und Hygieneartikel. Wir haben
eine Einkaufsliste erstellt mit Din-
gen, die die Menschen in den Kin-
der- und Behindertenheimen drin-
gend benötigen. Wir stehen an
den beiden Tagen an sieben Sam-
melstellen vor Einkaufsläden im
Stadtgebiet Winterberg und auf
dem Winterberger Marktplatz und
verteilen die Einkaufslisten.
Die Produkte können dann einge-
kauft und dann wieder an den
Sammelstationen abgegeben wer-
den“, so Jan van Egmond, 1. Vor-
sitzender von Kipepeo. Gesam-

melt wird am Freitag, 04.11.2022
von 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr und
am Samstag, 05.11.2022 von
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Die Spenden kommen den Kin-
der- und Behindertenheime in der
Ukraine auf direktem Wege zu
Gute. So werden Transporter die
Spenden dann direkt nach Berlin
bringen. Von dort werden die Spen-
den dann weiter in die Ukraine,
direkt in die Kinder- und Behin-
dertenheime, gebracht.
„Ich bin sehr dankbar für das gro-
ße Herz, das unsere Bürgerinnen
und Bürger für die unerträgliche
Situation aus der Ukraine zeigen.
Ich danke Kipepeo, und auch al-

len anderen Vereinen, Bürger-
innen und Bürgern, Organisatio-
nen, die mit solchen tollen Aktio-
nen oder mit Geldspenden, die
Menschen in der Ukraine unter-
stützen“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.
Helfende Hände zum SortierenHelfende Hände zum SortierenHelfende Hände zum SortierenHelfende Hände zum SortierenHelfende Hände zum Sortieren
und und und und und VVVVVerpackerpackerpackerpackerpacken werden gesuchten werden gesuchten werden gesuchten werden gesuchten werden gesucht
Der Verein Kipepeo sucht auch
noch helfende Hände, die bei der
Arbeit an den Sammelstellen
und dem Verpacken der Spen-
den helfen. Interessierte kön-
nen sich bei Jan van Egmond
unter 0151-56950290 oder
verein@kipepeo-fair-sozial.de
melden.
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Projektentwickler plant
neues Fünf-Sterne-Hotel in Hoheleye
Rat der Stadt Winterberg unterstützt Hotelprojekt

Wir gratulieren zur Vollendung des

In Hoheleye soll ein neues
5*Wellnesshotel gebaut werden,
wenn es nach dem Projektent-
wickler Gerd Prantner geht. In
der vergangenen Sitzung des
Rates der Stadt Winterberg wur-
de den Ratsmitgliedern und Bür-
germeister Michael Beckmann
die Planungen für das Fünf-Ster-
ne-Wellnesshotel in Hoheleye
durch den Architekten Dr. Mar-
cus Tauber vorgestellt. Die Rats-
mitglieder und auch Bürgermeis-
ter Michael Beckmann zeigten
sich nach der Projektvorstellung
überzeugt von dem Projekt.
Das neue Hotel soll auf dem hoch
gelegenen „Saukopf“ in Hohe-
leye gebaut werden. Projektent-
wickler und Architekt planen,

dass derzeitige Gebäude auf dem
Grundstück durch einen dreige-
teilten Baukörper zu ersetzen.
Das neue Fünf-Sterne-Hotel soll
über einen großen Wellnessbe-
reich, Pools und insgesamt 108
Zimmer verfügen und wird ener-
getisch nachhaltig sein.
„Das Hotelprojekt, das in Hohe-
leye verwirklicht werden soll, ist
von der Architektur bis zum Kon-
zept bemerkenswert. Ein weite-
res 5* Wellnesshotel im Sauer-
land würde das touristische An-
gebot in unserer Stadt und in
der Region erweitern und die
vielen weiteren Unterkunftsan-
gebote unserer Stadt ergänzen.
Ein 5*Sterne Hotel im Ortsteil
Hoheleye passt sowohl zu unse-

ren touristischen wie städtebau-
lichen Zielen, da es sich hier
eben nicht um weitere Ferien-
häuser in einem verdichteten
Wohnbereich, wie der Kern-
stadt, handelt“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.
Neues Fünf-Sterne-Hotel würNeues Fünf-Sterne-Hotel würNeues Fünf-Sterne-Hotel würNeues Fünf-Sterne-Hotel würNeues Fünf-Sterne-Hotel wür-----
de de de de de WWWWWertschöpfungskertschöpfungskertschöpfungskertschöpfungskertschöpfungskette stei-ette stei-ette stei-ette stei-ette stei-
gerngerngerngerngern
Das geplante Hotel mit einem
Investitionsvolumen von 60 Mil-
lionen Euro würde, wie auch die
vielen anderen Übernachtungs-
betriebe in der Stadt Winterberg,
die Wertschöpfung insgesamt
steigern und auf unterschiedli-
chen Ebenen zu Einnahmen füh-
ren. „Diese Effekte haben wir in
der Vergangenheit auch bei den

anderen Projekten im Übernach-
tungsbereich festgestellt. Neben
dem Einzelhandel oder den
Handwerksbetrieben werden
auch der Stadt Winterberg Ein-
nahmen zufließen, die dann
wieder zum Beispiel in die Bil-
dungsinfrastruktur investiert
werden können“, so Beckmann.
„Bei allen positiven Effekten ist
mir durchaus bewusst, dass so
ein Projekt auch differenziert
betrachtet wird,“ ist sich Beck-
mann sicher.
Rat hat Unterstützung zugesagtRat hat Unterstützung zugesagtRat hat Unterstützung zugesagtRat hat Unterstützung zugesagtRat hat Unterstützung zugesagt
Der Rat der Stadt Winterberg
hat dem Architekturbüro volle
Unterstützung bei der Schaffung
der planungsrechtlichen Voraus-
setzungen zugesagt.

92. Lebensjahres am 5.11.22
Herrn Rolf Schmidt, Winterberg-
Niedersfeld, Wacholderweg 17
86. Lebensjahres am 5.11.22
Herrn Nikolaus Gellrich, Winter-
berg, Heidestraße 12

90. Lebensjahres am 6.11.22 Frau
Wilma Schülke, Winterberg, Haar-
felder Straße 15c
81. Lebensjahres am 7.11.22 Frau
Berta Grosche, Winterberg-Elke-
ringhausen, Am See 1

91. Lebensjahres am 7.11.22 Frau
Maria Brieden, Winterberg-Zü-
schen, Im Winkel 4
86. Lebensjahres am 8.11.22 Frau
Ruth Kempka, Winterberg-Neuas-
tenberg, Zur Lenneplätze 7

90. Lebensjahres am 8.11.22
Herrn Gottfried Fresen, Winter-
berg-Neuastenberg, Neuasten-
berger Straße 10
88. Lebensjahres am 8.11.22 Frau
Erika Völlmecke, Winterberg-Zü-
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Nächstes Mitteilungsblatt
am 18.11.2022

Hinweis der Stadtverwaltung

Thomas Bosse als Schiedsmann ins Amt eingeführt

schen, Nuhnetalstraße 84
85. Lebensjahres am 8.11.22
Herrn Franciscus Singelnstein,
Winterberg-Niedersfeld, Am Stu-
denbusch 5
82. Lebensjahres am 9.11.22 Frau
Rosemarie Ohrndorf, Winterberg-
Niedersfeld, Wiesenweg 5
82. Lebensjahres am 9.11.22 Frau
Maria Peis, Winterberg-Züschen,
Nuhnetalstraße 100
82. Lebensjahres am 9.11.22
Herrn Georg Stenzel, Winterberg,
Am Rad 14 a
88. Lebensjahres am 9.11.22 Frau

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

 Thomas Bosse und Bürgermeister Michael Beckmann Thomas Bosse und Bürgermeister Michael Beckmann Thomas Bosse und Bürgermeister Michael Beckmann Thomas Bosse und Bürgermeister Michael Beckmann Thomas Bosse und Bürgermeister Michael Beckmann

Schlichten statt Richten: Wenn
zwei sich streiten, muss das
nicht gleich vor Gericht enden.
Viele Konflikte lassen sich gut
in einem außergerichtlichen
Schlichtungsverfahren lösen.
Und diese Verfahren wird zu-
künftig im Stadtgebiet Winter-
berg der neue Schiedsmann
Thomas Bosse übernehmen, der
kürzlich von Bürgermeister Mi-
chael Beckmann in sein Amt
eingeführt wurde.
„Ohne das ehrenamtliche
Engagement von Schiedsperso-
nen würden zahlreiche kleine
Streitigkeiten vor Gericht lan-
den.
Daher freue ich mich, dass wir
mit Thomas Bosse einen neuen

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind (z. B. Satzungen, Ta-
gesordnungen der Ratssitzun-
gen, Bebauungspläne) werden

in einem separaten „Amtsblatt
der Stadt Winterberg“ veröf-
fentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienst-
gebäude der Stadtverwaltung
Winterberg, Fichtenweg 10, im

Gratulation
zum
Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen Hochzeit
feiern am 05.11.2022
die Eheleute Dimitra und Hans
Härtelt
Am Steinacker 6, 59955 Winter-
berg

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
18.11.202218.11.202218.11.202218.11.202218.11.2022.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 09.11.202209.11.202209.11.202209.11.202209.11.2022, 10.00 Uhr.

Schiedsmann haben, der nun
gemeinsam mit seinem Stell-
vertreter Timo Bundkirchen
durch Zuhören, Abwägen und
sachlichem Rat die Parteien
zum gegenseitigen Verständnis
und Nachgeben zu veranlassen
und zu einigen, bestenfalls zu
versöhnen“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der den
beiden ausdrücklich für die Be-
reitschaft zur Übernahme des
Ehrenamtes dankt.
Schiedsleute sprechen kein Urteil,
sondern bemühen sich, zwischen
den streitenden Parteien einen
Vergleich herbeizuführen.
Der neue Schiedsmann der Stadt
Winterberg ist unter Rufnummer
01515 - 1959 496 zu erreichen.

Bürgerbahnhof Winterberg,
Bahnhofstraße 12, bei der Tou-
rist-Information, Am Kurpark 4,
bei den Ortsvorstehern sowie
in den Geldinstituten einschl.
der Zweigstellen im Stadtge-

biet Winterberg aus. Es ist dort
kostenlos erhältlich. Es kann
gegen einen Kostenbeitrag von
2,50 Euro einzeln bestellt oder
abonniert werden (Astrid Vogt,
Tel. 02981/800-100).

Gertrud Winzenick, Winterberg-
Züschen, Oberstraße 10
86. Lebensjahres am 9.11.22 Frau
Agnes Geilen, Winterberg-Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 42
81. Lebensjahres am 11.11.22
Herrn Herbert Östreich, Winter-
berg, Hohe Straße 4
88. Lebensjahres am 12.11.22
Herrn Günter Beule, Winterberg-
Silbach, Hillebrandweg 2
85. Lebensjahres am 12.11.22
Herrn Reinhard Siegel, Winter-
berg-Niedersfeld, Grönebacher
Straße 18

83. Lebensjahres am 13.11.22
Frau Hildegard Platte, Winterberg-
Altastenberg, Renauweg 4
89. Lebensjahres am 13.11.22
Frau Christine Konopka, Winter-
berg-Niedersfeld, In der Stamm-
ecke 11
81. Lebensjahres am 14.11.22
Frau Christa Stieg, Winterberg-
Siedlinghausen, Tannenbergweg
1a
85. Lebensjahres am 14.11.22
Frau Theresia Menke, Winterberg-
Silbach, Burgstraße 27
84. Lebensjahres am 15.11.22

Frau Helene Klauke, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 25
84. Lebensjahres am 15.11.22
Herrn Eduard Sengen, Winterberg-
Hildfeld, Hildfelder Straße 46
84. Lebensjahres am 16.11.22
Herrn Kurt Michels, Winterberg-
Niedersfeld, Im Huxhol 6
83. Lebensjahres am 17.11.22
Frau Margarita Schörmann, Win-
terberg-Langewiese, Bundesstra-
ße 20
82. Lebensjahres am 17.11.22
Frau Rosa Löffler, Winterberg-Nie-
dersfeld, Am Eschenberg 4
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Der DSV Schülercup Skisprung/Nordische Kombination
S12/S13 machte Station in Winterberg
Rund 94 hochmotivierte Kinder
erleben eine tolle Veranstaltung
- Severin Freund zu Gast - Max
Mammey vom Skiklub dabei
Die zweite Oktoberwoche stand
für den Nachwuchssport wieder
einmal hoch im Fokus, denn der
Deutsche Skiverband machte mit
seinem Wettbewerb, dem Schü-
lercup Skisprung/Nordische Kom-
bination S12/S13, traditionell halt
in Winterberg. Die Ausrichtung
übernahm wie gewohnt der orts-
ansässige Skiklub. Eröffnet wur-
de der Schülercup am Donners-
tag, den 13. Oktober mit der Mann-
schaftsführersitzung im Hostel Er-
lebnisberg Kappe, durch die Offi-
ziellen Sepp Buchner (Sportdirek-
tor Skisprung und Kombination),
Timo Drebs (DSV Wettkampfbe-
auftragter), Torben Hirsch (Wett-
kampfleiter) von Seiten des DSV
und Joachim Wahle, 2. Vorsitzen-
der vom Skiklub, die an diesem
Abend alle Vertreterinnen und
Vertreter aus neun Landesskiver-
bänden recht herzlich begrüßen
durften.
Der Freitag startete mit den ers-
ten offiziellen Trainingseinheiten,
bei eher bescheidenen Witte-
rungsverhältnissen auf der K44 im
Schanzenpark am Herrloh, ehe
später der Grundsprungwettbe-
werb mit drei Durchgängen star-
tete. Neben den sportlichen Akti-
vitäten auf der Schanze, gab es
am Abend ein besonderes High-
light im Filmtheater Winterberg,
für die Nachwuchsathleten zu se-
hen. Der DSV brachte den ehema-
ligen Skispringer Severin Freund
mit, der an diesem Abend die rund
94 Kinder, eine Stunde lang un-
terhalten konnte. Severin Freund
erzählte an diesem Abend von sei-
ner Laufbahn als Skispringer und
beantwortete die zahlreich ge-
stellten Fragen der leuchtenden
Kinderaugen und versorgte an-
schließend die Kinder im Hostel,
mit frischen Autogrammkarten,
was natürlich diesen Abend per-
fekt abrundete.
Am Samstag erfolgte der Punkte-
wettbewerb, zunächst wie üblich
mit den Probedurchgängen und
den anschließenden Wertungs-
sprüngen.
Lokalmatador Max Mammey er-
reichte beim Skisprungwettbe-
werb den 25. Platz von 43., mit
den Weiten von 41 m und 42 m.

Zwischen den Skispringen und
dem Lauf, gab es für die mitge-
reisten Eltern wieder eine Vorfüh-
rung „DSV meet the Parents“
ebenfalls im Filmtheater Winter-
berg.
Anders als in den Jahren zuvor
auf Skirollern auf der Skiroller-
bahn im Biathlonstadion Neuas-
tenberg-Langewiese, wurde die-
ses Mal ein Hindernislauf im Bi-
athlonstadion Bremberg durch-
geführt. Neben der 1 Kilometer
langen Strecke, wurden drei Hin-
dernisse eingebaut. Heuballen
zum drüber klettern, Reifen zum
durchlaufen und ein Netz zum
unten drunter herlaufen, ca. auf
0,5 m Höhe gespannt, machten
den Hindernislauf zu einer ge-
lungenen Attraktion für die Kin-
der. Alle Klassen mussten diesen
Parcours mit zwei Runden be-
wältigen.
Max Mammey konnte sich beim
Lauf nach vorne arbeiten und
holte einen sehr guten 15.Platz
im Mittelfeld von insgesamt 33
Plätzen.
Eine tolle Atmosphäre sowie eine
super Stimmung gab es bei der
Siegerehrung in der Sporthalle an
der Grundschule am Postteich.
Neben der Moderation von Stef-
fen Tepel, war auch wieder Seve-
rin Freund an diesem Abend an-
wesend und überreichte den sieg-

Severin Freund beantwortete auch zahlreiche Fragen, die von den Nachwuchsathleten gestellt worden sind.Severin Freund beantwortete auch zahlreiche Fragen, die von den Nachwuchsathleten gestellt worden sind.Severin Freund beantwortete auch zahlreiche Fragen, die von den Nachwuchsathleten gestellt worden sind.Severin Freund beantwortete auch zahlreiche Fragen, die von den Nachwuchsathleten gestellt worden sind.Severin Freund beantwortete auch zahlreiche Fragen, die von den Nachwuchsathleten gestellt worden sind.

Lokalmatador Max Mammey beim Hindernislauf im BiathlonstadionLokalmatador Max Mammey beim Hindernislauf im BiathlonstadionLokalmatador Max Mammey beim Hindernislauf im BiathlonstadionLokalmatador Max Mammey beim Hindernislauf im BiathlonstadionLokalmatador Max Mammey beim Hindernislauf im Biathlonstadion
Bremberg.Bremberg.Bremberg.Bremberg.Bremberg.

Max konnte sich über eine persönliche Übergabe der Urkunde aus demMax konnte sich über eine persönliche Übergabe der Urkunde aus demMax konnte sich über eine persönliche Übergabe der Urkunde aus demMax konnte sich über eine persönliche Übergabe der Urkunde aus demMax konnte sich über eine persönliche Übergabe der Urkunde aus dem
Grundsprungwettbewerb von Severin Freund freuen.Grundsprungwettbewerb von Severin Freund freuen.Grundsprungwettbewerb von Severin Freund freuen.Grundsprungwettbewerb von Severin Freund freuen.Grundsprungwettbewerb von Severin Freund freuen.
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www.clubfahrten.de

Tel. 02981-8010
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Sporthelfer*innen II Ausbildung mit
Schwerpunkt Ski alpin
KSB bildet Sporthelfer im Schnee aus

reichen Kindern, die Medaillen für
die absolvierten Wettbewerbe
und die Urkunden des Grund-
sprungwettbewerbs. Hierbei konn-
te sich Lokalmatador Max Mam-
mey auf eine persönliche Überga-
be der Urkunde des Grundsprungs
von Severin Freund freuen.
Der Abschluss des Schülercups
erfolgte am Sonntag mit dem
Teamspringen. Hier gingen alle
Verbände mit ihren Einzelteams
und den „Mixteams“ an den Start.
Max Mammey holte sich mit ei-
nem Mixteam des Westdeutschen
Skiverband und dem Hessischen
Skiverband 1, den 6. Platz von
insgesamt 16 Teams.
Für alle Beteiligten war es ein
sehr schöner Wettkampf mit ei-
nen tollem Rahmenprogramm.
Ein besonderes Dankeschön gilt
hier nochmal dem Hostel Erleb-
nisberg Kappe für die Unterkunft

und der verwendeten Räumlich-
keiten zur Mannschaftsführersit-
zung, dem Filmtheater Winter-
berg für die tolle Location am
Freitagabend mit Severin Freund
und am Samstag, mit der Vor-
führung der Präsentation des
DSV. Ebenso gilt der Dank auch
an Severin Freund, für die Teil-
nahme an diesem Event und den
zahlreichen Helferinnen und
Helfer, ohne die helfenden Hän-
de wäre so eine Veranstaltung
nicht zu bewältigen. Für die Aus-
richtung und das entgegenge-
brachte Vertrauen bedankt sich
der Skiklub auch beim Deut-
schen Skiverband und hofft auf
eine Wiederholung dieser gelun-
genen Veranstaltung im nächs-
ten Jahr. Die kompletten Ergeb-
nisse sind auf der Homepage
www.sk-winterberg.de im Be-
richt einzusehen.

Der westdeutsche Skiverband
bietet in Kooperation mit den bei-
den Sportjugenden der Kreissport-
bünde Olpe und Hochsauerland-
kreis eine Sporthelfer*innen II
Ausbildung mit dem Schwerpunkt
Ski für Jugendlichen zwischen 13
und 17 Jahren an.
Die Ausbildung findet an zwei
Wochenenden statt. Der erste Teil
findet am 14. und 15 Januar 2023
in Olsberg statt. Hier lernen die
Jugendlichen die Voraussetzun-
gen für das Leiten von Gruppen
im Breitensport sowie im Skisport
kennen. Das zweite Wochenende
ist am 11. und 12. Februar in Win-
terberg. Hier geht“s ab in den
Schnee! Die Teilnehmer*innen
erleben viel Praxis rund um den
Skisport und üben die eigene Rol-
le als Sporthelfer*in.
Nach den vier Tagen ist die
Sporthelfer*innen II Ausbildung
komplett abgeschlossen. Außer-
dem ermöglicht die Ausbildung
einen vereinfachten Einstieg in die
Übungsleiter*innen C Ausbildung
(kein Basismodul mehr nötig) und
den Einstieg in Teil I der DSV
Grundstufen-Lizenz Ski-Alpin
(DOSB Trainer C Breitensport). Ein
weiteres Lehrgangswochenende
im Skisport würde somit zur Kom-
plettierung des Praxislehrganges
G1 zur DSV Grundstufe Ski Alpin
genügen.

Voraussetzung für die Sport-
helfer*innen II Ausbildung mit
Schwerpunkt Ski ist ein Erste Hil-
fe Nachweis im Rahmen von 9 LE
sowie die Sporthelfer*innen I Aus-
bildung.
Die Ausbildung kostet 160 Euro
pro Teilnehmer*in inklusiv Über-
nachtung und Verpflegung. Zu-
sätzliche Kosten würden für den
Skipass und für das Ausleihen von
Skimaterial vor Ort anfallen (falls
nicht in eigenem Besitz).
Bei Interesse melden Sie sich
gerne bis 30. November bei Ihrem
Ansprechpartner oder melden Sie

sich direkt an unter: https://
www.hochsauer landsport .de/
shop/qualifizierung/sportpraxis/
ausbildungen-1-lizenzstufe/sport-
helfer-in-ii/g2023-5200-97040
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
WSV: Judith Speeth,
Tel.: 02354/ 92 82 10,
Mail: jugend@wsv-ski.de
SJ HSK: André Erlmann,
Tel.: 02904/9763251,
Mail: a.erlmann@
hochsauerlandsport.de
SJ Olpe: Hanna Hommel,
Tel.: 02761/9429822,
Mail: info@sportjugend-olpe.org
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Sportzentrum weitet Öffentlichkeitsarbeit aus
KufenExpress als neues Medium auf dem Markt /
„Es gibt so viele Dinge, die wir erzählen können“

Prof. Thomas Clamor zu Besuch
bei der Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld

v.l. Pascal Möhrke (Standpunktverlag), Luisa Mette (SZW), Stephanv.l. Pascal Möhrke (Standpunktverlag), Luisa Mette (SZW), Stephanv.l. Pascal Möhrke (Standpunktverlag), Luisa Mette (SZW), Stephanv.l. Pascal Möhrke (Standpunktverlag), Luisa Mette (SZW), Stephanv.l. Pascal Möhrke (Standpunktverlag), Luisa Mette (SZW), Stephan
Pieper (SZW), ©StandpunktverlagPieper (SZW), ©StandpunktverlagPieper (SZW), ©StandpunktverlagPieper (SZW), ©StandpunktverlagPieper (SZW), ©Standpunktverlag

Interessante und spannende Ge-
schichten, Hintergrundberichte
sowie Beiträge über die heimi-
schen Sportlerinnen und Sport-
ler: Das Sportzentrum Winterberg
Hochsauerland (SZW) weitet sei-
ne Öffentlichkeitsarbeit aus und
geht mit dem KufenExpress auf
den Markt. Das neue Produkt er-
scheint zweimal im Jahr mit der
Winter- und der Sommerausga-
be. Die Premierenausgabe ist
jetzt per Hauswurfsendung in
Winterberg, Hallenberg und Me-
debach zugestellt sowie in den
Winterberger Hotels verteilt wor-
den. „Wir freuen uns sehr
darüber, dass wir ein neues Me-
dium geschaffen haben, mit dem
wir sowohl die Menschen in und
um Winterberg als auch die Tou-
risten ansprechen können“, be-
tont Michelle Baust, beim Sport-
zentrum zuständig für Events und
Gestaltung „Mit dem KufenEx-
press wollen wir mehr über das
Geschehen in und um die VEL-
TINS-EisArena herum berichten“,
sagt Luisa Mette, die die Berei-
che Marketing, Sponsoring und
Medien verantwortet. „Es gibt
so viele Dinge, die wir erzählen
können. Wir freuen uns sehr, dass
der KufenExpress dafür das pas-
sende Medium ist.“
Im Mittelpunkt der ersten Aus-
gabe steht die „TV total Wok-
WM“ von ProSieben, die am 12.
November in der VELTINS-EisA-
rena steigt, inzwischen ausver-
kauft ist und ein spektakulärer
Einstieg in die nacholympische

Saison ist. Nach der Premiere
2003, 2005 und 2009 findet die
Sport-Show bereits zum vierten
Mal in Winterberg statt. SZW-
Geschäftsführer Stephan Pieper
ist davon überzeugt, dass die
Wok-WM „einen großen Mehr-

wert sowohl für die VETINS-EisA-
rena als auch für die gesamte
Region“ hat. In einem weiteren
Beitrag wird die neue Saison un-
ter die Lupe genommen, die mit
insgesamt drei Weltcups und der
Junioren-WM Bob & Skeleton

„Vollgas“ von den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern des
Sportzentrums sowie den betei-
ligten Vereinen BSC Winterberg
und BRC Hallenberg verlangt. Im
KufenExpress wird weiterhin das
Ehrenamt gewürdigt:15.000 Stun-
den werden pro Saison ehren-
amtlich investiert, um die wich-
tige Nachwuchsarbeit zu stem-
men. Für Stephan Pieper „be-
ginnt das Ehrenamt bei den El-
tern“. Apropos Nachwuchsarbeit:
Im Skeleton wirbt Landestrainer
Peter Meyer „mit Pauken und
Trompeten“ um junge, hungrige
Talente - vor allem an den Schu-
len in und um Winterberg. Natür-
lich kommt auch Skeleton-Olym-
piasiegerin Hannah Neise zu Wort
und ins Bild. Sie will sich nicht an
ihrem grandiosen Erfolg in Pe-
king messen lassen.
Herausgeber des KufenExpress
ist der Standunkt-Verlag aus
Siedlinghausen, mit dem das
Sportzentrum seit Jahren eine
starke und zuverlässige Zusam-
menarbeit pflegt. Die Abenteu-
erkarte und der Winterberg Gui-
de sind neben dem KufenExpress
nur zwei Produkte des Stand-
punkt Verlags, bei dem die VEL-
TINS-EisArena immer mitgenom-
men wird.
Für die Gestaltung des KufenEx-
press ist die Werbeagentur Werb-
statt aus Winterberg-Siedling-
hausen verantwortlich, für die Re-
daktion Paul Senske. Der Kufen-
Express hat eine Auflage von
insgesamt 20.000 Exemplaren.

Am Samstag, den 22. Oktober
hatte die Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld musikalischen Besuch
vom weltweit tätigen Dirigenten
Prof. Thomas Clamor.
Nicht nur für die Dirigenten Tobias
Ittermann und Dietmar Harbecke
gab es nützliche und wertvolle Tipps,
sondern auch für die Musiker.
Es war ein aufregender, spannen-
der und vor allem sehr lehrrei-
cher Vormittag in der Hochsauer-
land Halle Hildfeld, der den Musi-
kern noch lange in Erinnerungen
bleibt.
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Großer Dank für die Ernte
Erntedank in Niedersfeld fand großen Anklang

St.-Martinsumzug in
Langewiese
Am Freitag, dem 11. November
findet in Langewiese der Martins-
zug statt. Alle Kinder und Eltern
aus Hoheleye, Langewiese, Len-
neplätze, Mollseifen und Neuas-
tenberg sind eingeladen, mit ih-
ren Laternen durch die Straßen zu
ziehen und zu singen.

Start ist um 17.30 Uhr im Ge-
meindegarten. Der Umzug en-
det am Feuerwehrhaus, dort
stellt die Löschgruppe Lange-
wiese Getränke und Gebäck für
die Kinder bereit. Auch für das
leibliche Wohl der Eltern ist
bestens gesorgt.

Erntedankfest in der Niedersfelder PfarrkircheErntedankfest in der Niedersfelder PfarrkircheErntedankfest in der Niedersfelder PfarrkircheErntedankfest in der Niedersfelder PfarrkircheErntedankfest in der Niedersfelder Pfarrkirche
(Foto: Pfarrgemeinde)(Foto: Pfarrgemeinde)(Foto: Pfarrgemeinde)(Foto: Pfarrgemeinde)(Foto: Pfarrgemeinde)

Viele bunte Bilder kamen von den Kindern aus dem Kindergarten und derViele bunte Bilder kamen von den Kindern aus dem Kindergarten und derViele bunte Bilder kamen von den Kindern aus dem Kindergarten und derViele bunte Bilder kamen von den Kindern aus dem Kindergarten und derViele bunte Bilder kamen von den Kindern aus dem Kindergarten und der
Grundschule (Foto: Pfarrgemeinde)Grundschule (Foto: Pfarrgemeinde)Grundschule (Foto: Pfarrgemeinde)Grundschule (Foto: Pfarrgemeinde)Grundschule (Foto: Pfarrgemeinde)

Der Oktober beginnt traditio-
nell mit dem Erntedank. Wenn
die Früchte an den Obstbäumen
reif sind, das Gemüse von den
Äckern nach monatelanger Pfle-
gee geerntet wird und die Win-
terlager gefüllt werden, dann
ist auch Zeit, Danke für eine
gute Ernte zu sagen.
Die Pfarrgemeinde Niedersfeld
thematisierte auch in diesem
Jahr wieder das Erntedankfest

und setzte diesmal besonders
auf Nachhaltigkeit.
Gefragt waren Lebensmittel des
täglichen Bedarfs, die auch
nach der Erntedank-Aktion noch
sinnvoll genutzt werden konn-
ten. Und so kamen viele Ge-
meindemitglieder der Bitte
nach und stellten große Men-
gen Lebensmittel zur Verfü-
gung. Ein so reichlich gedeck-
ter Tisch zierte den Erntedank-

gottesdienst in der Niedersfel-
der Pfarrkirche.
Zusätzlich waren die Kinder der
Gemeinde aufgerufen, Erntedank-
bilder zu malen und viele Jungen
und Mädchen des Kindergarten
St. Agatha und der Grundschule
St. Christophorus machten mit.
Während die bunten und schönen
Bilder die Kirche noch einige Wo-
chen schmückten, wurden die Le-
bensmittel an den Winterberger

Warenkorb gegeben, wo sie dank-
bar entgegen genommen wurden.
So stand das Erntedankfest in die-
sem Jahr ganz besonders auch un-
ter dem Motto „Teilen“.
In der Pfarrkirche steht weiterhin
ein Korb für Lebensmittelspenden
bereit. Wer also den Winterber-
ger Warenkorb (Träger: Caritas)
mit Sachspenden unterstützen
möchte, hat täglich die Gelegen-
heit dazu.
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Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft
Höhendörfer
Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Höhendörfer lädt ein zur Jah-
reshauptversammlung am Freitag
den 4. November um 19.30 Uhr.
Im Landgasthof Gilsbach in Lan-
gewiese stehen folgende Punkte
auf der Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Versammlungsprotokoll vom

26.11.2021
4. Jahresbericht
5. Kassenbericht
6. Entlastung Jagdvorstand
7. Genehmigung Haushaltsplan

2022/23
8. Genehmigung Satzungsände-

rung
9. Neuverpachtung GJB-Revier

Höhendörfer im April 2023

„Ab geht der Tanz“

Erfolgreiche Aufführungen

Am Samstag, den 19. November
geht es in die nächste Runde des
HSK-Tanzfestivals; traditionell
auch dieses Jahr wieder in der
Konzerthalle in Olsberg. Hier prä-
sentieren die unterschiedlichsten
Tanzgruppen aus dem Sauerland
ihre Choreografien im Rahmen
einer Showveranstaltung.
Nach der Corona Zwangspause in
den letzten Jahren soll das freund-
schaftliche come together der
Tanzsportgruppen wieder belebt
werden. Tänzerinnen & Tänzern
zwischen 8 und 28 Jahren sorgen
für einen bunten Mix, indem Sho-
wacts aus verschiedenen Tanz-
richtungen dem Publikum darge-
boten werden. Freunde, Eltern und
alle Tanzsportbegeisterte sind
herzlich eingeladen!
Die Organisatoren der Sportjugend
HSK und des TSC Olsberg freuen
sich auf ein abwechslungsreiches

Event mit vielen Zuschauern.
Die Veranstaltung beginnt um
17 Uhr, Einlass ist ab 16.30 Uhr.

Tickets und weitere Informationen
zum Event erhalten Sie unter: htt-
ps://www.hochsauerlandsport.de/

veranstaltungen/tanzfestival oder
unter: a.erlmann@
hochsauerlandsport.de

Der Theaterverein Siedlinghausen
konnte am vergangenen Wochen-
ende im gut gefüllten Saal im Kol-
pinghaus Siedlinghausen die Ko-
mödie „Tratsch im Treppenhaus“
präsentieren. Die Akteure ernte-

ten reichlich Beifall für Ihre ge-
lungene Aufführung des bekann-
ten Ohnsorg-Klassikers. Der The-
aterverein bedankt sich herzlich
bei allen Besuchern für die tolle
Stimmung.

10. Verschiedenes
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten, verhinderte Jagdgenos-
sen haben die Möglichkeit, sich

mit einer gültigen Vollmacht ver-
treten zu lassen.
Für den Jagdvorstand
Reinhard Homrighausen
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Jahreshauptversammlung
der Löschgruppe
Winterberg-Langewiese
Am Samstag, den 12. November
führt die Löschgruppe Langewie-
se der Freiwilligen Feuerwehr Win-
terberg ihre Jahreshauptver-
sammlung durch. Der Begrüßung
durch den Löschgruppenführer fol-
gen die Grußworte der Wehrlei-
tung, der Verwaltung und des Orts-
vorstehers. Nach einem Rückblick

auf das vergangene Jahr werden
feuerwehrtechnische Themen wie
Fahrzeug, Ausrüstung und Gerä-
tehaus durchgesprochen, weitere
Punkte sind Veranstaltungen in
Langewiese und die Beförderun-
gen einiger Löschgruppenmitglie-
der durch die städtische Wehrlei-
tung.

Öffnungszeiten Hallenbad
in Siedlinghausen

Mitgliederversammlung
der Kyffhäuser
Kameradschaft Winterberg

Generalversammlung
Schützenverein Langewiese

Die Kyffhäuser Kameradschaft
Winterberg ladet zur Herbstver-
sammlung am Samstag, den 5.
November, 18.30 Uhr, in das Cafe
Engemann, Am Waltenberg 14,
ein.
Es wird ein vorläufiger Jahres-/

Kassenbericht vorgestellt. Veran-
staltungen für 2023, wie zum Bei-
spiel die Sommerfahrt, bespro-
chen und Ehrungen von 10- bis
60-jähriger Mitgliedschaft durch-
geführt. Wahlen stehen nicht an.
Der Vorstand

Das Warmwasser-Hallenbad in
Siedlinghausen hat wieder zu den
gewohnten Öffnungszeiten geöff-
net.

Die genauen Öffnungszeiten sind
unter https://www.baederverein-
siedlinghausen.de/oeffnungszei
ten-preise/ zu finden.

Am 5. November führt der Schüt-
zenverein Langewiese 1874 e. V.
ab 19 Uhr seine jährliche Gene-
ralversammlung in der Schützen-
halle des Höhendorfes durch.
Unter anderem stehen der Jahres-
und Geschäftsbericht und die Be-
richte der Luftgewehrschießgrup-
pe sowie des Jugend- und Freizeit-
werkes auf der Tagesordnung.
Im Vordergrund wird der Rück-
blick auf das erste Schützenfest
nach der Corona-Zwangspause

stehen, auch die Fertigstellung
der neuen Theke wird bespro-
chen. Weitere Themen sind mög-
liche neue Baumaßnahmen, das
nächste Schützenfest und die Vor-
bereitungen des Jubiläumsschüt-
zenfest zum 150-jährigen Beste-
hen des Schützenvereins 2024.
Der Vorstand freut sich über eine
rege Beteiligung an der Versamm-
lung.
Veranstalter: Schützenverein Lan-
gewiese 1874 e. V.
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Zeit für neue Dekorationen
von M & M Geschenkideen

Weihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck bei M & M Geschenk-Weihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck bei M & M Geschenk-Weihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck bei M & M Geschenk-Weihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck bei M & M Geschenk-Weihnachtlicher und winterlicher Fensterschmuck bei M & M Geschenk-
ideenideenideenideenideen

Coole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M GeschenkideenCoole Jungs im Winteroutfit bei M & M Geschenkideen

Jetzt ist wieder die gemütliche
Zeit zum Dekorieren gekom-
men, um es sich Zuhause so
richtig schön zu machen. Dazu
wird man bei M & M Geschenk-
ideen, Am Waltenberg 16 in
zentraler Lage Winterbergs,
fündig. Betritt man den Laden,
fallen die pfiffigen Figuren von
Formano in Form von coolen Bu-
ben im Winteroutfit ins Auge.
Für die Winter- und Weihnachts-
zeit ist auch wieder faszinie-

rend glitzernder Fenster-
schmuck eingetroffen. Alle De-
korationen in gewohnt hochwer-
tiger Qualität, überwiegend von
„Formano“. In Kugel-, Stern-,
Tannen- und Eissternformen.
Für jeden Geschmack und Ein-
richtungsstil in großer Auswahl
aus Holz und Acryl in den unter-
schiedlichsten Optiken, in glän-
zend oder matt. Einfach inspi-
rieren lassen und vorbeischau-
en. (BL)
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Jacqueline Lölling und
Alex Gassner deutsche
Vizemeister Skeletoni
starten mit DM in
Altenberg in die Saison

Skeletonathlet Alexander Gassner vom BSC Winterberg startete in dieSkeletonathlet Alexander Gassner vom BSC Winterberg startete in dieSkeletonathlet Alexander Gassner vom BSC Winterberg startete in dieSkeletonathlet Alexander Gassner vom BSC Winterberg startete in dieSkeletonathlet Alexander Gassner vom BSC Winterberg startete in die
neue Saison mit Platz zwei bei der Deutschen Meisterschaft in Alten-neue Saison mit Platz zwei bei der Deutschen Meisterschaft in Alten-neue Saison mit Platz zwei bei der Deutschen Meisterschaft in Alten-neue Saison mit Platz zwei bei der Deutschen Meisterschaft in Alten-neue Saison mit Platz zwei bei der Deutschen Meisterschaft in Alten-
berg. Foto: Inga Bremenkamp / SZWberg. Foto: Inga Bremenkamp / SZWberg. Foto: Inga Bremenkamp / SZWberg. Foto: Inga Bremenkamp / SZWberg. Foto: Inga Bremenkamp / SZW

Die Skeletoni starteten in die
Wettkampfphase des kommen-
den Winters. Gleich zu Saison-
beginn hatte Skeleton-Chef-
trainer Christian Baude die
Deutsche Meisterschaft in Al-
tenberg im Osterzgebirge an-
gesetzt und gleichzeitig die ers-
te von vier Selektionen für die
Nominierung der deutschen
Weltcupstarter der Saison
2022/2023 ausgerufen.
Beide nationalen Titel gingen
an Starter des WSV Königssee.
Bei den Frauen gewann Tina
Hermann, bei den Männern Fe-
lix Keisinger.
Starter aus dem Bereich des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes
(NWBSV) wurden jeweils Zwei-
te. Jacqueline Lölling von der
RSG Hochsauerland hatte mit
96 hundertstel Sekunden deut-
lichen Rückstand. Die NRW-
Nachwuchssportlerinnen Pia
Lehmann (BSC Winterberg) und
Paula Preute (TV Gladbeck) lan-
deten mit den Plätzen 13 und
14 im Mittelfeld. Die Olympia-
siegerin von Peking Hannah

Neise (BSC Winterberg) musste
nach dem ersten Lauf, in dem
sie auf Rang vier lag, wegen
starker Kopfschmerzen aufge-
ben und startete im zweiten
Durchgang nicht mehr.
Bei den Männern zeigte Start-
rakete Felix Keisinger starke
Frühform. Alexander Gassner
vom BSC Winterberg, bei den
Olympischen Winterspielen in
Peking Achter, blieb nach zwei
Läufen mit 19 Hundertstel Rück-
stand Platz zwei. „Das war so-
lide“, sagte Gassner, der aber
mit seinen Startzeiten nicht zu-
frieden war. Felix Seibel vom
BRC Hallenberg verpasste als
Vierter hinter Lukas Nydegger
(RC Berchtesgaden) knapp das
Podium. Seibels Vereinskolle-
ge Niels Sommer wurde Neun-
ter. Der Goldmedaillengewinner
von Peking Christopher Gro-
theer (BRC Thüringen) war nicht
am Start, Silbermedaillenge-
winner Axel Jungk (BSC Sach-
sen Oberbärenburg) trat
ebenso wie Hannah Neise zum
zweiten Lauf in Altenberg nicht
mehr an.
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Originale Teezeremonie in Borgs Scheune
Wenn der Kandis in der Tasse knistert und das Wulkche aufsteigt, vergessen wir das kalte
Novemberwetter bei Plätzchen, Rosinenstuten und heißem Tee.

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles

Seit dem frühen 12. Jahrhundert
gibt es den Tee im Norden. Er
löste Bier als Hauptgetränk ab.
Gleichzeitig mit der Kartoffel brei-
tete sich der Tee aus. Ab dem 19.
Jahrhundert wurden die großen
Ostfriesischen Teehandelshäuser
gegründet, Bünting 1806, Thiele
1873 und Onno Behrends 1886.
Die Bünting Gruppe ist heute ei-
ner der größten Arbeitgeber in
Ostfriesland. Im Norden gehört
der Tee zur Gastfreundschaft,
dazu spielt es keine Rolle, ob der

Gast ein paar Stunden oder ein
paar Wochen bleibt. „De Teetied“
wird mittlerweile auch außerhalb
von Ostfriesland zelebriert.
Dazu wollen wir Sie am Sonntag,
den 6. November um 15 Uhr in
Borgs Scheune in Züschen einla-
den. Es gibt Teeplätzchen und Ro-
sinenstuten mit Butter. Der Ein-
tritt ist frei. Die Kosten für Tee
und Gebäck betragen 5 Euro pro
Person. Wer möchte, kann ein
Gedicht oder eine Kurzgeschich-
te zum Vorlesen mitbringen, gerne

auch in plattdeutscher Mundart.
• Veranstaltung: Originale Tee-

zeremonie
• Veranstalter: Förderverein für

Kultur-, Denkmalpflege und
Naturschutz In der Gemeinde
Züschen e.V.

• Ort: Borgs Scheune / Mollsei-
fener Straße 17 / Parkplätze
an der Kirche

• Termin: Sonntag, 6. Novem-
ber

• Uhrzeit: 15 Uhr
• Eintritt: kostenlos

Ostfriesentee mit Kluntjes undOstfriesentee mit Kluntjes undOstfriesentee mit Kluntjes undOstfriesentee mit Kluntjes undOstfriesentee mit Kluntjes und
Sahnewölkchen, Foto: OstfrieslandSahnewölkchen, Foto: OstfrieslandSahnewölkchen, Foto: OstfrieslandSahnewölkchen, Foto: OstfrieslandSahnewölkchen, Foto: Ostfriesland
Tourismus GmbHTourismus GmbHTourismus GmbHTourismus GmbHTourismus GmbH

• Kosten für Tee und Gebäck:
5 Euro
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Kurse im Bildungs-
und Exerzitienhaus
St. Bonifatius

Facetten der
Wertschätzung - erfahren,
teilen, weitergeben

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 25. bis 27.
November folgender Kurs statt,
in dem noch Plätze frei sind:
Facetten der Wertschätzung - er-
fahren, teilen, weitergeben
Es erwartet dich ein aktivieren-
des und bewusstmachendes Wo-
chenende, an dem wir gemein-
sam schauen, wo uns die Facet-
ten der Wertschätzung in unse-
rem Leben begegnen.
Die Erkenntnisse und die Umset-
zungsideen kannst du in deinen
Alltag einfließen lassen und dazu
beitragen, dass Wertschätzung in
der Gesellschaft häufiger gelebt
wird.

Richten Sie Ihre Anmeldung zu
dem Kurs bitte an das Bildungs-
und Exerzitienhaus St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 25. bis 27.
November das Seminar „Und wo
bleibe ich?“ statt:
KrKrKrKrKraftquellen-Taftquellen-Taftquellen-Taftquellen-Taftquellen-Tage für Pfarrsekre-age für Pfarrsekre-age für Pfarrsekre-age für Pfarrsekre-age für Pfarrsekre-
tärinnen und Pfarrsekretäretärinnen und Pfarrsekretäretärinnen und Pfarrsekretäretärinnen und Pfarrsekretäretärinnen und Pfarrsekretäre
Der Beruf der Sekretärin im Pfarr-
büro wird immer umfassender und
anspruchsvoller. Neue Regelun-
gen in der Buchhaltung, beson-
dere Ereignisse in der Gemeinde,
Gespräch mit Menschen in allen
Lebenslagen. Dabei kann schnell
Stress und Unzufriedenheit ent-
stehen. Und wo bleiben Sie mit
Ihren Bedürfnissen?
Diese Tage bieten für Sie:
• Zeit für sich selbst zum Ent-

spannen und Abschalten
• Wichtiger Austausch mit Kol-

leginnen und Kollegen über
Privates und Berufliches

• Zeit für Spaziergänge und auf-
bauende Gespräche

• Zeit für Stille und das persön-
liche Gebet

Auch in dem AWBG-Kurs „Erfolg-
reiche Kommunikation in sozia-
len Arbeitskontexten“, der vom
28. November bis 2. Dezember
2022 stattfindet, sind noch Plätze
frei.

Personzentrierte Gesprächsfüh-Personzentrierte Gesprächsfüh-Personzentrierte Gesprächsfüh-Personzentrierte Gesprächsfüh-Personzentrierte Gesprächsfüh-
rung 3 - Den Blick weitenrung 3 - Den Blick weitenrung 3 - Den Blick weitenrung 3 - Den Blick weitenrung 3 - Den Blick weiten
Neben kurzen Auffang- und Ent-
lastungsgesprächen zwischen Tür
und Angel ergeben sich im Alltag
längere emotionsgefüllte Begeg-
nungen. Jeder entwickelt für sich
eine ganz individuelle Art und
Weise der Gesprächsführung. Da
ist es hilfreich, von Zeit zu Zeit
inne zu halten, neu hinzuschau-
en. Basierend auf dem Konzept
der personzentrierten Begleitung
sollen in Übungsgesprächen wei-
tere Interventionsmöglichkeiten
angewandt werden. Der intensive
Erfahrungsaustausch bereichert.
Selbstfürsorge ist eine notwendi-
ge Kompetenz in stärkenden Be-
gegnungen, wir möchten den Blick
besonders auf das eigene Befin-
den lenken, Wege finden, sich zu
schützen, Energiequellen zu pfle-
gen und zu nutzen.
Anmeldungen zu beiden Kursen
erfolgen über das
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de



Mitteilungsblatt Winterberg – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de20

Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche Themen rechtzeitig klären.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisuals

Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-Wenn die ältere Generation gut vorgesorgt hat, können die Nachkom-
men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.men unbeschwerter ihr Leben genießen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakicFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AleksandarNakic

Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die
Themen Tod und Sterben stär-
ker ins Bewusstsein der Gesell-

schaft gerückt. Doch setzen sich
die Menschen deshalb auch
mehr mit dem eigenen Tod
auseinander?

YouGov befragte dazu mehr als
1.000 Bundesbürger im Alter
von über 18 Jahren. Das Ergeb-
nis: Mehr als drei Viertel hatte
sich schon einmal Gedanken
über den eigenen Tod gemacht.
Häufigste Gründe sind das ei-
gene Älterwerden, Todesfälle
und schwere Krankheiten im
familiären Umfeld und Bekann-
tenkreis oder eine eigene
schwere Krankheit.
Aber: Nur knapp die Hälfte der-
jenigen, die sich mit dem eige-
nen Tod befasst hatten, besa-
ßen genauere Vorstellungen
von ihrem Abschied. Und noch
einmal deutlich weniger Men-
schen hatten Regelungen für
eine Bestattung und Trauerfei-
er getroffen oder dafür finanzi-
ell vorgesorgt. „Viele können
nicht richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Ange-
hörige zukommt“, erklärt Wal-
ter Capellmann, Vorsorgeexper-
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Die junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eine
große Verantwortung, wenn älte-große Verantwortung, wenn älte-große Verantwortung, wenn älte-große Verantwortung, wenn älte-große Verantwortung, wenn älte-
re Familienmitglieder keine Vor-re Familienmitglieder keine Vor-re Familienmitglieder keine Vor-re Familienmitglieder keine Vor-re Familienmitglieder keine Vor-
sorge für Krankheit und Todesfallsorge für Krankheit und Todesfallsorge für Krankheit und Todesfallsorge für Krankheit und Todesfallsorge für Krankheit und Todesfall
getroffen haben.getroffen haben.getroffen haben.getroffen haben.getroffen haben.
Foto: djd/DELA Lebensversicherun-Foto: djd/DELA Lebensversicherun-Foto: djd/DELA Lebensversicherun-Foto: djd/DELA Lebensversicherun-Foto: djd/DELA Lebensversicherun-
gen/iStockphoto/structuresxxgen/iStockphoto/structuresxxgen/iStockphoto/structuresxxgen/iStockphoto/structuresxxgen/iStockphoto/structuresxx

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86

te bei den Dela Lebensversi-
cherungen, Auftraggeber der
Umfrage.

Vorsorgelücke schließen undVorsorgelücke schließen undVorsorgelücke schließen undVorsorgelücke schließen undVorsorgelücke schließen und
den letzten den letzten den letzten den letzten den letzten WWWWWeg selbst bestim-eg selbst bestim-eg selbst bestim-eg selbst bestim-eg selbst bestim-
menmenmenmenmen
Ein Drittel der Befragten
schätzt die Kosten für Bestat-
tung und Trauerfeier auf 3.000
bis 5.000 Euro. Tatsächlich lie-
gen die durchschnittlichen Kos-
ten bei 6.000 bis 8.000 Euro, in
vielen Regionen sogar deutlich
darüber.
Viele Angehörige können eine
solche Summe nicht aus dem
Ersparten stemmen. Mit dem
Abschluss einer Sterbegeldpo-
lice kann man nicht nur seine
Liebsten entlasten, sondern vor
allem auch selbstbestimmt den
letzten Weg in allen Details pla-
nen.
„Bei einer finanziellen Bestat-
tungsvorsorge ist es wichtig,
dass die benötigte Summe in
voller Höhe zur Verfügung steht,
ganz gleich wann der Todesfall
eintritt“, so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung
schließt je nach Anbieter Leis-
tungen wie die kostenfreie
Überführung aus dem Ausland
und den doppelten Versiche-
rungsschutz bei Unfalltod ein.
Dazu kommen Zusatzleistungen

wie die Organisation von Trau-
eranzeigen, Bestattung und
Trauerfeier über die Nachlass-
regelung und Haushaltsauflö-
sung bis hin zur psychologi-
schen Erstbetreuung der Hin-
terbliebenen.

Wichtige Wicht ige Wicht ige Wicht ige Wicht ige TTTTThemen rechtzeit ighemen rechtzeit ighemen rechtzeit ighemen rechtzeit ighemen rechtzeit ig
klärenklärenklärenklärenklären

Wer seine Liebsten mit den Fol-
gen einer schweren Erkrankung
oder eines Todesfalls nicht all-
eine lassen will, sollte auch an-
derweitig rechtzeitig vorsor-
gen.
Unter www.dela.de steht dafür
eine Checkliste zum Download
bereit. Mit ihr kann man wich-
tige gesundheitliche, wirt-

schaftliche und rechtliche The-
men klären und festlegen.
Etwa die Frage, wer über finan-
zielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche me-
dizinische Behandlung ge-
wünscht ist, wenn jemand selbst
nicht mehr in der Lage ist,
selbstbestimmt zu handeln.
(djd)
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Der Lions Club
Winterberg informiert

In der zweiten Oktoberwoche
wurde der Kita St. Marien in
Siedlinghausen zur großen Freu-
de der Kinder ein Spielbauwa-
gen übergeben.
Die Finanzierung des Bauwa-
gens erfolgte aus Spenden der

Firma Pieperholz, des Förder-
vereins der Kita St. Marien und
des Lions Club Winterberg.
Der Bauwagen soll in den Som-
mermonaten den Kindern als
Spiel-, Bastel- und Vorleseraum
dienen.

Verantwortungsbewusstes
Temperieren von Kirchen
im Pastoralverbund
Winterberg
Verlegung der Werktagsgottesdienste

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Vor einigen Tagen haben sich Ver-
treter aus den Gremien des Pasto-
ralverbundes Winterberg getroffen,
um über das Temperieren von Kir-
chen in der kalten Jahreszeit zu
beraten. Auch wenn das Erzbistum
Paderborn die Empfehlung aus-
spricht, „Idealerweise verzichten Sie
vollständig auf eine Temperierung.
Voraussetzung ist, dass die relati-
ve Luftfeuchte unter 70 % bleibt,
damit Raum, Ausstattung und Or-
gel keinen Schaden nehmen“, wur-
de für den Pastoralverbund Winter-
berg Folgendes festgelegt:
Während der Woche bleibt die
Raumtemperatur bei 8°C.
Die Sonntagsgottesdienste wer-
den mit 12°C geheizt. Die Taufen
sollten daher vor, während oder
nach den Gottesdiensten am Wo-
chenende gefeiert werden (hier
herrschen höhere Temperaturen).
Die Beerdigungsgottesdienste
werden bei der Grundtemperatur
von 8 ° C gefeiert.
Vereinzelt kann es in den Kirchen

trotzdem zu leichten Abweichun-
gen der Temperatur aufgrund der
unterschiedlichen Heizsysteme
kommen.
Die Werktagsgottesdienste/Hl.
Messen werden ab November an
alternativen Standorten gefeiert,
da diese etwas höher beheizt wer-
den können. Dennoch empfehlenDennoch empfehlenDennoch empfehlenDennoch empfehlenDennoch empfehlen
wir allen Gottesdienstbesuchernwir allen Gottesdienstbesuchernwir allen Gottesdienstbesuchernwir allen Gottesdienstbesuchernwir allen Gottesdienstbesuchern
für alle Gottesdienste warmefür alle Gottesdienste warmefür alle Gottesdienste warmefür alle Gottesdienste warmefür alle Gottesdienste warme
KleidungKleidungKleidungKleidungKleidung und schauen Sie
vorsichtshalber in die Pfarrnach-
richten, ob sich kurzfristig etwas
verändert.
Winterberg - Krankenhauskapelle
Züschen - Schwesternhauskapelle
Neuastenberg - Pfarrheim
Langewiese - bleibt Kapelle
Altastenberg - bleibt Kirche
Elkeringhausen - bleibt Kirche
Grönebach - Pfarrheim
Hildfeld - Kirche (Untergeschoss)
Niedersfeld - Pfarrheim
Siedlinghausen - Pfarrbücherei
Silbach - Pfarrheim
Altenfeld - bleibt Kapelle
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So klappt es im Kreisverkehr

Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian
Semsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-o

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist mit
Zeichen 205 (Vorfahrt gewähren)
und Zeichen 215 (Kreisverkehr)
beschildert. Hier gilt: Fahrzeuge
fahren nach rechts ein und dann
entgegen dem Uhrzeigersinn. Beim
Einfahren wird nicht geblinkt, wohl
aber beim Verlassen. Wer im Kreis-
verkehr fährt, hat immer Vorfahrt.
Tabu ist die Mittelinsel: Sie darf
nicht überfahren werden, auch
wenn sie nur aufgemalt ist.
Besonders lange Fahrzeuge sind
von diesem Verbot ausgenommen.
In einem zweistreifigen Kreisver-
kehr sollte man sich rechts hal-
ten, wenn man bei der nächsten

oder übernächsten Ausfahrt wieder
ausfahren will. Wer die innere
Kreisspur wählt, muss beim Ver-
lassen den Vorrang des Außen-

fahrenden beachten und notfalls
eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-

zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-
chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeuge
grundsätzlich Vorfahrt vor denje-
nigen, die sich bereits im Kreisver-
kehr befinden. In Frankreich ha-
ben in den Kreisverkehr einfah-
rende Fahrzeuge zwar grundsätz-
lich Vorfahrt, in den meisten Fällen
wird aber den bereits im Kreis fah-
renden Autos die Vorfahrt gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten
ist. (mid/ak-o)

Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-Zum Schutz aller Verkehrsteilneh-
mer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitigermer bedarf es mehr gegenseitiger
Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.Rücksichtnahme.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o

Nach wie vor sind Autos die größte
Gefahr für Radfahrer. Dabei lassen
sich viele Unfälle - vor allem die
sogenannten Dooring-Unfälle -
bereits durch einfache Maßnah-
men und mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme im Verkehr verhindern.
Allein in Berlin kommt es seit
2018 statistisch gesehen jeden Tag
zu mindestens einem „Dooring-
Unfall“, dem Zusammenstoß ei-
nes Radfahrers mit der sich öff-
nenden Tür eines parkenden Au-
tos. Der kann für Radfahrende mit
schweren Verletzungen - in eini-
gen Fällen sogar tödlich - enden.
Radfahrende selbst können einen

Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahren-
de ca. elf Meter im Voraus sehen,
dass jemand aus dem Auto stei-
gen möchte, um noch rechtzeitig
bremsen zu können. Wer auf dem
Fahrrad sitzt, kann daher oft nur
versuchen, das Risiko eines Un-
falls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden -
wenn möglich - immer mind. 80 cm
Abstand zu den Autos am Straßen-
rand einzuhalten, damit eine auf-
gehende Tür sie gar nicht erst be-
rühren kann. Außerdem gilt es,
aufmerksam auf Anzeichen wie ein-
geschlagene Räder, Brems- und
Rückleuchten bei parkenden Au-
tos zu achten. Auch sichtbare Klei-
dung und Reflektoren sind hilfreich,
um nicht übersehen zu werden.
Dooring-Unfälle verhindern können
vor allem diejenigen, die die Auto-
tür öffnen. Beim Aussteigen soll-
ten sie grundsätzlich immer zuerst
in den Seitenspiegel und dann über
die Schulter schauen, bevor sie die
Tür öffnen. Hier hilft der sogenann-
te Holländische Griff: Dabei wird
die Fahrertür mit der rechten Hand
geöffnet, der Oberkörper dreht so
nach links und der Blick geht ganz

automatisch nach hinten. Beifah-
rerinnen und Beifahrer öffnen ihre
Türe entsprechend mit der linken
Hand. In den Niederlanden gehört
dieses Vorgehen standardmäßig
zur Ausbildung in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Grif-
fe bereits so weit hinten, dass der

Holländische Griff automatisch
angewendet werden muss, um das
Fahrzeug zu öffnen. Darüber hin-
aus gibt es sinnvolle Assistenz-
systeme, die die Insassen warnen,
wenn sich ein Fahrzeug nähert
oder die die Tür für eine Sekunde
blockieren. (mid/ak-o)
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Öffentliche Niederschrift
über die 16. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Rates am 25.08.2022
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Schützenhalle Zü-
schen
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 21:19 Uhrrrrr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Bürgermeister Beckmann,
Michael
2 Ratsmitglied Biene, Sandra
3 Ratsmitglied Borgmann, Lothar
4 Ratsmitglied Bundkirchen, Timo
5 Ratsmitglied Burmann, Jörg
6 Ratsmitglied Deimel, Sven Lucas
7 Ratsmitglied Firley, Torben
8 Ratsmitglied Fladung, Walburga
9 Ratsmitglied Geltz, Mathias
10 Ratsmitglied Hiob, Lars
11 Ratsmitglied Ittermann, Jutta
12 Ratsmitglied Kappen, Michael
13 Ratsmitglied Kelm, Fritz
14 Ratsmitglied Kräling, Bernd
15 Ratsmitglied Kräling, Heinrich
16 Ratsmitglied Krevet, Matthias
17 Ratsmitglied Kruse, Andre
18 Ratsmitglied Löffler, Michael
19 Ratsmitglied Niggemann,
Jürgen
20 Ratsmitglied Pape, Joachim
21 Ratsmitglied Dr. Quick, Ilona
22 Ratsmitglied Reuter, Joachim
23 Ratsmitglied Schmidt,
Christian
24 Ratsmitglied Schmitt, Sandra
25 Ratsmitglied Schnurbusch,
Heike
26 Ratsmitglied Spanke, Christian
27 Ratsmitglied Stoetzel, Chris-
toph
28 Ratsmitglied Sunder, Frank
29 Ratsmitglied Susewind, Andre
30 Ratsmitglied Vielhaber,
Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor Ludger
Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin Brie-
den
Stadtverwaltungsrat Bastian Ös-
treich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
1. Vorstand Stadtwerke Winter-
berg AöR Henrik Weiß
Bauhofleiter Alexander Vonnahme
Geschäftsführer WTW Winfried
Borgmann
Leiter Forstbetrieb Michael Klein-
sorge
Verwaltungsfachwirtin Rabea
Kappen
Verwaltungsfachwirtin Linda Brie-
den (Schriftführerin)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Ingenieurbüro Veldhuis Andreas
Veldhuis (zu Pkt. 5.5 und 8.1)
Ingenieurbüro Veldhuis Jutta Son-
dermann Weiß (zu Pkt. 5.5 und 8.1)

Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ratsmitglied Hampel, Jörg
Ratsmitglied Mammey, Marc-Mi-
chael
Ratsmitglied Süshardt, Mario
Vor dem Einstig in die Tagesord-
nung begrüßt Bürgermeister Mi-
chael Beckmann alle anwesen-
den Ratsmitglieder, die Kollegin-
nen und Kollegen der Verwaltung,
die Presse sowie die Gäste zur
heutigen Sitzung des Rates der
Stadt Winterberg. Zudem bedankt
er sich an dieser Stelle nochmals
herzlich bei allen Helferinnen und
Helfer der Flut- und Ukrainekrise
für die tatkräftige Hilfe.
Öffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung so-
wie der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beckmann
stellt nach der Begrüßung zunächst
fest, dass zur heutigen Sitzung ge-
mäß der Geschäftsordnung frist-
gerecht und formgerecht mit der
zugestellten Tagesordnung einge-
laden worden ist und der Rat be-
schlussfähig sei. Hierzu werden
keine Einwände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem. §
43 i.V.m. § 31 GO NRW
Keines der anwesenden Aus-
schussmitglieder hat sich zu den
auf der Tagesordnung stehenden
Punkten gem. § 43 i.V.m. § 31 GO
NRW als befangen erklärt.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Zentrale Dienste, Bildung und Di-
gitalisierung
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Bericht des Kämmerers zu den Auf-
wendungen im Zusammenhang
mit Aufnahme und Unterbringung
der Flüchtlinge aus der Ukraine
Bürgermeister Michael Beckmann
teilt einleitend mit, dass er es sich
noch gut an die Sitzung des Ältes-
tenrates zu Beginn des Krieges in
der Ukraine erinnern könne, wo
man über diese Thematik gespro-
chen habe. Damals habe man vor
der Frage gestanden, wie man die
Kosten für die Aufnahme und die
Unterbringung von Flüchtlingen aus
der Ukraine finanzieren wolle.
Insgesamt seien die von Bund- und
Land beschlossenen Hilfspakete gut
gewesen.
Er übergibt das Wort anschließend
am Kämmerer Bastian Östreich.
Dieser teilt mit, dass gemäß § 6

der Kommunalhaushaltsrechtsan-
wendungsVO UA-Schutzsuchen-
dendenaufnahme der Kämmerer
den Rat am Ende jeden Quartals,
erstmal zum Stichtag 30.06.2022,
über Erträge und Aufwendungen
sowie über Einzahlungen und Aus-
zahlungen (einschließlich der Auf-
nahme von Krediten zur Liquidi-
tätssicherung oder von Krediten
für Investitionen) im Zusammen-
hang mit der Aufnahme und Unter-
bringung der Schutzsuchenden in-
formieren müsse. Dem wolle er
heute gerne nachkommen.
Sodann präsentiert Bastian Öst-
reich mittels Powerpoint-Präsen-
tation die Erträge und Aufwendun-
gen sowie Einzahlungen und Aus-
zahlungen zum Stichtag
30.06.2022.
Die Erträge und Einzahlungen ha-
ben demnach 698.856,97 € betra-
gen. Hierin enthalten sei die 1.
Tranche der Bundesfördermittel in
Höhe von 211.481,97 Euro, die
zweckgebunden ausgezahlt wor-
den sei. Das Jobcenter prüfe aktu-
ell, welche Aufwendungen hier
zweckgebunden berücksichtigt
werden könne, zumal am
01.07.2022 die zweite von drei
Tranchen in Höhe von 96.016,66
Euro ausgezahlt worden sei. Über
die Höhe der dritten Tranche habe
man aktuell noch keine Informati-
onen.
Die Aufwendungen betragen zum
Stichtag 30.06.2022 315.202,87
Euro, die Auszahlungen 340.734,66
Euro. Die Differenz begründe sich
darin, dass die Transferleistungen
für den Monat Juli 2022 zum Ende
des Monats Juni ausgezahlt wur-
den.
Die Aufnahme von Krediten zur Li-
quiditätssicherung sowie von Kre-
diten für Investitionen sei nicht
nötig gewesen.
Die weiteren Entwicklungen seien
abzuwarten. In der Ratssitzung im
Oktober werde man den nächsten
Bericht zum Stichtag 30.09.2022
vornehmen.
Bürgermeister Michael Beckmann
ergänzt, dass das Land sein Ver-
sprechen umgesetzt und die Kom-
munen bei dieser schwierigen Auf-
gabe unterstützt habe. Dennoch
könne niemand voraussehen, wie
es weitergehe. Einige Flüchtlinge
werden sicherlich in die Ukraine
zurückkehren, einige aber
sicherlich auch in Deutschland blei-

ben. Daher stehe man weiterhin
vor einer großen Aufgabe. Sein
Dank gehe an dieser Stelle an die
vielen Helferinnen und Helfer und
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Verwaltung.
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt den Bericht des Kämme-
rers zu den Aufwendungen im Zu-
sammenhang mit Aufnahme und
Unterbringung der Flüchtlinge aus
der Ukraine zustimmend zur
Kenntnis.
Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:
Kalkulation des Fremdenverkehrs-
beitrages für das Jahr 2022 ver-
bunden mit der 13. und 14. Ände-
rung der Satzung über die Erhe-
bung eines Fremdenverkehrsbei-
trages in der Stadt Winterberg
(FVBS)
Bürgermeister Michael Beckmann
teilt mit, dass die Verwaltungsvor-
lage grundsätzlich deckungsgleich
mit der Vorlage aus dem letzten
Jahr sei, man allerdings wieder eine
Erhöhung von 500.000,00 Euro auf
die üblichen 700.000,00 Euro vor-
genommen, habe. Die Gründe
hierfür, u.a. die aktuellen Gewer-
besteuereinnahmen oder auch die
aktuellen Übernachtungszahlen,
habe man in der der Verwaltungs-
vorlage umfassend geschildert.
Ein Ratsmitglied der FWG-Frakti-
on aus Züschen teilt mit, dass sei-
ner Einschätzung nach die Über-
nachtungszahlen insbesondere in
den Ortsteilen nicht zufriedenstel-
lend seien und er nicht wisse, ob
alle Betriebe nach dem Winter noch
existieren.
Im Anschluss wird der folgende
Beschluss gefasst:
Beschluss:
1.) Der Rat der Stadt Winterberg

beschließt
- den Beitragssatz für das Jahr
2022 auf 6,6%6,6%6,6%6,6%6,6% festzulegen. Die
Kalkulation des Fremdenver-
kehrsbeitrages für das Jahr
2022 (Anlage 1) wird aner-
kannt.
- beschließt rückwirkend zum
01.01.2022 den beigefügten
Satzungsentwurf der 13. Än-
derungssatzung über die Er-
hebung eines Fremdenver-
kehrsbeitrages in der Stadt
Winterberg (Anlage 2).

2.) Der Rat der Stadt Winterberg
beschließt
- den Hebesatz für das Jahr
2023 zunächst auf 8%8%8%8%8% festzu-
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legen,
- zum 01.01.2023 den beige-
fügten Satzungsentwurf (Anla-
ge 3) der 14. Änderungssat-
zung über die Erhebung eines
Fremdenverkehrsbeitrages in
der Stadt Winterberg.

Abstimmungsergebnis: 27 Ja-
Stimme(n), 3 Gegenstimme(n), 0
Stimmenthaltung(en)
Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:
Energiekrise: Informationen zu En-
ergieeinsparungen und Energiesi-
cherheit
Bürgermeister Michael Beckmann
geht in einem umfassenden Be-
richt auf die Energiekrise ein. So
habe man bereits am 16.07.2022
eine Arbeitsgruppe eingerichtet,
die sich mit der Energiesicherheit
und der Energieversorgung in un-
serer Stadt beschäftige. Neben dem
Zentralen Gebäudemanagement
gehöre unter anderem auch die
Kämmerei sowie das Sozialamt
dieser Arbeitsgruppe an. Man habe
eine Krisensituation auf verschie-
denen Ebenen (Versorgungssicher-
heit, Preisentwicklung und Gaslie-
ferung), auf die man sich einstel-
len müsse.
Zudem habe man am 19. August
einen Energiegipfel mit vielen Be-
trieben aus allen Branchen der
Stadt Winterberg durchgeführt.
Eine zentrale Frage sei gewesen,
ob für alle Betriebe ausreichend
Gas vorhanden sei. Ein Betrieb
habe kürzlich bereits die Informa-
tionen erhalten, dass bei einer
Gasmangellage das Gas reduziert
bzw. im schlimmsten Fall komplett
abgestellt werde.
Man habe während des Gipfels
allerdings zur Kenntnis genom-
men, dass die Stadt Winterberg
der größte Gasverbraucher sei.
Zum Termin habe man zudem ei-
nen Vertreter der Fa. Energielen-
ker eingeladen, mit welchen man
auch aktuell bei der Erstellung des
Klimaschutzkonzeptes auf Ebene
des Hochsauerlandkreises zusam-
menarbeite.
In Konzern der Stadt Winterberg
habe man u.a. bereits folgende
Maßnahmen ergriffen:
• Die Temperatur im Sportbecken

habe man um 1 Grad auf 28
Grad abgesenkt, da das Be-
cken vorrangig zum Schwim-
men genutzt werde und die
Besucher somit dauerhaft in
Bewegung seien. Im Bewe-
gungsbecken allerdings habe
man die Temperatur nicht ge-
senkt, da sich die Besucher in
diesem Becken nicht dauerhaft
bewegen würden.

• Weiterhin habe man sich die
Wärmeversorgung in den städ-
tischen Immobilien ange-
schaut. So liege aktuell fol-
gende Situation vor:

Contracting Wärmelieferungsver-
träge:
• Gymnasium
• Grundschule Winterberg
• Sekundarschule Winterberg
• Feuerwehrhaus Winterberg
• Grundschule Niedersfeld
Ölheizungen:
• Haus des Gastes Altastenberg
• Dorfhalle Altastenberg
• Feuerwehrhaus Altastenberg
Biogene Nahwärmenetz
• Grundschule Siedlinghausen
• Feuerwehrhaus Siedlinghau-

sen
• Hallen- und Freibad Siedling-

hausen
• Ehemalige Sekundarschule

Siedlinghausen
• Haus des Gastes Siedlinghau-

sen
Pelletheizung:
• Feuerwehrhaus Niedersfeld
Strom:
• Haus des Gastes Elkeringhau-

sen und Feuerwehrhaus Neu-
astenberg

Wärmepumpe:
• Sporthalle Gymnasium
Alle anderen Gebäude versorge
man aktuell über Gas.
• Auch werde man prüfen, in-

wieweit eine Erhöhung der
Home-Office-Quote im Rat-
haus möglich sei.

• Ein weiterer hoher Kostenfak-
tor sei die Straßenbeleuch-
tung. Hierzu befinde man sich
in Gesprächen mit der West-
energie. Mit dem Beschluss
der Teilumrüstung habe man
bereits im Februar einen Schritt
in die richtige Richtung ge-
macht, zudem werden in den
nächsten Jahren weitere Um-
rüstungen erfolgen. Die Stra-
ße „Am Waltenberg“ sei nach
fachmännischer Beurteilung zu
hell beleuchtet gewesen, so-
dass der Rat im Zuge der Teil-
umrüstung beschlossen habe,
zukünftig nur noch eine Seite
zu beleuchten. Dies trage dazu
bei, die Verbräuche zu redu-
zieren.

• Weiter befinde man sich mit
den Unternehmen in Gesprä-
chen, inwieweit man die Be-
leuchtung in den Gewerbege-
bieten in den Nachtstunden
ausstellen könne.

• Außerdem habe man die Orts-
vorsteherinnen und Ortsvorste-
her angeschrieben, mit der

Bitte beleuchtete Sonderanla-
gen in den Ortsteilen zu be-
nennen und zu prüfen, inwie-
weit man hier auf ein Anstrah-
len verzichten könne. Hier
sammele man aktuell die
Rückmeldungen. Gleiches gel-
te für die Schanze und den
Kreisverkehr. Oft habe die Ab-
schaltung der Beleuchtung
dieser Sonderanlagen eher
symbolischen Charakter, zei-
ge aber, dass auch die Kom-
mune den Ernst der Lage er-
kannt habe.

Bürgermeister Beckmann geht so-
dann auf weitere Handlungsoptio-
nen, wie z.B. die Optimierung der
Anlagentechnik & Beleuchtung
sein. Langfristig sei auch die Um-
stellung auf regenerative Energi-
en denkbar. Hierzu habe man sich
auch bereits in der Verwaltungs-
ratssitzung der AöR sowie im Äl-
testenrat beschäftigt. Insgesamt
sei man hier auf einem guten Weg.
Beispielhaft sei an dieser Stelle
die Photovoltaik-Potentialflächen-
analyse zu nennen. Im Ergebnis
seien jedoch nur wenige Flächen
für Photovoltaik-Freiflächenanla-
gen geeignet. Auch aus diesem
Grund befinde man sich aktuell in
Gesprächen mit einem regionalen
Hersteller von Wärmetechnik.
Weiter geht Bürgermeister Micha-
el Beckmann auf das neue „Wind-
an-Land-Gesetz“ ein. Durch die-
ses vom Bund erlassene Gesetz
sei es den Kommunen nicht mehr
möglich, das Thema Windkraft
selbst zu steuern. Der Bund habe
mit diesem Gesetz Flächenvorga-
ben für die Errichtung von soge-
nannten Windenergiegebieten ge-
macht. Es sei davon auszugehen,
dass das Land NRW diese Vorga-
ben nun umsetzen werde. Eine
Vorrangzonenplanung durch die
Kommune sei nur noch bis Früh-
jahr 2024 möglich, die dann
allerdings spätestens 2027 durch
die Ausweisung von Windenergie-
flächen im Regionalplan abgelöst
werde. Aufgrund des hohen Pla-
nungsaufwandes sei es nicht rea-
listisch, eine Konzentrationspla-
nung bis Anfang 2024 rechtswirk-
sam abzuschließen.
Es gehe nun vielmehr darum, ge-
meinsam mit der Bezirksregierung
Arnsberg als Genehmigungsbehör-
de gute Lösungen für die Bürger-
innen und Bürger zu erarbeiten.
Er weist daher auf seinen Vorschlag
aus der Sitzung des Ältestenrates
hin, sich mit der Gründung einer
eigenen kommunalen Bürgerener-
giegenossenschaft zu beschäftigen.

In der letzten Verwaltungsratssit-
zung der AöR sei diese zudem be-
auftragt worden, zu prüfen, ob die-
se neben der Wasser- und Abwas-
serversorgung auch das Geschäfts-
feld der Energieversorgung ange-
hen können.
Den umfangreichen Ausführun-
gen von Bürgermeister Michael
Beckmann schließt sich eine leb-
hafte Diskussion an, an welcher
sich Ratsmitglieder aller Frakti-
onen beteiligen und unter an-
derem die folgenden Themen
ansprechen:
• Es sei wichtig, einvernehmli-

che Lösungen mit der Bezirks-
regierung zum Wohle der Bür-
gerinnen und Bürger zu treffen

• Durchführung einer Informati-
onsveranstaltung zum Thema
Windkraft, sofern alle Fakten
klar seien

• Im Hinblick auf die kommende
Saison an der Bobbahn teilt
Bürgermeister Michael Beck-
mann mit, dass sich auch dort
eine Arbeitsgruppe mit den
aktuellen Fragestellungen be-
fasse. Von der Stadt Winter-
berg seien Bastian Östreich und
Winfried Borgmann in dieser
Arbeitsgruppe vertreten.

• Gründung einer Energiegenos-
senschaft können viele Vortei-
le mit sich bringen

• Temporäre Nutzung von Schüt-
zenhalle oder Dorfgemein-
schaftshäusern weiterhin mög-
lich

• Beleuchtung von Schulen und
Turnhalle wird verwaltungssei-
tig in die Prüfung aufgenom-
men

• Situation in den Gastronomie-
betrieben sowie im Lebensmit-
teleinzelhandel

• Umstellung auf neue Technik
sei teilweise auch mit hohen
Kosten verbunden

• Abstand von Windenergiean-
lagen zu den Ortschaften bzw.
der Wohnbebauung

• Nutzung von Borkenkäferflä-
chen für Photovoltaikanlagen
sei nur im Einzelfall möglich

• Nutzung von Atomkraftwerken
in Frankreich

Im Anschluss an die Diskussion
führt Bürgermeister Michael Beck-
mann aus, dass er gerne die Fa.
Energielenker, die gerade das Kli-
maschutzkonzept für den Hochsau-
erlandkreis und die Städte und
Gemeinden erarbeite, beauftragen
möchte, um möglich Energiespar-
potentiale und auch Fördermög-
lichkeiten zu ermitteln. Aus seiner
Sicht sei die fachliche Expertise
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nötig, um eine valide Basis für die
nächste Zeit zu haben.
Diese Einschätzung teilt der Rat
der Stadt Winterberg einvernehm-
lich und gibt diese Beauftragung
frei.
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Ordnung, Arbeit und Soziales
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Bestellung des Wehrleiters für die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt
Winterberg
Bürgermeister Michael Beckmann
begrüßt zunächst die Wehrleitung
der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Winterberg. Er teilt mit, dass
man sich bei der Bestellung des
Wehrleiters an ein gesetzlich vor-
geschriebenes Verfahren halten
müsse, nach dem eine Bestellung
nur für 6 Jahre erfolgen könne.
Wolfgang Padberg möchte jedoch
nach drei Jahren den „Staffelstab“
an seinen Nachfolger übergeben.
Dies werde auch so von den Ein-
heiten, der Jugendfeuerwehr und
der Ehrenabteilung mitgetragen.
Das Verfahren zur Einführung ei-
nes Nachfolgers, in welches man
die Einheiten eingebunden habe,
sei bereits mit einem einstimmi-
gen Ergebnis beschlossen.
Beschluss:
Der Rat beschließt, entsprechend
der erfolgten Anhörung der Ange-
hörigen der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Winterberg durch Bür-
germeister Beckmann und dem
Vorschlag des Kreisbrandmeisters
Bernd Krause für weitere sechs
Jahre Stadtbrandinspektor Wolf-
gang Padberg zum Leiter der Feu-
erwehr, beginnend mit dem
01.09.2022, zu bestellen.
Nach der Beschlussfassung be-
dankt sich Wolfgang Padberg bei
dem Rat der Stadt Winterberg als
auch bei den Einheitsführern für
das ihm entgegengebrachte Ver-
trauen. Dem Vorschlag, dass Amt
des Wehrleiters nochmals für drei
Jahre zu übernehmen und in die-
ser Zeit einen geeigneten Nach-
folger zu finden, sei für ihn eine
gute Lösung, um die Feuerwehr
zukunftssicher aufzustellen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Antrag der CDU-Fraktion vom
16.08.2022
hier: Spende der ausgemusterten
Feuerwehrdienstbekleidung an die
Feuerwehr im Kriegs- und Krisen-
gebiet der Ukraine
Martin Niggemann, stellvertreten-
der Wehrleiter der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Winterberg, teilt
hierzu mit, dass man sich bereits

intern Gedanken zur weiteren Ver-
wendung der ausgemusterten Feu-
erwehrdienstbekleidung gemacht
habe. Auch wenn die neue Klei-
dung erst zum Jahreswechsel ge-
liefert werde und der Vorschlag
daher etwas zu früh komme, un-
terstütze man diesen Vorschlag
gerne.
Es sei geplant, alle Jacken und
Hosen zu prüfen und die nicht mehr
brauchbaren Kleidungsstücke aus-
zusortieren. Aus den weiter ver-
wendbaren Stücken wolle man ei-
nen Puffer für benutzte und zu rei-
nigende Einsatzkleidung bilden,
geschätzt zwischen 50 und 70 Gar-
nituren. Darüber hinaus werde es
noch weitere Jacken und Hosen
geben, welche für die Ukraine ge-
spendet werden könnten. Es sei
damit zu rechnen, dass der Aus-
tausch der kompletten Kleidung
sicherlich bis April in Anspruch neh-
me.
Der Vorsitzende der SPD-Fraktion
teilt mit, dass man den Antrag frak-
tionsseitig gerne unterstütze. Aus
seiner Sicht solle man zunächst
abwarten, bis die neue Bekleidung
im Einsatz ist und anschließend
die Situation in der Ukraine be-
werten. Denkbar sei auch, einen
Teil der ausmusterten Bekleidung
zu veräußern und den Erlös in die
Ukraine zu spenden.
Der Vorsitzende der FWG-Fraktion
teilt mit, dass man den Antrag
ebenfalls unterstützen werde, da
es auch nach Auskunft des Feuer-
wehrverbandes in der Ukraine ei-
nen Bedarf an entsprechender Be-
kleidung gebe. Den Kontakt kön-
nen man gerne vermitteln. Aus sei-
ner Sicht sei es jedoch sinnvoll,
nicht die komplette ausgemuster-
te Feuerwehrdienstkleidung abzu-
geben, sondern in Teilen zu behal-
ten.
Im Anschluss gibt Bürgermeister
Michael Beckmann einen kurzen
Überblick über die Spenden für die
Ukraine. So seien mittlerweile rund
100.000 Euro auf das Spendenkon-
to der Ukraine eingegangen. Über
das Krankenhaus konnte somit u.a.
medizinisches Verbandsmaterial,
verschiedene Untersuchungsgerä-
te oder auch gebrauchte Rettungs-
fahrzeuge angeschafft werden.
Sein Dank gehe an dieser Stelle an
alle Spenderinnen und Spendern.
Im Anschluss wird der folgende
Beschluss gefasst.
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt zu
prüfen, inwieweit die ausgemus-
terte Feuerwehrdienstbekleidung
an die Feuerwehr im Kriegs- und

Krisengebiet der Ukraine gespen-
det werden kann.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:
Zwischenstandsbericht zur geplan-
ten Schrankenanlage am Groß-
raumparkplatz Bremberg
Fachbereichsleiter Joachim Sög-
trop macht Ausführungen zur Her-
stellung der Schranken- und Pol-
leranlage am Großraumparkplatz.
Da die Bautätigkeit im besten Fall
allerdings erst Ende November /
Anfang Dezember möglich sei,
habe man sich aufgrund der unsi-
cheren Witterungsbedingungen in
dieser Jahreszeit dazu entschie-
den, das Projekt erst nach der Win-
tersaison zu beginnen.
Bauhofleiter Alexander Vonnahme
ergänzt, dass am heutigen Tag ein
Abstimmungsgespräch zu den ge-
planten absenkbaren Pollern statt-
gefunden habe. Man werde jetzt
entsprechende Angebote einholen,
um den Auftrag noch in diesem
Jahr zu erteilen, damit aufgrund
der Lieferzeiten ein zeitnaher Bau-
beginn im Frühjahr durchgeführt
werden könne. Diese Verfahrens-
weise ermögliche auch, dass in
2023 ein Vorsteuerabzug in An-
spruch genommen werden könne.
Auf Nachfrage eines Ratsmitglie-
des der FDP-Fraktion aus Winter-
berg zur Drifter-Problematik ver-
weist Joachim Sögtropg auf die
Sondernutzungssatzung und die
damit verbundene untersagte Nut-
zung der Parkplätze hingewiesen.
Auch werde man hierzu eine enge
Abstimmung mit der Polizei vor-
nehmen.
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt den Zwischenstandsbericht
zur geplanten Schrankenanlage
am Großraumparkplatz Bremberg
zustimmend zur Kenntnis.
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Bauen, Stadtentwicklung und In-
frastruktur
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
Zukunftszentrum Siedlinghausen
hier: 1. Grundsatzentscheidung zur
Zukunft des Gebäudes der ehe-
maligen Schule in Siedlinghausen
2. Überblick über die Handlungs-
bedarfe an den Winterberger Schu-
len
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg folgt
der Empfehlung der Steuerungs-
gruppe zum „Zukunftszentrum
Siedlinghausen“ und stimmt der
Umsetzung des Szenarios 2 „Die
Grundschule zieht um“ (Schule
bleibt Schule) zu.
Dazu beauftragt der Rat der Stadt

Winterberg die Verwaltung, im ers-
ten Schritt den Investitionsbedarf
zu ermitteln. Dies soll in Abstim-
mung mit der Schulleitung der St.
Josefs Grundschule Siedlinghausen
sowie ggf. notwendiger pädagogi-
scher Gutachten erfolgen. Parallel
sollen mögliche Förderkulissen
geprüft werden.
In einem zweiten Schritt beauf-
tragt der Rat der Stadt Winterberg
die Verwaltung, Zukunftsperspek-
tiven für das dann ehemalige
Grundschulgebäude sowie das
Haus des Gastes zu prüfen. Dies
soll ebenfalls unter Einbindung der
örtlichen Steuerungsgruppe ge-
schehen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:
Förderprojekte der Stadt Winter-
berg
hier: Sachstandsbericht und An-
tragsstellung für das Programm-
jahr 2023 für die Bereich Städte-
bauförderung, Dorferneuerung,
Leader und Sonstiges
Beschluss:
1.1.1.1.1.
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt die Ausführungen zu den
beantragten und bewilligten Maß-
nahmen für die Jahre 2022 und
2023 sowie den dargestellten Aus-
blick zur Kenntnis und beauftragt
die Verwaltung weiter sukzessive
die in der Verwaltungsvorlage dar-
gestellten Schritte anzugehen.
2.2.2.2.2.
Ferner beschließt der Rat der Stadt
Winterberg für das Programmjahr
2023 aus dem Bereich Städtebau-
förderung für die nachfolgenden
Projekte entsprechend der Priori-
täten Förderanträge zu stellen:
• Priorität 1: Fortführung des Hof-

und Fassadenprogramms
• Priorität 2: Erstellung eines

Konzeptes für die südöstliche
Kernstadt (Kirmesplatz)

• Priorität 3: Abriss bzw. Rück-
bau einer Immobilie in der In-
selstraße in Siedlinghausen

3.3.3.3.3.
Außerdem beschließt der Rat der
Stadt Winterberg - sofern für das
Programmjahr 2023 eine Pro-
grammveröffentlichung erfolgt -
aus dem Bereich Dorferneuerung
für das Projekt „An Alter Kapelle“
in Hildfeld einen Förderantrag zu
stellen.
4.4.4.4.4.
Des Weiteren nimmt der Rat der
Stadt Winterberg die Ausführun-
gen zum Sonderaufruf „Feuerwehr-
häuser in Dörfern“ zur Kenntnis.
5.5.5.5.5.
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Abschließend ermächtigt der Rat
der Stadt Winterberg den Kämme-
rer der Stadt Winterberg für die
unter Punkt 2. und 3. dieses Be-
schlussvorschlages genannten För-
derprojekte entsprechende Käm-
merererklärungen abzugeben und
die notwendigen Haushaltsmittel
im Haushalt 2023ff einzuplanen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.3:Punkt 5.3:Punkt 5.3:Punkt 5.3:Punkt 5.3:
Neuaufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 16 a „Altstadt Winterberg,
Teilplan Untere Pforte“ in Winter-
berg
- Genehmigung einer Dringlich-
keitsentscheidung zur Neuaufstel-
lung des Bebauungsplanes
Beschluss:
Der Rat beschließt, die als Anlage
zur Verwaltungsvorlage beigefüg-
te Dringlichkeitsentscheidung vom
28.06.2022 zur Neuaufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 16 a „Alt-
stadt Winterberg, Teilplan Untere
Pforte“ in Winterberg zu genehmi-
gen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.4:Punkt 5.4:Punkt 5.4:Punkt 5.4:Punkt 5.4:
Neuaufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 16 a „Altstadt Winterberg,
Teilplan Untere Pforte“ in Winter-
berg
- Genehmigung einer Dringlich-
keitsentscheidung zum Erlass ei-
ner Veränderungssperre gem. § 14
BauGB für den Geltungsbereich
des neu aufzustellenden Bebau-
ungsplanes
Beschluss:
Der Rat beschließt, die als Anlage
zur Verwaltungsvorlage beigefüg-
te Dringlichkeitsent-scheidung vom
28.06.2022 zum Erlass einer Ver-
änderungssperre gem. § 14 BauGB
für den Geltungsbereich des neu
aufzustellenden Bebauungsplanes
Nr. 16 a „Altstadt Winterberg, Teil-
plan Untere Pforte“ in Winterberg
zu genehmigen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5.5:Punkt 5.5:Punkt 5.5:Punkt 5.5:Punkt 5.5:
Neubau des Feuerwehrhauses Zü-
schen
hier: Zwischenstandsbericht
Frau Jutta Sondermann Weiß, Büro
Veldhuis, geht auf den Neubau des
Feuerhauses in Züschen ein. Sie
führt u.a. aus, dass es aus ver-
schiedenen Gründen zu Verzöge-
rungen im Planungsprozess ge-
kommen sei. Der ursprünglich für
dieses Jahr geplante Baubeginn
könne deshalb nicht gehalten wer-
den. Sie gehe aktuell davon aus,
dass die Baugenehmigung

nunmehr zeitnah erteilt werde. Die
finale Abstimmung der Statik solle
in den nächsten 4-6 Wochen erfol-
gen, so dass dann im Herbst die-
ses Jahrs die Ausschreibungspha-
se beginnen könne.
Sofern es die Witterungsbedingun-
gen zulassen, werde der Baube-
ginn für April 2023 angestrebt. Bei
optimalem Bauablauf könne dann
der Großteil der Arbeiten bis Ende
2023 abgeschlossen werden.
Allerdings müsse bei weiter an-
haltender Materialknappheit von
einer Verlängerung der Bauzeit
ausgegangen werden. Insgesamt
werde jedoch eine Fertigstellung
bis spätestens Mitte 2024 ange-
strebt.
Im Anschluss entwickelt sich eine
kurze Diskussion, bei der u.a. die
folgenden Themen angesprochen
werden:
• Um ausreichend viele und qua-

lifizierte Angebote zu erhalten,
kann es zielführend sein, den
Anbieterkreis auszudehnen.

• Aufgrund voller Auftragsbücher
bei den einzubindenden Pla-
nungs-/Fachplanungsbüros ist
es insgesamt im Baugenehmi-
gungsverfahren zu Verzögerun-
gen gekommen.

• Hoffnung, dass sich zukünftig
das Preisniveau wieder stabi-
lisiert.

• Energieversorgung wird im
Rahmen der TGA-Planung
nochmals mit den eingebun-
denen Fachplanern betrachtet
und bewertet.

• Flexible Ausführungsfristen aus
Sicht von Frau Sondermann
Weiß und Herrn Veldhuis nicht
zielführend, da der Zeitplan
dann nicht eingehalten wer-
den kann.

Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt den Zwischenstandbericht
zum Neubau des Feuerwehrhau-
ses in Züschen zur Kenntnis.
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Mitteilung 1
Bürgermeister Michael Beckmann
gratuliert allen Ratsmitgliedern,
die im Laufe der vergangenen Wo-
chen ihren Geburtstag begangen
haben.
Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Mitteilung 2
Bürgermeister Michael Beckmann
lädt alle Ratsmitglieder zu einem
Werkstattgespräch am 03.11.2022
um 18.00 Uhr mit der Fa. Pyramis
Immobilienentwicklung aus Telgte
ein. Thema des Gespräches sei die
Vorstellung eines Genossen-

schaftsmodells zur Schaffung von
Wohnraum.
Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:
Mitteilung 3
Bürgermeister Michael Beckmann
geht auf die aktuelle finanzielle Si-
tuation in den Vorsorgekliniken in
unserer Stadt ein. Der im letzten
Jahr verlängerte Rettungsschirm sei
ausgelaufen, was die Kliniken vor
eine große finanzielle Herausforde-
rung stelle. Er befinde sich in einem
engen Austausch mit dem Ge-
schäftsführer der AW Kur und Erho-
lungs GmbH, um dieses Thema ge-
meinsam anzugehen. Sowohl Bun-
desgesundheitsminister Karl Lau-
terbach als auch den Gesundheits-
minister des Landes NRW Karl Jo-
sef Laumann habe man auf die ak-
tuelle Situation aufmerksam ge-
macht und nach Winterberg einge-
laden. Grundsätzlich handele es
sich um eine Angelegenheit des
Bundes, da die Reglungskompetenz
beim Bund liege, und es sei wich-
tig, den Kliniken eine finanzielle
Entlastung zukommen zu lassen.
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Anfragen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Anfrage 1
Auf Nachfrage eines Ratsmitglie-
des der FDP-Fraktion aus Winter-
berg zur Nutzung des Brunnens
auf dem Marktplatz als „Spielge-
rät“ wird verwaltungsseitig die
Prüfung zur Anbringung eines ent-
sprechenden Schildes zugesagt.
Man werde hier auch den Ver-
kehrsverein Winterberg einbinden,
da dieser die Pflege des Brunnens
übernehme.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 2
Der Leiter des Forstbetriebes Mi-
chael Kleinsorge, teilt auf Nach-
frage eines Ratsmitgliedes der
SPD-Fraktion aus Züschen mit,
dass die vom Borkenkäfer befalle-
nen Bäume am Ortseingang von
Züschen aus Winterberg kommend
kurzfristig beseitigt werden.
Teilweise handele es sich hierbei
um Privatwald, die Eigentümer pla-
nen aber ebenfalls eine entspre-
chende Beseitigung bis Oktober.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Anfrage 3
Auf Nachfrage eines Ratsmitglieds
der CDU-Fraktion aus Silbach teilt
Fachbereichsleiter Martin Brieden
mit, dass der Wegabschnitt von der
Straße „Am Knäppchen 2/8“ bis zur
Zufahrt zum Friedhof im Zuge des
Ausbaus der Straße „Am Knäpp-
chen“ im Rahmen einer Straßenun-
terhaltungsmaßnahme einen neu-
en Deckenüberzug erhalten soll.

Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Anfrage 4
Auf Nachfrage eines Ratsmit-
glieds der SPD-Fraktion aus Alt-
astenberg teilt der 1. Vorstand
der Stadtwerke Winterberg mit,
dass die Instandsetzung des We-
ges in Altastenberg, welches im
Zuge einer Erneuerung einer Was-
serleitung beschädigt wurde,
durch die ausführende Firma im
September erfolgen werde.
Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:
Anfrage 5
Dasselbe Ratsmitglied der SPD-
Fraktion aus Altastenberg teilt mit,
dass auf den Kurweg grobes Stein-
material aufgebracht worden sei.
Verwaltungsseitig wird eine Über-
prüfung zugesagt.
Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:
Anfrage 6
Dasselbe Ratsmitglied bedankt
sich für die Organisation des Jah-
resempfangs am 12. August in der
Schützenhalle in Langewiese.
Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:
Anfrage 7
Ein Ratsmitglied der CDU-Fraktion
aus Züschen bittet um Mitteilung
zur Erweiterung des Baugebietes
„Ebenau“ sowie zur Herstellung
der Baustraße im Baugebiet „Gei-
selland“ im Ortsteil Züschen“.
Fachbereichsleiter Martin Brieden
teilt mit, dass der Auftrag zur Erar-
beitung des Bebauungsplanes
schon vor längerer Zeit an ein Büro
erteilt worden sei. Bezüglich des
aktuellen Verfahrensstandes wer-
de er mit seinem Kollegen Herrn
Lefarth Rücksprache halten.
(Anmerkung: Nach Rückkopplung
mit dem beauftragten Büro wird
angestrebt, bis Ende dieses Jahres
einen ersten Vorentwurf des Be-
bauungsplanes zur Abstimmung
vorzulegen. Im Anschluss kann
dann das formelle Bebauungsplan-
verfahren eingeleitet und durch-
geführt werden).
Bezüglich der Auftragsvergabe für
die Herstellung der Baustraße
„Geiselland“ sei auszuführen,
dass in Kürze die Baumaßnahme
öffentlich ausgeschrieben werde.
Der Baubeginn solle flexibel ge-
staltet werden, d.h., sollte der wirt-
schaftlichste Bieter noch in die-
sem Jahr mit den Bauarbeiten be-
ginnen wollen, könne er das tun.
Ansonsten seien die Bauarbeiten
von der beauftragten Firma
spätestens im April 2023 aufzu-
nehmen und die Arbeiten bis Ende
Herbst 2023 abzuschließen.
Michael Beckmann,
Bürgermeister
Linda Brieden, Schriftführerin
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Öffentliche Niederschrift
über die 17. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungausschusses am 27.09.2022
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 17:00 - 20:15 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Deimel,
Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender
Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied Biene,
Sandra
4 Ausschussmitglied Hampel,
Jörg
5 Ausschussmitglied Krevet,
Matthias (ab Pkt. 2)
6 Ausschussmitglied Kruse, And-
re
7 Ausschussmitglied Löffler, Mi-
chael
8 Ausschussmitglied Dr. Quick,
Ilona
9 Ausschussmitglied Reuter, Joa-
chim
10 Ausschussmitglied Schmidt,
Christian
11 Ausschussmitglied Stoetzel,
Christoph
12 Ausschussmitglied Susewind,
Andre
13 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
14 Stellv. Ausschussmitglied
Pape, Joachim (ab 18:00 Uhr)
15 Sachkundiger Bürger Geilen,
Diethelm
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Bürgermeister Michael Beck-
mann (bis Pkt. 2)
Stadtverwaltungsdirektor Lud-
ger Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin
Brieden
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Bauhofleiter Alexander Vonnah-
me
Verwaltungsangestellter Andre-
as Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Prantner & Cie GmbH, Hamburg
Gert Prantner (zu Pkt. 2)
Architekturbüro Tauber, Brixen
Dr. Markus Tauber (zu Pkt. 2)
Netten, Bauer & Millak GbR,
Köln Hubert Netten (zu Pkt. 3)
Ratsmitglied Bernd Kräling
Ortsvorsteher Bernhard Selbach
(bis Pkt. 10)
Ortsvorsteher Volker Kleinhof
(bis Pkt. 10)
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ausschussmitglied Niggemann,
Jürgen
Sachkundiger Bürger Schulte,
Rüdiger
Sachkundiger Bürger Selbach,
Stefan

Der Ausschussvorsitzende be-
grüßt die Ausschussmitglieder
zum Ortstermin im gastronomi-
schen Bereich der St. Georg
Sprungschanze am Herrloh in
Winterberg, um sich über die
dort durchgeführten Umbauar-
beiten zu informieren. Weiter
bedankt er sich bei den Herren
Christoph, Andreas und Fabian
Klante, die dem Ausschuss den
umgebauten gastronomischen
Bereich vorstellen werden.
Im Anschluss hieran stellt Chris-
toph Klante die durchgeführten
Arbeiten in allen Einzelheiten
vor und spricht insbesondere
folgende Punkte an:
• Anpassung der bisher unter-

schiedlichen Fußbodenhöhen
(bis zu 1,00 m) auf ein Ni-
veau

• Kompletter Neubau der Kü-
che sowie Neubau einer Kü-
che für die Außengastrono-
mie einschließlich Ausgabe-
bereich

• Neubau Toilettenanlagen
mit eigenem Außenzugang

• Neubau Heizungsanlage mit
Technikraum

• Neubau Außenterrasse mit
Windschutz für die Gäste

• Renovierung Gastraum
Im Anschluss hieran stellen die
Betreiber den Ausschussmitglie-
dern die durchgeführten Arbei-
ten in einem gemeinsamen
Rundgang detailliert vor. Die
Ausschussmitglieder sind von
den durchgeführten Renovie-
rungs- und Neubaumaßnahmen
beeindruckt.
Abschließend bedankt sich der
Ausschussvorsitzende bei den
Betreibern für die Bereitschaft,
die Neu- und Umbaumaßnahmen
im heutigen Ortstermin vorzu-
stellen und zu erläutern.
Öffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung
sowie der Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende stellt
die ordnungsgemäße Ladung zur
Sitzung, die Beschlussfähigkeit
des Ausschusses sowie die Ta-
gesordnung einvernehmlich fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Neubau eines Hotels in Hohe-
leye, Hoheleye 12, Gemarkung
Langewiese, Flur 4, Flurstücke
150, 152, 158 und 159

- Vorstellung der Planung
- Aufstellung eines Vorhaben-

bezogenen Bebauungspla-
nes

Zu diesem Beratungspunkt be-
grüßt der Ausschussvorsitzende
den Vertreter der Fa. Prantner &
Cie GmbH, Herrn Gert Prantner
sowie den planenden Architek-
ten, Herrn Markus Tauber und
bittet diese das geplante Pro-
jekt vorzustellen.
Sodann stellt Herr Tauber um-
fassend das geplante Projekt in
Hoheleye (Bereich „Saukopf“)
vor. Er führt aus, dass er auf
Wunsch von Herrn Prantner das
Bestandsgebäude besichtigt und
sich intensiv mit den örtlichen
Gegebenheiten und dem ange-
dachten neuen Projekt befasst
habe. Dabei sei er sofort von
dem Standort und den dort vor-
handenen Möglichkeiten (hoch
gelegenes Plateau, damit ver-
bundener 360 Grad Aussichts-
möglichkeit) begeistert gewe-
sen.
Deshalb habe er auch gerne das
Angebot und den Auftrag von
Herrn Prantner zur Entwicklung
eines hochklassigen Hotels (5-
Sterne-Hotel) an diesem Stand-
ort angenommen. Bei einem vor
Ort-Termin sei ihm schnell klar
geworden, dass der Erhalt der
vorhandenen Bebauung, schon
wegen der West-/Ostausrich-
tung für die angestrebte hoch-
wertige Hotelnutzung aus sei-
ner Sicht nicht geeignet sei. In-
soweit habe er einen möglichen
Umbau des vorhandenen Be-
standsgebäudes schnell verwor-
fen.
Vor diesem Hintergrund habe er
deshalb die Planung eines neu-
en Hotelkomplexes in Angriff ge-
nommen und verschiedene Ideen
für einen Neubau skizziert und
bewertet. Dabei sei für ihn auf-
grund der besonderen Lage auf
einer Bergkuppe auch eine op-
timale Sonnenausrichtung des
neuen Hotels von entscheiden-
der Bedeutung gewesen. Unter
dieser Prämisse sei aus seiner
Sicht die Realisierung von 3
Dreiecksbaukörpern, die man
auch mit Eiskristallen verglei-
chen könne und insoweit auch
gut zu Winterberg passen wür-
den, die ideale Gebäudeform für
dieses Standort.

Im Anschluss geht er auf weite-
re wichtige Bestandteile seiner
Planungen (vorgesehene Nut-
zungen in den 3 Gebäudekör-
pern, Größen, Ausrichtung und
Ausstattung der geplanten 108
Zimmer) ein und erläutert um-
fassend seine hierbei angestell-
ten Überlegungen. Weiter hebt
er die Nachhaltigkeit des ge-
planten Projektes durch die Ver-
wendung von ressourcen- und
umweltschonenden Materialen
hervor. Danach spricht er weite-
re Punkte an, die bei seinen Pla-
nungen eine wichtige Rolle spie-
len wie
• Energieeffizienz
• Photovoltaikanlage
• Wärmerückgewinnung
• Passive Sonnenenergie
• Holzkonstruktion
• Natürliche Materialien
• Naturteich - Lebensraum
• Minimierung Versiegelung
Die Präsentation des Vortrages
von Architekt Tauber ist dem
Protokoll als Anlage beigefügt.
Herr Prantner geht sodann
ebenfalls sehr umfassend auf das
Projekt ein, indem er zunächst
Ausführungen zu seiner Person
und der vom ihm gegründeten
Firma, der „Hotelstrategen“
Prantner & Cie GmbH, macht.
Anschließend gibt er noch einen
kurzen Abriss über seine bishe-
rigen Tätigkeiten und Beteiligun-
gen und die bisher durchgeführ-
ten Projekte. Insofern habe er
sich nach der Anfrage und sei-
ner Beauftragung durch den Ei-
gen-tümer von Beginn an auf die
Entwicklung dieser interessan-
ten und anspruchsvollen Aufga-
be gefreut.
Eine Umsetzung des vorgestell-
ten Projektes solle jedoch nur
dann angegangen werden, wenn
das geplante Projekt von allen
Beteiligten, und hierzu zähle
natürlich auch die Politik wie
auch der übrige Hotellerie- und
Gastronomiesektor, mitgetragen
und unterstützt werde.
Im Anschluss an diese Ausfüh-
rungen und nachdem sich der
Ausschussvorsitzende für die
umfassenden und aussagekräf-
tigen Informationen bedankt
hat, entwickelt sich eine aus-
giebige Diskussion, an welcher
sich eine Vielzahl von Aus-
schussmitgliedern beteiligen.



Mitteilungsblatt Winterberg – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 29

Dabei beantworten die Herren
Prantner und Tauber u.a. Fragen
der Ausschussmitglieder die sich
auf folgende Themenbereiche
beziehen:
• Heimische Firmen sollen bei

baulichen Umsetzung des
Projektes beteiligt werden

• Bei der Bauzeit gehe man
von einem Zeitraum zwi-
schen 18 und 24 Monaten
aus

• Vorstellung des Projektes
bei den heimischen Hote-
liers und Gastronomen

• Größe der einzelnen Baukör-
per beträgt ca. 40 Meter je
Seite des Dreiecks

• Bezüglich einer möglichen
Einbeziehung der ehemali-
gen „Klinik“ an der B 236
wolle man Kontakt mit dem
Eigentümer aufnehmen

• Die Anzahl der voraussicht-
lich erforderlichen Arbeits-
plätze beläuft sich auf ca.
160 Mitarbeiter (pro Zimmer
ca. 1,5 Mitarbeiter)

Nach diesen Ausführungen be-
dankt sich der Ausschussvorsit-
zende nochmals bei den beiden
Herren für die Vorstellung des
Projektes.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Der Rat beschließt die Auf-

stellung eines Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes,
mit dem Ziel, die planungs-
rechtlichen Voraussetzun-
gen für den geplanten Neu-
bau eines Hotels auf dem
Grundstück „Hoheleye 12“
zu schaffen.
- Aufstellungsbeschluss

2. Das Verfahren ist auf Kosten
des Vorhabenträgers durch
Beauftragung eines geeigne-
ten Planungsbüros durchzu-
führen. Die Einzelheiten sind
in dem gem. § 12 BauGB ab-
zuschließenden Durchfüh-
rungsvertrag zu regeln.

Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Errichtung von Ferienhäusern auf
dem Grundstück Inselstraße 7/
7a in Siedlinghausen, Flur 5, Flur-
stück 403
• Vorstellung der Planung
• Aufstellung eines Vorhaben-

bezogenen Bebauungspla-
nes

Zu diesem Beratungspunkt be-
grüßt der Ausschussvorsitzende
Herr Hubert Netten, der im An-

schluss sehr umfassende Aus-
führungen zu dem geplanten
Projekt auf dem Grundstück der
ehem. Gärtnerei Jürgens in Sied-
linghausen macht.
Anschließend geht Herr Netten
ausführlich auf den vorgesehe-
nen Baustoff „Holz“ ein und gibt
an, dass er in diesem Bereich
über eine jahrzehntelange Er-
fahrung verfüge. So würden z.B.
bei den von ihm gebauten Holz-
häusern diffusionsoffene Wände,
die einen Luftaustausch ermög-
lichen und wie ein Filter funkti-
onieren, verbaut. Eine künstli-
che Belüftung sei nicht nötig;
vielmehr werde bei dieser Bau-
weise eine natürliche Atmungs-
aktivität hergestellt.
Im Anschluss hieran geht er im
Detail auf das geplante Vorha-
ben in Siedlinghausen ein. Er
führt aus, dass geplant sei,
insgesamt 8 Holzhäuser in zwei
verschiedenen Größen zu errich-
ten. Diese seien so konzipiert,
dass sie für 10 Jahre als Ferien-
häuser vermietet werden.
Danach sei ein Verkauf als Wohn-
häuser geplant.
Das Projekt sei bereits auf örtli-
cher politischer Ebene vorge-
stellt worden. Außerdem solle
das Projekt noch in einer Bür-
gerversammlung in Siedlinghau-
sen vorgestellt werden.
Im Anschluss an diese Ausfüh-
rungen entwickelt sich eine kur-
ze Diskussion, an welcher sich
verschiedene Ausschussmitglie-
der beteiligen. Dabei werden
u.a. folgende Punkte angespro-
chen:
• Beheizung der Häuser durch

Luft- Wärmepumpen, Photo-
voltaikanlage

• mögliche Kurbeitragsein-
nahmen durch freiwillige
Kurbeitragserhebung

• Verbesserung des Eingangs-
bereichs von Siedlinghausen
in diesem Bereich

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Der Rat beschließt die Auf-

stellung eines Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes,
mit dem Ziel, die planungs-
rechtlichen Voraussetzun-
gen für die geplante Errich-
tung von Ferienhäusern auf
dem Grundstück Gemar-
kung Inselstraße 7/7a in Sied-
ling-hausen, Flur 5, Flurstück
403 zu schaffen. Der Flä-
chennutzungsplan ist ent-

sprechend anzupassen.
- Aufstellungsbeschluss

2. Das Verfahren ist auf Kosten
des Vorhabenträgers durch
Beauftragung eines ge-eig-
neten Planungsbüros durch-
zuführen. Die Einzelheiten
sind in dem gem. § 12 BauGB
abzuschließenden Durchfüh-
rungsvertrag zu regeln.

Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
7. Änderung des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes „Auf
der Hütte/Am Eschenberg-Kart-
bahn Niedersfeld“
- Abschluss des Durchführungs-
vertrages
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, den Durch-
führungsvertrag zur 7. Änderung
des Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „Auf der Hütte/Am
Eschenberg - Kartbahn Nieders-
feld“ zu beschließen.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
7. Änderung des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes „Auf
der Hütte/Am Eschenberg-Kart-
bahn Niedersfeld“
- Auswertung Offenlage
- Satzungsbeschluss
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Es wird festgestellt, dass im

Rahmen der Beteiligung
gem. § 13 Abs. 2 i.V.m. § 3
Abs. 2 BauGB von Seiten der
Öffentlichkeit keine Stel-
lungnahmen eingegangen
sind.

2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sowie den
Nach-bargemeinden im Rah-
men der Beteiligung gem. §
13 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2
bzw. § 2 Abs. 2 BauGB ein-
gegangenen Stellungnah-
men werden entsprechend
der Auswertung der Verwal-
tung, die der Verwaltungs-
vorlage als Anlage beigefügt
ist, gewürdigt.

3. Der Rat beschließt gem. §
10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 7
GO NRW die 7. Änderung des
Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „Auf der Hütte/
Am Eschenberg-Kartbahn
Niedersfeld“, bestehend aus
dem Planentwurf, dem Vor-
haben- und Erschließungs-

plan und der Begründung, als
Satzung. Auf die beigefüg-
ten Anlagen zur Verwal-
tungsvorlage wird verwiesen.

4. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den Satzungsbeschluss
gem. § 10 Abs. 3 BauGB orts-
üblich bekanntzumachen
und das Ergebnis der Aus-
wertung der eingegangenen
Stellungnahmen den Betei-
ligten mitzuteilen.

Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Antrag auf Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 6 „Ferien- und
Freizeitzentrum Brüchetal“ in
Altastenberg
- Aufstellungsbeschluss
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat, folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Die 5. Änderung des Bebau-

ungsplanes Nr. 6 „Ferien-
und Freizeitzentrum Brüche-
tal“ in Altastenberg wird
durchgeführt, mit dem Ziel,
den geplanten Neubau von
zwei Sesselliftanlagen im
Skigebiet Altastenberg pla-
nungsrechtlich abzusichern.
- Änderungsbeschluss

2. Das Verfahren ist auf Kosten
der Antragstellerin durch
Beauftragung eines geeigne-
ten Planungsbüros durchzu-
führen. Die Einzelheiten sind
in einem Städtebaulichen
Vertrag zu regeln. Die Ver-
waltung wird ermächtigt, ei-
nen entsprechenden Vertrag
mit der Antragstellerin ab-
zuschließen.

Das Ausschussmitglied Chris-
toph Stoetzel hat gem. § 43 i.V.m.
§ 31 GO NRW an der Beratung
und Beschlussfassung zu diesem
Tagesordnungspunkt nicht mit-
gewirkt.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Bauantrag zum Dachgeschoss-
ausbau, Einbau einer Dachgau-
be und Erweiterung des vorhan-
denen Treppenhauses in Winter-
berg, Am Waltenberg 6
1. Ausnahme gem. § 4 der Sat-

zung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes
Nr. 16 a „Altstadt Winter-
berg -Teilplan Untere Pfor-
te“

2. Abweichungen von den Ge-
staltungsvorgaben der Zone
II der Gestaltungssatzung
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

„Altstadt Winterberg“ der
Stadt Winterberg vom
06.07.2012

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt,
1. die beantragte Ausnahme

nach § 4 der Satzung über
die Veränderungssperre für
den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 16 a
„Altstadt Winterberg - Teil-
plan Untere Pforte“ in Win-
terberg zum Umbau des
Dachgeschosses mit Errich-
tung einer Dachgaube in dem
Objekt „Am Waltenberg 6“
zuzulassen und hierzu das
gemeindliche Einvernehmen
zu erteilen.

2. dem geplanten rückwärti-
gen Einbau von zwei Dach-
flächenfenstern im Wohn-
und Geschäftshaus, Am Wal-
tenberg 6, in der Größe von
1,14 qm und 2,24 qm Glas-
fläche anstatt zugelassenen
max. 1,00 qm Glasfläche zu-
zustimmen und das ge-
meindliche Einvernehmen
zur Zulassung einer Abwei-
chung gem. § 86 i.V. m. § 69
BauO NW zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Bauantrag zum Dachgeschoss-
ausbau und Errichtung einer Bal-
konanlage in Winterberg, Am
Waltenberg 30, Flur 25, Flur-
stück 755
• Abweichung von den Gestal-

tungsvorgaben der Zone II
der Gestaltungssatzung
„Altstadt Winterberg“ der
Stadt Winterberg vom
06.07.2012

Nach Aufruf dieses Beratungs-
punktes wird von Seiten eines
Mitgliedes der SPD-Fraktion aus
Niedersfeld angeregt, die Ge-
staltungssatzung so zu ändern,
dass Dachflächenfenster in der
Zone II der Gestaltungssatzung
generell zulässig sind.
Der Ausschussvorsitzende regt
in diesem Zusammenhang er-
gänzend an, bei einer notwen-
digen Modifizierung der Gestal-
tungssatzung der Altstadt Win-
terberg auch den Punkt „Dach-
flächenfenster“ mit zu diskutie-
ren und entsprechend zu modi-
fizieren.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, dem geplanten stra-
ßenseitigen Ausbau des Dachge-
schosses mit vier, statt den zu-
lässigen zwei Dachflächenfens-
tern im Wohn- und Geschäfts-
haus, Am Waltenberg 30, jeweils
unter den zul. 1,00 qm zuzustim-
men und das gemeindliche Ein-
vernehmen zur Zulassung einer
Abweichung gem. § 86 i.V. m. §
69 BauO NW zu erteilen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:
Übersicht über Bauanträge,
Bauvoranfragen und Genehmi-
gungsfreistellungen im Stadtge-
biet Winterberg
Auf Nachfrage wird verwaltungs-
seitig mitgeteilt, dass zu den
aufgeführten Bauanträgen, Bau-
voranfragen und Genehmigungs-
freistellungen keine Nachfragen
bei der Verwaltung eingegangen
seien.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung

in eigener Zuständigkeit ent-
schiedenen Bauanträge, Geneh-
migungsfreistellungen und Bau-
voranfragen zustimmend zur
Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 10.1:Punkt 10.1:Punkt 10.1:Punkt 10.1:Punkt 10.1:
Mitteilung 1
Fachbereichsleiter Martin Brie-
den teilt mit, dass nach Infor-
mation des von der DB Station &
Service AG beauftragten Pla-
nungsbüros der Umbau des Bahn-
haltepunktes am Bahnhof Sil-
bach vorgesehen ist. Der Bahn-
steige sollen dabei auf einer
Baulänge von 175 m auf 76 cm
über Schienenoberkante erhöht
werden und eine Regelbreite von
2,75 m erhalten. Der Zugang von
der Wiesenstraße solle barrie-
refrei ausgebildet werden. Die
Durchführung der Maßnahme sei
derzeit ab dem Jahr 2024 vorge-
sehen. Kostenträger der Maß-
nahme sei die Bahn.
Weiter habe der Vertreter des von
der Bahn beauftragten Planungs-
büros auf Nachfrage mitgeteilt,
dass nach seinem Kenntnisstand
derzeit am Bahnhof Siedlinghau-
sen keine Arbeiten vorgesehen
seien. Dies hänge vermutlich da-
mit zusammen, weil dort bereits
schon vor ein paar Jahren der Mit-
telbahnsteig sowie der Zugang
zum Mittelbahnsteig neu herge-
stellt worden seien.
Punkt 10.2:Punkt 10.2:Punkt 10.2:Punkt 10.2:Punkt 10.2:
Mitteilung 2
Weiter teilt Fachbereichsleiter
Martin Brieden mit, dass nach
Auskunft des Landesbetriebes
Straßenbau NRW eine Deckener-

neuerung auf der L 721 ab dem
Abzweig „Neuastenberg/Mollsei-
fen“ nach Mollseifen und weiter
in Richtung Züschen bis zur Zu-
fahrt „Bredengrund“ vorgesehen
ist. Die Durchführung der Bauar-
beiten sei seitens des Landesbe-
triebes Straßenbau in mehreren
Bauabschnitten in den Jahren
2023 und 2024 vorgesehen.
Punkt 10.3:Punkt 10.3:Punkt 10.3:Punkt 10.3:Punkt 10.3:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Niedersfeld weist darauf
hin, dass nach dem Ausbau der
Bushaltestelle in Niedersfeld
Straßenschilder noch nicht
wieder aufgestellt worden sei-
en. Die Verwaltung sagt eine
Prüfung zu.
(Anmerkung: Nach Information
des von der Stadt beauftragten
Ingenieurbüros sollen die Ver-
kehrszeichen demnächst noch
im Zusammenhang mit dem Ein-
bau des beauftragten Fahrgast-
informationssystems aufgestellt
werden).
Punkt 10.4:Punkt 10.4:Punkt 10.4:Punkt 10.4:Punkt 10.4:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Winterberg spricht die Farb-
gestaltung der Fassaden an den
neu errichteten Gebäuden auf
dem ehem. Classen-Grundstück
„Am Waltenberg“ an. Verwal-
tungsseitig wird mitgeteilt, dass
das Gebäude außerhalb des
Geltungsbereiches der Gestal-
tungssatzung liege und die farb-
liche Gestaltung der Fassade so
seinerzeit im Bau- und Pla-
nungsausschuss vorgestellt wor-
den sei.
Sven Lucas Deimel, Ausschuss-
vorsitzender
Andreas Wittrock, Schriftführer
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Weihnachts-Musical-Konzert in Hallenberg

Astrid NaegeleAstrid NaegeleAstrid NaegeleAstrid NaegeleAstrid NaegeleDarius Merstein-MacLeodDarius Merstein-MacLeodDarius Merstein-MacLeodDarius Merstein-MacLeodDarius Merstein-MacLeodFemke SoetengaFemke SoetengaFemke SoetengaFemke SoetengaFemke SoetengaFlorian HinxlageFlorian HinxlageFlorian HinxlageFlorian HinxlageFlorian Hinxlage

Mario StorkMario StorkMario StorkMario StorkMario Stork

Langjähriger Freilichtbühnen-
Regisseur Florian Hinxlage lädt
am 10. Dezember erneut zum
„etwas anderen Weihnachtskon-
zert“.
Die besinnlichste Zeit des Jah-
res steht vor der Tür und damit
auch leckere Kekse, der Tannen-
baum, der Duft von weihnachtli-
chen Gewürzen und die wunder-
vollen Weihnachtsmelodien. All
diese Dinge bringt der Verein
„Kunst und Kump“, mit seinem
Vorsitzenden Michael Kronau-
ge und dem langjährigen Frei-
lichtbühnen-Regisseur Florian
Hinxlage wieder nach Hallen-
berg. Im Gepäck hat er sich
selbst und zwei weitere inter-
national bekannte Musical-Stars
und zwei Musiker, die den Abend
abrunden und zu einem einma-
ligen Konzertabend werden las-
sen. Ganz besonders in diesen
schwierigen Zeiten ist die Mu-
sik und die andächtige Gemein-
schaft zu Weihnachten ein wich-
tiges und besonderes Anliegen
der Künstler: „Wir alle machen
gerade eine wahnsinnig schwie-
rige Zeit durch, doch besondere
Abende wie diese sind in der
jetzigen Zeit ganz ganz wich-
tig!“, so Hinxlage zur Motivati-
on der Künstler in der Pande-
miezeit. „Ohne das Publikum
sind wir Nichts und ohne Kultur
ist das Leben nur noch halb so
viel wert, daher appelliere ich
an Jeden, uns und den Verein zu
unterstützen und sich im Vor-
verkauf eine Karte für „FLO &
Friends - das etwas andere Weih-
nachtskonzert zu kaufen.“. Los
geht es am 10. Dezember um
19.30 Uhr, bei einem Einlass eine
halbe Stunde zuvor.

Der Broadway kommt nach Hal-
lenberg!
Florian Hinxlage, der selbst jah-
relang als Hauptdarsteller in be-
kannten Musicals wie „Jesus
Christ Superstar“, „Mozart“
oder „Evita“ zu sehen ist, hat
zwei fantastische Stimmen
im Gepäck:
Ein bereits in Hallenberg be-
kanntes Gesicht ist FEMKE SO-
ETENGA, die im Sommer bereits
Gast bei der Hallenberger Mu-
sical Night war. Nahezu alle
großen Musical-Partien findet
man in ihrem Repertoire wieder
und auch an diesem Abend wird
Sie auch mit internationalen
Weihnachtssongs glänzen.
Als zweiter Gast wird DARIUS
MERSTEIN-MACLEOD mit seiner
einmaligen und unverwechsel-
baren Stimme die Stadthalle
Hallenberg verzaubern. Bekannt
geworden durch die Titelpartie
in „Jekyll & Hyde“ im Musical
Theater Bremen, eroberte Dari-
us mit seinem kraftvollen und
zugleich besinnlichen, vielfälti-
gen Timbre nahezu jede Bühne
im deutschsprachigen Raum und
durfte viele der großen Charak-
ter-Rollen der Musicalwelt ver-
körpern. Sein fulminantes De-
büt auf der Freilichtbühne feier-
te MARIO STORK im vergange-
nen Sommer als Band-Leader
und musikalischer Leiter der
Hallenberger Musical Night. Im
Gepäck hat er die Cellistin
ASTRID NAEGELE, die ebenfalls
sauerländische Freilichtbühnen
Luft schnupperte. Man dürfe sich
auf eine bunte Mischung aus
den klassischen Musical-Melo-
dien, frischen und neuen Songs,
aber eben auch aus den Weih-

nachts-Evergreens freuen. „Es
wird auf jeden Fall für jeden et-
was dabei sein und wir versu-
chen dem Publikum ein wahr-
lich unvergessliches Erlebnis zu
bieten. Viel wichtiger ist es aber,
dass die Kultur und Live-Musik
weiter lebt! Natürlich ist die der-
zeitige Situation für alle Men-
schen eine Herausforderung,
aber wenn keiner mehr Karten
kauft und zu den Konzerten
kommt, wird es bald einfach kei-
ne Konzerte mehr geben!“ so

Hinxlage zu der drastischen Si-
tuation rund um Kunst und Kul-
tur.
Karten für „Flo & Friends - Das
etwas andere Weihnachtskon-
zert“ gibt es bei der Sparkasse
Hallenberg oder unter
www.kump-hallenberg.de
Bei freier Platzwahl sind die Ti-
ckets für 25 Euro im Vorverkauf
erhältlich. An der Abendkasse
kosten die Tickets 29 Euro. Der
Einlass ist um 19 Uhr, Dauer ca.
drei Stunden inkl. Pause.



Mitteilungsblatt Winterberg – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de32

Jagdgenossenschaft Liesen
Einladung zum Revierbegang in Liesen am
19. November

Buchsonntag am
13. November in der
Bücherei Hallenberg

Martinszug in Hesborn

Jahreshauptversammlung Löschgruppe Braunshausen

Der diesjährige Martinszug in
Hesborn, beginnt am Freitag, den
11. November um 17.30 Uhr mit
einem Wortgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Goar Hesborn.
Im Anschluss daran ziehen die
Kinder mit ihren Laternen unter

der Mitgestaltung der Jägerka-
pelle, in gewohnter Weise über
Oberstraße und Unterstraße bis
zur Schützenhalle. Nach dem
Umzug hält der St. Martin für
jedes Kind einen Zuckerbrezel
bereit.

Teilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der JahreshauptversammlungTeilnehmer der Jahreshauptversammlung

Im September konnte endlich
coronabedingt die Jahreshaupt-
versammlung der Löschgruppe
Braunshausen nachgeholt wer-
den.
Löschgruppenführer Markus Lin-
gen begrüßte die Teilnehmer;
darunter die Mitglieder der Ein-
satz- und Ehrenabteilung, den
Stellvertretenden Stadtbrandin-
spektor David Brieden, Pastor
Matthias Kamphans, Mitglieder
des Fördervereins der Löschgrup-
pe sowie Bürgermeister Enrico
Eppner. Dieser richtete Grüße von
Rat und Verwaltung aus und dank-
te den Feuerwehrkameraden für
ihre Arbeit im Jahr 2021.
Nach den Jahresberichten wurde
weiters über aktuelle Themen wie
das Waldbrandkonzept der Stadt
Hallenberg sowie die Neubeschaf-
fung eines Löschfahrzeugs für die
Löschgruppe Braunshausen ge-
sprochen.
David Brieden bedankte sich bei
der Löschgruppe für die geleiste-
te Arbeit, insbesondere beglück-
wünschte er Kameraden zu be-
standenen Kreislehrgängen in
Meschede.
Markus Lingen wurde nach be-

Nach dem ab 1. April 2015 gülti-
gen Jagdpachtvertrag führt der
Jagdvorstand der Jagdgenossen-
schaft Liesen zur Beurteilung der
Wildschadenssituation in der
Forstwirtschaft gemeinsam mit
interessierten oder betroffenen
Grundstückseigentümern und
dem Jagdpächter jährlich einen
Revierbegang durch.
Zu diesem Revierbegang lädt die
Jagdgenossenschaft Liesen interes-
sierte oder betroffene Grundstücks-
eigentümer am Samstag, dem 19.
November um 10 Uhr ein, der Be-
gang endet gegen ca. 15 Uhr.

Treffpunkt für den diesjährigen
Revierbegang ist der Dorfplatz in
Liesen.
Für die Teilnahme am Revierbe-
gang ist festes Schuhwerk erfor-
derlich.
Aus organisatorischen Gründen
(es soll ein kleiner Imbiss gereicht
werden) wird um verbindliche An-
meldung zur Teilnahme bis
spätestens Donnerstag, den 10.
November beim Jagdvorsteher
Georg Brieden, Tel.: 02984/1794
oder beim Geschäftsführer Dieter
Harbeke, Tel.-Nr. 02984/31117,
gebeten.

standenem F/B V Lehrgang am IDF
Münster zum Brandoberinspektor

befördert.
Anschließend klang die Versamm-

lung nach einem gemeinsamen
Abendessen aus.

Die Bücherei Hallenberg lädt am
13. November von 10.30 bis 12
Uhr und von 15 bis 16 Uhr zum
Buchsonntag in die Bücherei, An
der Mauer 26 in Hallenberg ein.
Für die Kinder stehen mehrere
Bastelangebote zur Verfügung,
ebenfalls Geschichten mit dem
Erzähltheater bei Kinderpunsch

und frischen Waffeln.
Für die Erwachsenen und Kinder
stehen viele neue Medien zur kos-
tenlose Ausleihe bereit.
Außerdem bieten wir Kaffee und
frische Waffeln zum Verzehr und
Mitnehmen an.
Das Büchereiteam freut sich auf
viele kleine und große Besucher.



Mitteilungsblatt Winterberg – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 33

Weihnachten im Schuhkarton

„In einer Welt, in der nicht Se-
cond-Hand, sondern oftmals Se-
venth-Hand die Norm ist, schen-
ke ich dir etwas, das ich extra
für dich gekauft habe“ - so be-
schreiben die Initiatoren der
Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ die Botschaft, die ein
liebevoll gefüllter Schuhkarton
an ein Kind sendet, das in är-
meren Verhältnissen aufwächst.
1119 solcher Botschaften gin-
gen im vergangenen Jahr von
Deifeld aus in verschiedene
Länder Osteuropas. Damit ist
die Sammelstelle in Deifeld un-
ter Leitung von Jessica Lefarth
eine der größten Deutschlands.
Über Jahre perfektionierte das
Team, das mittlerweile aus 18
Frauen besteht, seine „Pack-
straße“, sodass es die jährlich
steigende Zahl an Geschenken
verarbeiten kann. Zahlreiche
Sponsoren unterstützen mit
Geld, Schreibmaterial, Socken,
Zahnbürsten oder Süßigkeiten.
Fleißige Hände stricken Müt-
zen und Schals oder packen
Schuhkartons in buntes Ge-
schenkpapier. Zum einen pa-
cken die Frauen selbst, aber am
liebsten nehmen sie liebevoll
gefüllte Schuhkartons aus dem
ganzen Sauerland entgegen.
Diese können ab sofort bis zum

14. November in eine der Ab-
gabestellen gebracht werden.
WWWWWas kas kas kas kas kommt in den Schuhkarommt in den Schuhkarommt in den Schuhkarommt in den Schuhkarommt in den Schuhkar-----
ton?ton?ton?ton?ton?
Ein Geschenk voller neuer Arti-
kel zu erhalten, zeigt den Kin-
dern, dass sie kostbar und ein-
zigartig sind und es wert sind
beschenkt zu werden - mit neu-
en und qualitativ hochwertigen
Geschenken. Es ist enorm wich-
tig, dass alle Teile, die in einen
Schuhkarton kommen, wirklich
neu sind. Kuscheltiere oder
Kleidung ohne Schilder, auch
wenn sie noch so gut gereinigt
wurden, müssen die Kontrolleu-
re wieder auspacken. Dies gilt
auch für zerbrechliche, gefähr-
liche oder angstauslösende Din-
ge. Auch für die Süßigkeiten
gelten strenge Regeln: Wegen
möglicher Nussallergien darf
nur reine Vollmilchschokolade
ins Paket. Auch Hohlkörper wie
Schokonikoläuse bergen das
Risiko, verbotene Gegenstän-
de darin zu verstecken und wer-
den deshalb stets aussortiert.
Tipp aus Deifeld: „Schokolollis
gehen immer!“ Süßigkeiten
müssen bis mindestens zum 31.
März 2023 haltbar sein. Neben
Süßigkeiten, Kleidung, Ku-
scheltieren und/oder anderem
Spielzeug freuen sich die Kin-

der über Hygieneartikel, vor al-
lem Zahnbürsten und Zahnpas-
ta. Auch an Schulartikeln wie
Hefte und Stifte mangelt es vor
Ort oft. Wie das ganze verpa-
cken? Deckel und Boden eines
Schuhkartons separat mit Ge-
schenkpapier bekleben oder
vorgefertigten Schuhkarton un-
ter www.jetzt-mitpacken.de
bestellen. Nicht vergessen zu
kennzeichnen, ob die Geschen-
ke für einen Jungen oder ein
Mädchen der Altersklasse zwei
bis vier, fünf bis neun oder zehn
bis 14 Jahren sind.
Ganz wichtig: den Karton nicht
zu kleben sondern mit einem
Band oder Gummi verschließen
da in Deifeld alle Inhalte noch
einmal kontrolliert werden
müssen. Weitere Informationen
und eine Packanleitung gibt es
unter https://www.geschenke-
der-hoffnung.org/projekte/weih-
nachten-im-schuhkarton/.
Übrigens: die aussortierten Sa-
chen landen natürlich nicht im
Müll sondern gehen an andere
gemeinnützige Organisationen
wie die Caritas oder die Tafel.
AnnahmestellenAnnahmestellenAnnahmestellenAnnahmestellenAnnahmestellen
Adler-Apotheke, Bigge-Olsberg
Annegret Bangert, Korbach
Co Libri, 34497 Korbach
Blumen-Lindner, Willingen

Apotheke Förster, Olsberg
Dagmar Padberg,
Winterberg-Grönebach
Ann-Kathrin Scheufgen,
Medebach-Deifeld
Schuhhaus Weddemann,
Medebach
Werkers Welt Mühlenhoff,
Winterberg
Dr. Heike Padberg, Goddels-
heim
Karin Knierim, Korbach-Eppe
Fair Spielt, Hallenberg
Petra und Herbert Eckel,
Frankenberg
Die genauen Adressen der Ab-
gabestellen finden Sie online
unter https://www.die-
samar i ter.org/pro jekte/weih-
nachten- im-schuhkarton/mit-
packen/abgabeort-finden/
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Passion 2023: Einladung zur Mitwirkung

Passion 2010: Szene „Lasset die Kinder zu mir kommen“Passion 2010: Szene „Lasset die Kinder zu mir kommen“Passion 2010: Szene „Lasset die Kinder zu mir kommen“Passion 2010: Szene „Lasset die Kinder zu mir kommen“Passion 2010: Szene „Lasset die Kinder zu mir kommen“

Passion 2010: Szene: Via dolorosaPassion 2010: Szene: Via dolorosaPassion 2010: Szene: Via dolorosaPassion 2010: Szene: Via dolorosaPassion 2010: Szene: Via dolorosa

Alle zehn Jahre wird Hallenberg
zum Passionsspielort. Rund
270.000 Zuschauer konnten „Das
Leben und Sterben sowie die Bot-
schaft der Auferstehung unseres
Herrn Jesus Christus“ auf unsere
Freilichtbühne bisher miterleben.
Leider sind die Passionsspiele, die
für 2020 bereits in Vorbereitung
waren, der Pandemie zum Opfer
gefallen. Die Bühne ist nun froh,
die Passion im nächsten Jahr zur
Aufführung bringen zu können.
Geplant sind 22 Spieltermine von
Juni bis Anfang September, mit
einer vierwöchigen Spielpause im
Juli.
Die Passion wirkt neben berüh-
renden Einzelszenen besonders
durch die großen Volksszenen, die
sich in beeindruckenden Bildern
auf unserer weiträumigen Natur-
bühne entfalten können. Daher
bieten die Passionsspiele vielen
Theaterbegeisterten von Klein bis
Groß die Möglichkeit, einmal auf
der Bühne zu stehen und mitzu-
wirken an dem „größten aller
Weltdramen“, wie Pastor Reker,
der Initiator der Passion in 1950,
sich ausdrückte. Die Freilichtbüh-
ne Hallenberg lädt herzlich zur

Mitwirkung an der Passion 2023
ein.
Ein erstes Treffen zur Passion 2023
findet am Mittwoch, dem 9. No-Mittwoch, dem 9. No-Mittwoch, dem 9. No-Mittwoch, dem 9. No-Mittwoch, dem 9. No-
vembervembervembervembervember,,,,, um 19 Uhr im Zuschauer um 19 Uhr im Zuschauer um 19 Uhr im Zuschauer um 19 Uhr im Zuschauer um 19 Uhr im Zuschauer-----

raum der Freilichtbühneraum der Freilichtbühneraum der Freilichtbühneraum der Freilichtbühneraum der Freilichtbühne statt. Un-
ser Regisseur Uwe Bautz wird
über die geplante Inszenierung in-
formieren.
Alle Interessierten, auch solche,

die bisher noch nicht oder lange
nicht mehr auf der Freilichtbühne
mitgespielt haben, sind herzlich zu
dieser unverbindlichen Informati-
onsveranstaltung eingeladen.
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Wenn das Handy am
8. Dezember klingelt
Anonymes Anonymes Anonymes Anonymes Anonymes WWWWWarnsystem „Cellarnsystem „Cellarnsystem „Cellarnsystem „Cellarnsystem „Cell
Broadcast“ soll in DeutschlandBroadcast“ soll in DeutschlandBroadcast“ soll in DeutschlandBroadcast“ soll in DeutschlandBroadcast“ soll in Deutschland
künftig alle Mobilfunknut-künftig alle Mobilfunknut-künftig alle Mobilfunknut-künftig alle Mobilfunknut-künftig alle Mobilfunknut-
zer:innen vor Gefahren warnenzer:innen vor Gefahren warnenzer:innen vor Gefahren warnenzer:innen vor Gefahren warnenzer:innen vor Gefahren warnen
Wenn am 8. Dezember das Handy,
Smartphone oder Tablet eine un-
bekannte Nachricht anzeigt, ist das
nicht unbedingt ein Betrugsver-
such. An dem Tag wird nämlich bun-
desweit das neue Warnsystem
„Cell Broadcast“ getestet. Es soll
voraussichtlich ab Februar 2023 zu-
sätzlich zu Warn-Apps, Radiomel-
dungen und Sirenen eingesetzt
werden, um Gefahrenmeldungen
anonym an alle Mobilfunkgeräte
zu senden, die in der betroffenen
Region eingeschaltet sind.
Was man über die Technik wissen
sollte und woran es liegen kann,
wenn ein Handy am 8. Dezember
nichts melden sollte, erläutert die
Bergisch Gladbacher Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale
NRW.
Wie funktioniert „Cell Broad-Wie funktioniert „Cell Broad-Wie funktioniert „Cell Broad-Wie funktioniert „Cell Broad-Wie funktioniert „Cell Broad-
cast“?cast“?cast“?cast“?cast“?
Die englischen Begriffe Cell und
Broadcast lassen sich mit „Zellen-
ausstrahlung“ übersetzen. Ge-
meint sind Funkzellen, in denen
Informationen ausgestrahlt wer-
den. Die Funkzellen werden von
Mobilfunkmasten erzeugt. Damit
Handys, Smartphones und andere
Mobilfunkgeräte unterwegs Daten
senden und empfangen können,
buchen sie sich in eine so genann-
te Mobilfunkzelle ein. Sie stellen
also eine Verbindung zwischen sich
und einem Mobilfunkmast her. So
kommt auch eine Textnachricht
vom Sendemast der Funkzelle an
alle eingebuchten Geräte. Damit
die Geräte die Nachricht anzei-
gen, müssen sie eingeschaltet sein
und ein Betriebssystem haben, das
die Nachricht verarbeiten und dar-
stellen kann. Dabei kommen die
Hersteller von Handys und Be-
triebssystemen (wie Google And-
roid und Apple iOS) ins Spiel. Sie
müssen eventuell mit Updates si-
cherstellen, dass die Geräte die
Daten verarbeiten können.
Wie ist es mit dem Datenschutz?Wie ist es mit dem Datenschutz?Wie ist es mit dem Datenschutz?Wie ist es mit dem Datenschutz?Wie ist es mit dem Datenschutz?
„Cell Broadcast“ kann komplett an-
onym betrieben werden. Man muss
sich nirgendwo dafür anmelden oder
persönliche Daten angeben. Die
Warnnachrichten werden so aus-
gestrahlt, wie zum Beispiel das Pro-
gramm eines Radiosenders. Da sen-
den die Moderator:innen auch „ins

Blaue hinein“ und wissen nicht, wer
ihnen im Einzelnen zuhört. Anders
wäre es zum Beispiel bei Benach-
richtigungen per SMS. Dafür müss-
ten Absender:innen die Handynum-
mer der Empfänger:innen kennen.
Woran kann es liegen, wenn manWoran kann es liegen, wenn manWoran kann es liegen, wenn manWoran kann es liegen, wenn manWoran kann es liegen, wenn man
am 8.am 8.am 8.am 8.am 8. Dezember k Dezember k Dezember k Dezember k Dezember keine eine eine eine eine WWWWWarnmel-arnmel-arnmel-arnmel-arnmel-
dung erhält?dung erhält?dung erhält?dung erhält?dung erhält?
Falls am 8. Dezember keine Test-
nachricht erscheint, kann das ver-
schiedene Ursachen haben.
Vielleicht müssen Notfallbenach-
richtigungen auf dem Gerät erst
aktiviert werden. Vielleicht muss
auch eine Aktualisierung des Be-
triebssystems oder der Nachrich-
ten-App installiert werden. Es kann
auch sein, dass einige SIM-Karten
oder Mobilfunkmasten die neue
Technik noch nicht unterstützen.
Das kann der Mobilfunkanbieter
beantworten. Auch wenn das Mo-
bilfunkgerät ausgeschaltet ist, be-
kommt es keine Warnmeldungen.
Sie werden nämlich nicht im Netz
gespeichert und daher auch nicht
später nach dem Einschalten des
Geräts zugestellt.
Wie schaltet man den EmpfangWie schaltet man den EmpfangWie schaltet man den EmpfangWie schaltet man den EmpfangWie schaltet man den Empfang
von von von von von WWWWWarnmeldungen ein?arnmeldungen ein?arnmeldungen ein?arnmeldungen ein?arnmeldungen ein?
Laut Hersteller Apple empfangen
iPhones die Warnmeldungen auto-
matisch.
Um den Empfang zu beeinflussen,
tippt man auf „Einstellungen“,
dann auf „Mitteilungen“. Dort sol-
len sich bei „Offizielle Warnmel-
dungen“ die unterschiedlichen
Warnstufen aktivieren oder deak-
tivieren lassen. Apple weist aber
auch darauf hin, dass in einigen
Ländern oder Regionen offizielle
Warnmeldungen möglicherweise
nicht deaktiviert werden können.
Auf Smartphones mit dem Be-
triebssystem Android von Google
sind die Wege zu den Einstellun-
gen und die Begriffe möglicher-
weise unterschiedlich - je nach
Hersteller des Geräts. Grundsätz-
lich sind die Einstellungen zu Not-
fallbenachrichtigungen in der App
„Nachrichten“ oder „Messages“
zu finden. Darin können verschie-
dene Warnungstypen aktiviert wer-
den. (Verbraucherzentrale NRW/
Bergisch Gladbach)
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr Informationen zur Technik des
„Cell Broadcasts“, zu Einstellungs-
möglichkeiten und Warn-Apps:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/77578
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Fünf gute Gründe für Mehrweg

Fotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-o

1. Mehrweg spart Rohstoffe und
Energie. Die VdF-Mehrweg-Glas-
flaschen werden in ihrer zehnjäh-
rigen Lebensdauer bis zu 40-mal
wiederbefüllt. Die Mehrweg-Käs-
ten werden bis zu 100-mal in Um-
lauf gebracht bevor sie recycelt
werden.
2. Mehrweg fördert lokale und
regionale Wirtschaftskreisläufe.
Auslieferung und Rücklieferung
der Flaschen und Kästen erfolgt
in der Regel in einem Umkreis
von 100 Kilometern. Damit wird
auch die Versorgung in der Regi-
on sichergestellt.
3. Das VdF-Pool-System ist ein
über fast 50 Jahre gelerntes und
eingespieltes System. Der in sich
geschlossene Kreislauf geht vom

Hersteller über den Handel und
den Verbraucher wieder zurück
zum Hersteller.
4. Da das System von rund 300
Fruchtsaftherstellern bundesweit
flächendeckend eingesetzt wird,
ist es egal, wo in Deutschland der
Verbraucher die Produkte erwirbt
und wieder zurückgibt. Der Rück-
transport erfolgt vom Handel
immer an den nächstgelegenen
Hersteller.
5. Glas ist aus ökologischer und
sensorischer Sicht die ideale Ver-
packung für Fruchtsaft & Co. Es
ist vollständig undurchlässig und
neutral und nimmt weder Ge-
ruchs- noch Farbstoffe auf und
kann sie deshalb auch nicht an
das Produkt abgeben. (akz-o)
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Wurstspezialitäten von Feinkost Henke
beim E-Center Löffler in Winterberg

Der E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in WinterbergDer E-Center Löffler in Winterberg

Große Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center LöfflerGroße Auswahl an regionalen, frischen Fleisch- und Wurstwaren im E-Center Löffler

Feinkost Henke aus Schmallen-
berg-Oberkirchen ist bekannt
für traditionelle Köstlichkeiten
aus dem Sauerland.
In eigener Herstellung wird hier
noch echter westfälischer Kno-
chenschinken nach alter Tradi-
tion zubereitet.
Das Geheimnis aller Fleisch-
und Wurstspezialitäten zeugt
von besten Zutaten und viel
Zeit, die man sich im Hause
Henke für die Zubereitung
nimmt.
Jeder Schinken wird noch selbst
von Werner Henke nach alten
Rezepten, mit viel Liebe zum
Metzger-Handwerk gefertigt.
Jedes Stück erhält deshalb
einen individuellen Charak-
ter.
Sowohl bei Einheimischen als
auch bei Gästen aus aller Welt

genießen diese Wurstwaren
große Beliebtheit. In der Bedi-In der Bedi-In der Bedi-In der Bedi-In der Bedi-
enthekenthekenthekenthekentheke e e e e WWWWWurst vom E-Centerurst vom E-Centerurst vom E-Centerurst vom E-Centerurst vom E-Center
Löffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachteLöffler ist die hausgemachte
LeberLeberLeberLeberLeber- und Blutwurst von F- und Blutwurst von F- und Blutwurst von F- und Blutwurst von F- und Blutwurst von Fein-ein-ein-ein-ein-
kost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker alskost Henke nicht nur lecker als
Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-Brotaufstrich zu genießen, son-
dern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum bratendern auch sehr gut zum braten
geeignet.geeignet.geeignet.geeignet.geeignet.
Die Blut-, Leber- und Mettwurst
wird auch im Darm oder im Glas
angeboten.
Alle Spezialitäten von Feinkost
Henke erhalten Sie entweder
direkt im Feinkostgeschäft in
Oberkirchen oder ausgeliefert
direkt nach Hause.
Auch der E-Center Löffler freut
sich, ein Teil dieser exklusiven
Frischewaren seinen Kunden
anbieten zu können.
Die Liebe zur Regionalität spie-
gelt sich hier in den Produkten
wider.
(BL)
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Wenn die Sicherheit auf der Kippe steht
Einbruch mit hochwertigen Türen und Fenstern vorbeugen

Mit speziellen Sicherheitsschließ-Mit speziellen Sicherheitsschließ-Mit speziellen Sicherheitsschließ-Mit speziellen Sicherheitsschließ-Mit speziellen Sicherheitsschließ-
stücken lässt sich auch in Kippstel-stücken lässt sich auch in Kippstel-stücken lässt sich auch in Kippstel-stücken lässt sich auch in Kippstel-stücken lässt sich auch in Kippstel-
lung die Widerstandsklasse RC 2lung die Widerstandsklasse RC 2lung die Widerstandsklasse RC 2lung die Widerstandsklasse RC 2lung die Widerstandsklasse RC 2
erreichen. © Rotoerreichen. © Rotoerreichen. © Rotoerreichen. © Rotoerreichen. © Roto

Mit Funksensoren ausgestattete Fenster melden einen EinbruchversuchMit Funksensoren ausgestattete Fenster melden einen EinbruchversuchMit Funksensoren ausgestattete Fenster melden einen EinbruchversuchMit Funksensoren ausgestattete Fenster melden einen EinbruchversuchMit Funksensoren ausgestattete Fenster melden einen Einbruchversuch
direkt auf das Mobiltelefon. © Rotodirekt auf das Mobiltelefon. © Rotodirekt auf das Mobiltelefon. © Rotodirekt auf das Mobiltelefon. © Rotodirekt auf das Mobiltelefon. © Roto

Mit dem Beginn von Herbst und
Winter steigt die Gefahr von Woh-
nungs- und Hauseinbrüchen. Aber
was ist für die Sicherheit der ei-
genen vier Wände am wichtigs-
ten? Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) erklärt potenzielle
Schwachstellen und worauf es für
einen besseren Schutz vor Ein-
brüchen besonders ankommt.
Nach dem Ende der schlimmsten
Phasen der Corona-Pandemie
steigt die Gefahr der Wohnungs-
einbrüche. Denn die Menschen
sind wieder mehr unterwegs und
die heranrückende dunkle Jahres-
zeit macht es Einbrechern leich-
ter. Dagegen gilt es sich zu wapp-
nen, besonders durch gute Fens-
ter und Türen. „Bei mehr als drei
Vierteln der Wohnungseinbrüche
verschaffen sich Diebe über auf-
gehebelte Fenster und Türen Zu-
gang“, erklärt VFF-Geschäftsfüh-
rer Frank Lange. „Für optimalen
Einbruchschutz kommt es da auf
das Zusammenspiel von fachge-
rechter Montage sowie Profil,
Glas und Beschlag an.“ Je länger
Fenster oder Tür Widerstand leis-
ten, umso schlechtere Karten ha-
ben Diebe.

Schutz erhöhen, Heizkosten sen-Schutz erhöhen, Heizkosten sen-Schutz erhöhen, Heizkosten sen-Schutz erhöhen, Heizkosten sen-Schutz erhöhen, Heizkosten sen-
kenkenkenkenken
Wie sicher Fenster und Türen sind,
bestimmt die Widerstandsklasse
(Resistance Class, RC). „Für den
Privathaushalt sollte man sich
heute mindestens für RC 2 ent-
scheiden“, empfiehlt Fensterex-
perte Lange. Denn RC 1 biete nur
einen Grundschutz gegen körper-

liche Gewalt, so gegen Tritte und
Sprünge gegen Tür und Fenster.
Ab Widerstandsklasse 2 leisten
Fenster und Türen indes wirksa-
men Widerstand gegen Schrau-
bendreher, Zange und Keile und
reduzieren so das Einbruchrisiko.
Versucht der Täter zusätzlich, mit
einem zweiten Schraubenzieher
und einem Kuhfuß sowie mit ein-
fachem Bohrwerkzeug die Fens-
ter und Türen zu öffnen, ist die
Widerstandsklasse RC 3 empfeh-
lenswert.

Moderne Fenster mit Einbruch-Moderne Fenster mit Einbruch-Moderne Fenster mit Einbruch-Moderne Fenster mit Einbruch-Moderne Fenster mit Einbruch-
hemmung bieten zahlreichehemmung bieten zahlreichehemmung bieten zahlreichehemmung bieten zahlreichehemmung bieten zahlreiche
Schutzfunktionen:Schutzfunktionen:Schutzfunktionen:Schutzfunktionen:Schutzfunktionen: Bei den Eigen-
schaften der Fenster sollte an ab-
schließbare Griffe, einbruchhem-
mende Sicherheitsbeschläge wie
Pilzkopfverriegelungen und pas-
sende Sicherheitsschließbleche

gedacht werden. Solche Verrie-
gelungen können das Aufhebeln
des Fensters entscheidend er-
schweren. Besondere Sicherheits-
schließstücke bieten selbst noch
eine Einbruchhemmung gemäß
Widerstandsklasse RC2, wenn die
Fenster leicht gekippt sind. Sol-
che Schließstücke sind in moder-
nen Fenstern dann an drei Seiten
- an der Band- und Getriebseite
sowie unten - am Fensterflügel
platziert.

Elektronik komplettiert mechani-Elektronik komplettiert mechani-Elektronik komplettiert mechani-Elektronik komplettiert mechani-Elektronik komplettiert mechani-
schen Schutzschen Schutzschen Schutzschen Schutzschen Schutz
Nicht zu vernachlässigen: Eine
stabile Befestigung der erfor-
derlichen Sicherheitsvergla-
sung in der Fensterkonstrukti-
on und - für die Funktionalität
besonders wichtig - eine kor-
rekte Montage des Fensters im
Mauerwerk. Auch für Türen gilt:
Verstärkte Türblätter, ein gut
verankertes Türschloss mit
Mehrfachverriegelung, Band-
seitensicherungen aus Metall
sowie Sicherheitsglas sorgen
für ein Mehr an Einbruchhem-
mung. Zusätzlich zum mecha-
nischen Einbruchschutz sind
Alarm- oder Überwachungsan-
lagen mit Sensortechnik sinn-
volle Ergänzungen für die Si-
cherheit. So können mit Senso-
ren ausgestattete Fenster ei-
nen Einbruchversuch direkt auf
das Mobiltelefon melden. „Er-
gänzt mit Kamerasystemen und
einem Fingerprint-System

macht man den Einbrechern das
Leben erheblich schwerer“, er-
läutert Lange.
„Ganz leichtes Spiel haben Ein-
dringlinge bei alten Fenstern“,
warnt der VFF-Geschäftsführer.
„Meist bieten sie nicht einmal ei-
nem größeren Schraubenzieher
Widerstand.“ Wer hingegen in
neue, einbruchsichere Fenster und
Türen investiert, spart teure Heiz-
energie und sorgt auf diese Weise
auch für mehr Komfort in den ei-
genen vier Wänden.

Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: „Die staatliche För-
derung sollte man nicht verschen-
ken: Die neuen einbruchhemmen-
de Fenster nach Widerstandsklas-
se RC2 werden bei einem guten
Wärmedämmwert von mindestens
1,1 W/m²K oder besser auch ge-
fördert: Aktuell stehen zwei För-
dermöglichkeiten zu Verfügung.
20 % der Kosten können direkt
von der Steuerschuld nach § 35c
EStG im Rahmen einer Fachunter-
nehmerbescheinigung abgesetzt
werden. Im Rahmen der BEG kann
über die BAFA ein Investitionszu-
schuss von 15 % gestellt werden.
Das KfW Förderprogramm 455-E
Einbruchschutz - Investitionszu-
schuss steht aktuell nicht zur Ver-
fügung, da die Fördermittel aus-
geschöpft sind. Vorab ist immer
ein Energieeffizienz-Experte ein-
zubinden.
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Große Farbpalette von Sikkens
vom Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Homeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes ArbeitenHomeoffice mit Farben von Sikkens für ein angenehmes Arbeiten

Werkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von SikkensWerkzimmer mit Farbgestaltung von Sikkens

Wohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von SikkensWohnbereich mit angenehmen Farben von Sikkens

Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus aus Zü-
schen führt seine Malerarbeiten mit
Qualitätsfarben von SikkensSikkensSikkensSikkensSikkens aus.
Jedes Jahr setzen die Farbexperten
von Sikkens globale Designtrends
in eine spezielle „Farbe des Jah-
res“ und vier neue Paletten um.
Der Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023Farbton für das neue Jahr 2023
steht bereits mit „WildWildWildWildWild
Wonder&trade;Wonder&trade;Wonder&trade;Wonder&trade;Wonder&trade;“ fest - einem hel-
len, von der Natur inspirierterm Ton.
Er zeigt die Magie der Natur und
ihre Bedeutung für uns, was am
besten mit natürlichen Farbtönen
gelingt, die den wunderbaren Zau-
ber der Natur ins eigene Zuhause
übertragen.
Für jeden gewünschten Farbton bie-
tet das 5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von
SikkensSikkensSikkensSikkensSikkens unendliche Möglichkeiten
der Farbkomposition. Der Farbfä-
cher umfasst stolze 2.079 Farbtö-
ne. Darin enthalten sind nicht nur
die beliebtesten Farbtöne, sondern
auch mehr klassische Farbtöne an
Off-Whites, Grautönen und gedeck-
ten Farben. Die sorgfältige Farb-
wahl trägt in hohem Maße dazu
bei, ein Zuhause wohnlich zu ge-

stalten und die perfekte Farbe zu
finden. Mit den Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-
ColorsColorsColorsColorsColors verfugt auch der Malerbe-
trieb Schnorbus uber einen qualifi-
zierten Leitfaden fur eine erfolgrei-
che Farbberatung für jeden Ge-
schmack:
Effektfarbtöne sorgen für außerge-
wöhnliche Oberflächenoptik. Die
zehn ausgesuchten Alpha MetallicAlpha MetallicAlpha MetallicAlpha MetallicAlpha Metallic
FFFFFarbtönearbtönearbtönearbtönearbtöne sind ganz auf die Ansprü-

che hochwertiger und moderner
(Innen)Architektur abgestimmt.
Die KKKKKollektion ollektion ollektion ollektion ollektion WWWWWeisseisseisseisseiss von Sikkens
umfasst 84 verschiedene Weisstö-
ne und Nuancen aus dem gesam-
ten Farbspektrum. Weiss ist die am
häufigsten verwendete Farbe, bil-
det die Basis für jeden Farbton und
lässt sich perfekt kombinieren.
Die Sikkens Kollektion GrauKollektion GrauKollektion GrauKollektion GrauKollektion Grau ent-
hält 89 Positionen mit Nuancen des

gesamten Farbspektrums. Grau
lässt sich ausgesprochen gut kom-
binieren und stellt eine optimale
Basisfarbe dar.
In Sachen FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe präsen-
tiert Sikkens die besten 608 Farb-
töne aus 50 Jahren Fassadenge-
staltung. Dank des Color-Mix-Sys-
tems können selbst kräftige und
dunkle Farbtöne bedenkenlos an
Fassaden eingesetzt werden.
Kreative und stilsichere Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-
tung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassaden bietet die
Cetol Wetterschutz-Kollektion und
ist das ideale Instrument für die
kreative Gestaltung von Holzfassa-
den und -bauteilen. Diese Auswahl
speziell für Holz ist in fünf Bereiche
aufgeteilt, die die Auswahl der pas-
senden Farbtöne erleichtern. Die
Holzfarbtonfächer ermöglichen mit
60 Holzfarbtönen mehr Beratungs-
kompetenz - von klassischen und
natürlichen Farbtönen bis hin zu
modernen Architekturfarbtönen.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gern zu Ihren individuellen Farb-
wünschen in Räumen und Fassa-
den. (BL)
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Klimafreundliche Fertigbauten werden
zum Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime

Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-
Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke

Schon seit einigen Jahren wächst
der Fertigbauanteil vor allem
auf Kosten anderer Bauweisen,
denn die Vorteile von Holz-Fer-
tighäusern überzeugen immer
mehr Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet al-
len voran Planungssicherheit in
Sachen Baukosten und Bauzeit.
Ein Fertighaus kommt aus der
Hand eines Anbieters, der sich
darum kümmert, dass es plan-
mäßig realisiert wird. Die füh-
renden Hersteller halten dabei
strenge Qualitätsvorgaben ein,
die über die Anforderungen des
Gesetzgebers hinausgehen und
die dem Bauherrn noch mehr
Sicherheiten bieten. Die indus-
trielle Vorfertigung großer
Wand-, Dach- und Deckenele-
mente unter konstanten Pro-
duktionsbedingungen im Werk
schafft verlässliche Vorausset-
zungen hierfür.
Bei Ein- und Zweifamilienhäu-
sern, dem Kerngeschäft der
meisten Fertighaushersteller,
beträgt der Fertigbauanteil ge-
mäß den bundesweiten Bauge-
nehmigungszahlen rund 23 Pro-
zent. Vor zehn Jahren waren es
noch 15 Prozent. Zunehmend
interessant ist die Fertigbau-
weise aber nicht nur für priva-
te, sondern auch für gewerbli-
che Bauherren und Investoren.
Die kurze und planbare Bau-
phase bedeutet für sie auch
weniger Einschränkungen rund
um den Neubau - ganz gleich,

ob er auf einem belebten Fir-
mengelände oder auf einem
engen Grundstück in der Innen-
stadt entsteht.
„Der Fertighausbau findet ‚just
in time‘ statt. Die Lieferung und
Montage der Elemente bis hin
zum wetterfesten, abschließba-
ren Gebäude ist meist schon
nach zwei Werktagen erledigt“,
erklärt Hannott. Trotz der in-
dustriellen Routinen handele es
sich bei modernen Fertighäu-
sern nicht um uniforme Mas-
senware, sondern um Maßan-
fertigungen in Losgröße 1. „Je-
des Fertighaus wird mindestens
so individuell konfiguriert wie
ein Neuwagen - aus einer uner-
schöpflichen Fülle an Möglich-
keiten wird es genau auf die
Wünsche und den Bedarf des
Bauherrn hin zugeschnitten und
meist schlüsselfertig überge-
ben“, macht der BDF-Ge-
schäftsführer klar.
Individuelle Bungalows, Stadt-
villen und Doppel- oder Reihen-
häuser entstehen in Fertigbau-
weise, aber auch prestigeträch-
tige Objektbauten: von sozialen
Einrichtungen wie Kindergärten
und Altenheimen über Büroge-
bäude und Produktionshallen bis
hin zu Geschäften, Hotels oder
auch kompakten Anbauten.
Immer mehr Bauherren ent-
scheiden sich zudem aus ökolo-
gischen oder gesundheitlichen
Gründen für ein Fertighaus, denn
es wird aus dem natürlichen und
CO2-bindenden Baustoff Holz
konstruiert und auf einen nied-
rigen Energiebedarf hin ausge-
richtet. Auch Konzepte für be-
sondere Wohngesundheit und
Barrierefreiheit werden immer
öfter nachgefragt und angebo-
ten. „Wir befinden uns in einer
Frühphase der wirtschaftlichen
Transformation, in der unterneh-
merisches Engagement für das
Klima und für ein nachhaltiges
Arbeitsumfeld noch einen ech-
ten Wettbewerbsvorteil bieten
können. Wer sich für ein klima-
freundliches Holz-Fertighaus
entscheidet, fördert damit auch
das Image seines Unterneh-
mens“, schließt Hannott.
(BDF/FT)

„Wer bauen möchte, ist heute
weniger auf eine bestimmte
Bauweise festgelegt als früher
und fußt seine Entscheidung
umso mehr auf guten Argumen-
ten“, sagt Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau
(BDF). Die Argumente der Fer-
tigbaubranche kommen nicht
nur bei privaten, sondern auch
bei gewerblichen Bauherren
immer besser an.
Der Fertigbaugedanke ist schon
viele hundert Jahre alt. Einer der
ersten, der ihn hegte war das
Universalgenie Leonardo da Vin-
ci. Um 1494 entwarf er die „Casa
Mutabile“, ein Haus aus vorge-
fertigten Bauteilen. In Deutsch-
land kam das Fertighaus in den
1950er und 1960er Jahren in
Fahrt: Das Wirtschaftswunder

schaffte in dieser Zeit Wachs-
tum, das den Eigenheimbau und
auch die Fertigbauweise antrieb.
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Besondere Handwerksarbeit für Musikliebhaber
von Michael Tuss aus Winterberg-Niedersfeld

Der Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael TussDer Kontrabass in der Entstehungsphase in der Werkstatt von Michael Tuss

Der Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in ÖsterreichDer Kontrabass aus Cortenstahl und der Stier aus Bronze in Österreich

Rupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor demRupert Buchsteiner und Michael Tuss vor dem
originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-originalgetreu gefertigten Kontrabass in Öster-
reichreichreichreichreich

Metallkünstler Michael Tuss fer-
tigt in seiner am Ruhrtalradweg
gelegenen Werkstatt in Nieders-
feld verschiedene kunstvolle De-
korationen aus Metall. Sein gan-
zes Herzblut legt er in die Herstel-
lung überdimensionaler Insekten-
orginalgetreu und überdimensio-
nal. Vorrangig gefertigt aus Kup-
fer, einem gut zu bearbeitendem
Metall. Ganz nach Wunsch entste-

hen aber auch ganz unterschiedli-
che Auftragsarbeiten aus norma-
lem Stahl oder Cortenstahl.- SoSoSoSoSo
entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-entstand auch der in Originalgrö-
ße gefertigte Kße gefertigte Kße gefertigte Kße gefertigte Kße gefertigte Kontrontrontrontrontrabass aus Corabass aus Corabass aus Corabass aus Corabass aus Cor-----
tenstahl, der auf dem „Hof Moa“tenstahl, der auf dem „Hof Moa“tenstahl, der auf dem „Hof Moa“tenstahl, der auf dem „Hof Moa“tenstahl, der auf dem „Hof Moa“
bei Bischofshofen, in Österreichbei Bischofshofen, in Österreichbei Bischofshofen, in Österreichbei Bischofshofen, in Österreichbei Bischofshofen, in Österreich
seinen gebührenden Platz fand.seinen gebührenden Platz fand.seinen gebührenden Platz fand.seinen gebührenden Platz fand.seinen gebührenden Platz fand.
Rupert BuchsteinerRupert BuchsteinerRupert BuchsteinerRupert BuchsteinerRupert Buchsteiner,,,,, der als Mana- der als Mana- der als Mana- der als Mana- der als Mana-
ger in der Produktentwicklung vonger in der Produktentwicklung vonger in der Produktentwicklung vonger in der Produktentwicklung vonger in der Produktentwicklung von
modernen Motoren bei Magna Styrmodernen Motoren bei Magna Styrmodernen Motoren bei Magna Styrmodernen Motoren bei Magna Styrmodernen Motoren bei Magna Styr

tätig ist, platziertetätig ist, platziertetätig ist, platziertetätig ist, platziertetätig ist, platzierte
den Kontrabass fürden Kontrabass fürden Kontrabass fürden Kontrabass fürden Kontrabass für
seine Mutterseine Mutterseine Mutterseine Mutterseine Mutter,,,,, die in die in die in die in die in
ihrem Leben eineihrem Leben eineihrem Leben eineihrem Leben eineihrem Leben eine
große Leidenschaftgroße Leidenschaftgroße Leidenschaftgroße Leidenschaftgroße Leidenschaft
für Musik entwi-für Musik entwi-für Musik entwi-für Musik entwi-für Musik entwi-
ckelt hat, auf einerckelt hat, auf einerckelt hat, auf einerckelt hat, auf einerckelt hat, auf einer
Mauer aus Bruch-Mauer aus Bruch-Mauer aus Bruch-Mauer aus Bruch-Mauer aus Bruch-
steinen an der Hof-steinen an der Hof-steinen an der Hof-steinen an der Hof-steinen an der Hof-
einfahrt.einfahrt.einfahrt.einfahrt.einfahrt. Zusammen
mit einem Stier aus
Bronze, der symbo-
lisch, an der Einfahrt
prangend, seinem
verstorbenen Vater
als ehemaliger Stier-
züchter gewidmet
ist. In der Mauer, die
charakteristisch die
Region widerspigelt
und aus Bruchstei-
nen dieser Region
besteht, sind mehre-
re kleine Ecken und
Nischen eingebaut. Man muss
schon genau hinschauen, um
überall die lustigen kleinen De-
tails zu entdecken. Durch die Wit-
terungseinflüsse hat der Corten-
stahl des Kontrabasses inzwischen
eine für dieses Material charakte-
ristische Rostschicht angesetzt,
die ihn fast wie seine aus Holz
bestehenden Originale aussehen
lässt. Eingebettet zwischen dem
Tennen- und Hagengebirge, dem
Hochkönig und dem „Hochgründ-
eck“, dem größten Grasberg Ös-
terreichs, hat das Werk von M. Tuss
hier einen traumhaften Platz ge-
funden.
Michael Tuss ist als Kaltschmied
auch Mitglied im internationalen
Fachverband gestaltender Schmie-
de e.V. (IFGS). Im Rahmen der
„Metallgestalter von heute“ stell-
te er einen Teil seiner gefertigten
Kunstobjekte auch bei einer in-
ternationalen Dauer-Ausstellung

in Schönwald im Schwarzwald aus
und ist manchmal auch über die
Grenzen hinaus auf Kunstveran-
staltungen mit seinen Kunstwer-
ken unterwegs. (BL)
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Nicht nur Südausrichtung für Photovoltaik-Anlagen
Modernste Technik vom Meisterbetrieb Menke

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Grüner, umweltfreundlicher Strom per SolarGrüner, umweltfreundlicher Strom per SolarGrüner, umweltfreundlicher Strom per SolarGrüner, umweltfreundlicher Strom per SolarGrüner, umweltfreundlicher Strom per Solar

Moderne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die KraftModerne Solartechnik für die Kraft
der Sonneder Sonneder Sonneder Sonneder Sonne

In der heutigen Zeit ist es die
sinnvollste Art, mit einer Photo-
voltaik-Anlage selbst Strom aus
Sonnenenergie zu produzieren.
Es ist die umweltfreundlichste Lö-
sung und zahlt sich sogar für den
Hausbesitzer finanziell aus. ZurZurZurZurZur
BerBerBerBerBeratung und atung und atung und atung und atung und Anbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist an
dieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetrieb
MenkMenkMenkMenkMenke aus e aus e aus e aus e aus Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-
hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-
partnerpartnerpartnerpartnerpartner.....
Viele sind fälschlicherweise der
Meinung, dass eine PV-Anlage
nur auf einem Süddach sinnvoll
sei, was allerdings nicht mehr
dem aktuellen Stand der Technik
entspricht. Der Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag ist
zwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtung
am höchsten,am höchsten,am höchsten,am höchsten,am höchsten, aber eine Ener aber eine Ener aber eine Ener aber eine Ener aber eine Ener-----
gieerzeugung auf Ost- und gieerzeugung auf Ost- und gieerzeugung auf Ost- und gieerzeugung auf Ost- und gieerzeugung auf Ost- und WWWWWest-est-est-est-est-
dächern passt besser zum typi-dächern passt besser zum typi-dächern passt besser zum typi-dächern passt besser zum typi-dächern passt besser zum typi-
schen schen schen schen schen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-

nes Privathaushalts, weil dienes Privathaushalts, weil dienes Privathaushalts, weil dienes Privathaushalts, weil dienes Privathaushalts, weil die
Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.
Also dann, wenn in den meisten
Haushalten die meiste Energie
benötigt wird. Über den Tag sind
die Familienmitglieder in der
Regel nicht zu Hause, deshalb
ist in dieser Zeit der Energiebe-
darf vergleichsweise niedrig. Der
Großteil des auf Süddächern
produzierten Solarstroms fließt
dann ins öffentliche Netz, aber
wichtiger ist für Familien natür-
lich der Eigenverbrauch.
Schließlich amotisieren sich die
Kosten für Photovoltaik-Modu-
le für den Solarstrom der Marke
Eigenproduktion schnell. Des-
halb sind Ost- und vor allem
Westdächer für Solaranlagen
sehr attraktiv und versprechen
eine gute Rendite. Einige mo-
derne Module verfügen über ei-
nen schwarz eloxierten Rahmen,
besonders dunkle monokristal-
line Zellen und eine schwarze
Tedlarfolie. Das Ergbnis ist ein
außergewöhnliches Design für
eine attraktive Solararchitektur
und höchsten Leistungswerten
für einen optimalen Ertrag. Das
Team vom Meisterbetrieb Men-
ke berät Sie gern. (BL)
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59969 Hallenberg - Aue 5
Tel. 02984 412

Baumaßnahmen realisieren mit Beratung und 
Produkten von C.F. Möscheid

      Unser Fachberater Jens Vogel 

                     besucht Sie gerne vor Ort und berät 

                     unverbindlich zu allen Baumaß-

                                            nahmen. 

                                            Mobil: 

               0160 96907158

Beim Möbelkauf heute schon an die Zukunft denken
Fünf Tipps für eine nachhaltige Kaufentscheidung im Möbelhaus

Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.
Foto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakob

Die Wenigsten richten ihre
Wohnung jedes Jahr komplett
neu ein. Mit zeitlos passenden
Möbeln ist das auch nicht er-
forderlich.
Die Deutsche Gütegemein-
schaft Möbel (DGM) gibt fünf
Tipps, wie Endverbraucher neue
Möbel nachhaltig und zukunfts-
sicher auswählen.

1.1.1.1.1. Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-
bel setzenbel setzenbel setzenbel setzenbel setzen
Damit Möbel viele Jahre lang
eine gute Figur machen sowie
sicher und zuverlässig funkti-
onieren, sollten Endverbrau-
cher beim Möbelkauf auf Qua-
lität achten. Die erkennen sie
allen voran am RAL Gütezei-
chen „Goldenes M“. Dieses
Qualitätssiegel beruht auf
dem umfassendsten Anforde-
rungskatalog für Möbel in Eu-
ropa und deren regelmäßiger
Kontrollen im Prüflabor. Das
„Goldene M“ garantiert die
Langlebigkeit, Sicherheit, Ge-
sundheits- und Umweltver-
träglichkeit sowie eine nach-
weislich einwandfreie Funkti-
onalität der ausgezeichneten
Möbel.

2.2.2.2.2. Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück
kauft, sollte 100-prozentig
hinter seiner Kaufentschei-
dung stehen. Denn Kompro-
misslösungen bei Sofa-, Bet-
tenkauf & Co. gefallen meist
weniger lange oder sind we-
niger bequem als ein indivi-
duell rundum passender Neu-
kauf. „Sehr häufig gibt der
Preis den Ausschlag für oder
gegen eine Kaufentscheidung.
Dabei sollten Kosten und
Komfort sinnvoll miteinander
in Einklang gebracht werden,
um wirklich lange Freude an
einem neuen Möbelstück zu
haben“, so DGM-Geschäfts-
führer Jochen Winning.

3.3.3.3.3. Zeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses Design
Es kommt vor, dass man sich
an seiner Einrichtung „satt
gesehen“ hat und „frischen
Wind“ in die Wohnung holen
möchte. Neue Möbel müssen
dann nicht knallbunt oder an-

derweitig besonders auffällig
sein, um Akzente zu setzen.
Wichtig ist, dass die Einrich-
tung insgesamt harmoniert
und zum eigenen Typ passt.
Entscheidungen für grelle Far-
ben sollten wohl überlegt
sein, da diese oft weniger zeit-
los sind als beispielsweise
natürliche Farben und Ober-
flächen. Auch für das Kinder-
zimmer gibt es Möbel, die zeit-
los altersgerecht sind.

4.4.4.4.4. Klimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellte
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Klimafreundliches Handeln
und die Entscheidung für kli-
mafreundlich hergestellte
Produkte spielen für immer
mehr Menschen eine wichti-
ge Rolle. „Beim Möbelkauf
heute schon an die Zukunft zu
denken, bezieht den Klima-

wandel und die Zukunft der
Umwelt mit ein. Daher berei-
ten klima- und umweltfreund-
lich hergestellte Möbel ihren
Besitzern umso länger Freu-
de und ein gutes Klima-Ge-
wissen“, sagt Jochen Winning
und empfiehlt beim Möbel-
kauf auf die neuen RAL Güte-

zeichen „Möbel Klimaneu-
tral“ und „Möbelherstellung
Klimaneutral“ zu achten.

5.5.5.5.5. Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-Möbelnutzung ohne Ein-
schränkungenschränkungenschränkungenschränkungenschränkungen
Boxspringbetten bieten
meist nicht nur einen hohen
Liegekomfort, sondern auch
eine komfortable Einstiegs-
höhe - ein Umstand, der
längst nicht nur von älteren
Menschen geschätzt wird.
Aber es sind gerade Best-
Ager und Angehörige der Sil-
ver Society, die für lange
Freude an neuen Möbeln
auch deren zukunftssichere
Funktionalität in den Blick
nehmen sollten. Sind über-
mäßig hohe oder hoch ange-
brachte Schränke in Zukunft
noch von Nutzen? Bieten
neue Sitz- oder Polstermö-
bel auch dann noch den ge-
wünschten Komfort, wenn
das Aufstehen zunehmend
schwerer fällt? „Gerne wer-
den Fragen wie diese auf die
lange Bank geschoben. Für
einen nachhaltigen Möbel-
kauf sollten sie allerdings
nicht ganz außer Acht gelas-
sen werden“, schließt Win-
ning. (DGM/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Bundesstr. 142, 59909 Bestwig, 02904/97570

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/29

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Lebenskrisen und
Blockaden überwinden
mit Hypnose-Coaching bei
„Hypnose + Beratung Knipschild“

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Wer hegt nicht den Wunsch,
sich leichter oder unbeschwer-
ter zu fühlen, inneren Ballast
los zu werden? Schließlich ist
es auch oder gerade jetzt, in
Krisenzeiten wichtig, neben der
körperlichen Gesundheit auch
mental gesund zu bleiben. In
der derzeitigen Krisensituati-
on sammeln sich bei vielen
Menschen täglich unzählige
Botschaften, Eindrücke, Denk-
muster, Vorstellungen, Zu-
kunftsängste und Gefühle an.
Vieles davon stellt eine starke
Belastung für den Körper oder
die Seele dar. An dieser StelleAn dieser StelleAn dieser StelleAn dieser StelleAn dieser Stelle
kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-
ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-
trtrtrtrtragen,agen,agen,agen,agen, innere positive  innere positive  innere positive  innere positive  innere positive VVVVVerän-erän-erän-erän-erän-
derungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zu

erreichen.erreichen.erreichen.erreichen.erreichen. Negative Verhaltens-
muster, Blockaden oder auch Zu-
kunftsängste, an denen bewusst
oder unbewusst festgehalten
wird, werden aufgelöst. Die Hyp-
nose bietet eine schnelle, ein-
fache und vor allem langfristige
Verbesserung im Umgang mit
Lebenskrisen und Stress. NachNachNachNachNach
nur wenigen Sitzungen spürennur wenigen Sitzungen spürennur wenigen Sitzungen spürennur wenigen Sitzungen spürennur wenigen Sitzungen spüren
die Betroffenen oft ein Gefühldie Betroffenen oft ein Gefühldie Betroffenen oft ein Gefühldie Betroffenen oft ein Gefühldie Betroffenen oft ein Gefühl
der Leichtigkeit und eine deut-der Leichtigkeit und eine deut-der Leichtigkeit und eine deut-der Leichtigkeit und eine deut-der Leichtigkeit und eine deut-
liche liche liche liche liche VVVVVerbesserung des innerenerbesserung des innerenerbesserung des innerenerbesserung des innerenerbesserung des inneren
WWWWWohlgefühlsohlgefühlsohlgefühlsohlgefühlsohlgefühls.....  Wer unter einer
akuten Lebenskrise leidet, den
Eindruck hat, nicht allein aus
der Situation herauszukommen
oder nur ein „aufhellendes“ Ge-
spräch braucht, sollte die Chan-
ce nutzen, Kontakt mit „Hypno-
se + Beratung Knipschild“ auf-
zunehmen. (BL)



Mitteilungsblatt Winterberg – 04. November 2022 – Woche 44 – Nr. 22 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de46

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12

VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke

Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschließend gemütliches
Beisammensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-

renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech
53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
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Caritas Brilon: Allgemeine
Soziale Beratung und
Migrationsberatung

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

nicht von der Rufnummer 116
117, der Kassenärztlichen Verei-
nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder An-
meldung ist nicht nötig. Der Ser-
vice ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herun-
terladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher ge-
speichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Infrarot-Technik für Ihr Zuhause
Anzeige

TiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkung. Haben Sie sich
auch schon mal gefragt, war-
um die Sonnenstrahlen selbst
nach Millionen von Kilometern
durch den kalten Weltraum
immer noch die Kraft haben,
Wärme zu spenden? Das Ge-
heimnis sind die infraroten
Strahlen. Denn sie wärmen den
Körper direkt, ohne dass sich
die Lufttemperatur erhöht. Erst
wenn Sie auf die Haut treffen,
entfalten sie ihre Fähigkeit,
Atome und Moleküle in
Schwingungen zu versetzen. So
wird Energie frei, die wir als
Wärme von innen empfinden.
So kann in der Infrarotkabine
bei Temperaturen im Wohlfühl-
bereich entspannt werden,
während die Tiefenwärme die
körpereigenen Heilungskräfte
von innen heraus aktiviert.
WWWWWellnessellnessellnessellnessellness..... Der Aufenthalt in ei-
ner Infrarotkabine ist ein ech-
tes Wellness-Erlebnis, das sich
rundum positiv auf Körper &
Geist auswirkt. Hier bietet sich
die ideale Gelegenheit, um

dem Körper die Aufmerksamkeit
und Beachtung zu schenken, für
die im Alltag oft keine Zeit
bleibt. Sorgen und Stress ver-
fliegen, die Gedanken finden
Ruhe, ein besonderes Wohlge-
fühl stellt sich ein. Die Infrarot-
wärmekabine ist eine Insel der
Stille und Kraft, die dabei unter-
stützt, die innere Balance
wieder herzustellen und neue
Energie zu schöpfen.
VitalitätVitalitätVitalitätVitalitätVitalität. In der Infrarotkabine
steigert die Tiefenwärme die
Blutzirkulation, regt die Durch-
blutung und den Stoffwechsel an.
Reinigungs- und Heilungspro-
zesse des Körpers werden un-
terstützt. So kann die regelmä-
ßige Nutzung einer Infrarotka-
bine zur Stärkung des Immun-
systems beitragen, den Blut-
druck regulieren, Verspannun-
gen und Schmerzen des Bewe-
gungsapparates vorbeugen und
teilweise bestehende Beschwer-
den lindern.
BalanceBalanceBalanceBalanceBalance. Ein Beautyprogamm für
Haut und Figur, ein leichtes Fit-

nesstraining für den gesamten
Organismus, ein Wellness-Erleb-
nis für Geist und Seele sowie ef-
fektive Gesundheitsvorsorge. Die
Infrarotwärmekabine verbindet
all dies miteinander und kommt
somit dem heute häufig geäu-
ßerten Wunsch entgegen, sich in
kurzer Zeit etwas Gutes zu tun.
Dieses ganzheitliche Genusser-
lebnis bringt Körper und Seele in
Einklang und steigert somit Le-
bensqualität und Lebensfreude.
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit. Beim Kauf einer In-
frarotwärmekabine achten Sie
bitte darauf, dass sich die Wär-
mekabine im gesunden Infrarot
B-Bereich oder C-Bereich und
nicht im ungesunden A-Bereich
bewegen.
DesignDesignDesignDesignDesign. Die modernen Infrarotka-
binen sind nicht mehr nur einfach
ein Holzblock mit Tür, sondern
begeistern durch Wertigkeit und
Qualität. Die neuen Infrarotwär-
mekabinen überzeugen durch ihre
neue Optik der Außenverkleidung
und Inneneinrichtung.
Eine ausgefeilte Strahler- und

Steuerungstechnik werden
durch die optischen Reize des
Farblichts und des MP3-Play-
ers noch hervorgehoben.
Mit der Infrarotwärmekabine
können Sie sich Ihre Wellnes-
soase einfach direkt nach Hau-
se holen. Egal ob im Bad,
Schlafzimmer oder auch Ne-
benraum, die Infrarotkabine ist
eine geschlossene Kabine und
kann auf einen beliebigen Un-
tergrund aufgestellt werden.
Durch die trockene Wärme be-
nötigt man keinen Wandab-
stand oder eine separate Lüf-
tung, wie bei der klassischen
Sauna. Die Infrarotwärmeka-
bine wird steckdosenfertig auf-
gestellt und Sie können sofort
mit dem Relaxen beginnen.
Mehr Informationen bekommen
Sie am besten in einer Fach-
ausstellung in Ihrer Nähe. Dort
können Sie die Funktionen ei-
ner Infrarotkabine einmal
selbst austesten und sich über
die verschiedenen Infrarotsys-
teme beraten lassen.


